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Der sechste Jahrestag der Sanktionen gegen Italien
( Eigener Drabtbericht unserer Berliner SLriktleitung )

U - Boote versenkten 21000 BRT .

Vernichtende Schläge der Luftwaffe gegen Festung und
Hafen Sewastopol

Aus dem Führerbauptquartier , 18 . Nov . ( Funkmeldung .)
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Auf der Krim führten Kampf - und Sturzkampfflug¬
zeuge vernichtende Schläge gegen die Festungswerke und
Hafenanlagen von Sewastopol . Hierbei wurde ein
« roher Frachter versenkt , ei » Zerstörer und ein Handels¬
schiff beschädigt .

Die Operationen im Donez - Becken wurden nach
Besserung der Witterungs - und Wegeverhältnisse fortgesetzt .
Der Feind wurde aus seinen stellenweise zäh verteidigten
Feldstellungen geworfen . Weitere Teile des In¬
dustriegebietes wurden besetzt . Mehrere unter
Dampf stehende Eüterziige fielen hierbei durch überraschen¬
den Zugriff in unsere Hand .

3m hohen Norden zerstörten Kampfflugzeuge sowjetische
Barackenlager westlich der Kandalakscha - Bucht .

Nachtangriffe der Luftwaffe richteten sich gegen Mos .
kau und Leningrad , sowie gegen Flugplätze im Wo -
logda - 8ebiet .

.. Unterseeboote versenkten im Nordatlantik und im
nördlichen Eismeer vier bewaffnete feindliche Sandels -
kchiffe mit zusammen 21 000 BRT . und einen
Bewacher .

3m Seegebiet um England griffen Kampf ,
fing,enge in der letzte » Rächt feindliche Geleit,Lge ostwärts
Lowestoft a « . Drei gröbere Handelsschiffe wurden durch
Bombenwurf schwer beschädigt . Andere Kampfflugzeuge
bombardierte » Safe « a » lageu an der eaglischen ELdoft - und
Südwestküfte .

den meisten Völkerschaften des Ostens noch viel natürliche
Kraft und bergen diese Gebiete so reiche Naturschätze , dah
die Aufgabe — die Wiederherstellung des ordentlichen öffent¬
lichen Lebens — nicht nur erfüllbar , sondern auch lohnend
erscheint . Die deutschen Männer .die nun im Ostland und
in der Ukraine die Kameraden im Waffenrock ablösen , dürfen
also mit Zuversicht hoffen , das ihnen vom Führer gesetzte
ehrenvolle und grobe Ziel zu erreichen .

Der italienische Luftwaffen - Generalstabschef
Rom . 17 . Nov . Der neue Generalstabschef der italienischen

Lufftwaffe , der an die Stelle des zurückgeiretenen Generals
P r i c o I o tritt , Lustgeschwadergeneral F o u g i e r , der am
Montag vor dem Duce leinen Eid als Staatssekretär im Lust¬
fahrministerium ablegte , wurde 1894 aus Korsika geboren . Er
nahm als Infanterist und später als Flugzeugpilot am Weltkrieg
teil , in dem er mehrfach verwundet wurde . 1928 wurde er als
Oberstleutnant Kommandeur des ersten italienischen Jagdslieger -
jtutmes und zeichnete sich aus diesem Posten durch seine besonderen
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Zwei neue Ritterkreuzträger der Luftwaffe
« erlitt , 17 . Nov . Der Führer und Oberste Befehlshaber

der Wehrmacht verlieh auf Vorschlag des Oberbefehlshabers
der Luftwaffe , Reichsmarschall Göring , das Ritterkreuz des
eifernen Kreuzes an Oberleutnant Michalek , Flugzeug¬
führer in einem 3agdgefchwader . Feldwebel OÜlrogge ,
Flugzeugführer in einem 3agdgefchwader . Oberleutnant
Michalek hat in zahlreichen schweren Luftkärnpfe »
3 6 Feindflngzeuge abgeschossen und in kühne »
Tiefangriffe » auf Erdziele aller Art dem Gegner schwerste »
Schade » zugefügt . Feldwebel O h l r o g g e bat bisher
39 Feindflngzeuge im Luftkampf vernichtet und in
vielen erfolgreiche » Angriffe » hervorragende Tapferkeit und
Angristsfreudigkeit an den Tag gelegt .

as . Berlin , 18 . Nov . Italien gedenkt am heutigen 18 . No¬
vember der Verhängung,der Sanktionen im
Jahre 1935 . Damals begann eigentlich das grobe Ringen ,
das heute noch im Gange ist . 3um ersten Male wurde von
den Westmächten und ihren Trabanten mit Hilfe des in¬
zwischen unselig verstorbenen Völkerbundes der Versuch ge¬
macht . ein nach Lebensraum ringendes Volk gewaltsam in
seiner Enge festzuhalten . Deutschland verstand voll -
wmmen . was stch damals anbahnte . Es stellte sich auf die
Seite Italiens . So betonte denn auch Mussolini in
seiner Gedenkrede zum 18 . November im vorigen Jahr im
Hinblick auf die Ereignisse des Jahres 1935 : „ An diesem Tag
begann die Trennung , die Gegenüberstellung und der Kampf ,
der nach den Münchener Kompromissen , die von den Demo¬
kraten zu dem einzigen Zweck , Zeit zu gewinnen , hingenom -
men wurden , in den von Frankreich und England an Deutsch¬
land erklärten Krieg ausmündete .

"

, , Die Sanktionen erwiesen sich als Feblrechnung . Sie
haben Italiens Aufstieg nicht . zu bindern vermocht . Sie
haben vielmehr , worauf die römische Prelle heute binweist .
w Italien die Selbstversorgung beschleunigt
und so dazu geführt , dab Italien letzt dank der Selbstver¬
sorgung den Krieg siegreich fuhren kann . Sie haben außen -
vol,tisch schlieblich zur deutsch - italienischen Solidarität ge¬
führt und auch den kleinen Ländern klar gemacht , welche
Ziele die Demokratien verfolgen und haben auf diese Weise
die Aufbaufront in Europa vorbereiten helfen .

s « . Berlin , ,18 . Nov . ( Eigener Drabtbericht unserer Ber -
Itner Schnftleitunq . ) Mit der Schaffung des Reichs -
mlnisteriums für die besetzten Ostgebiete und der diesem
Ministerium unterstellten Zivilverwaltung werden die
Folgerungen aus den bisherigen gewaltigen deutschen Siegen
im Osten gezogen . Es braucht dabei kaum betont zu werden ,
dah man hier vor weitaus gröberen Schwierigkeiten steht
• seinerzeit bei der Schaffung der Zivilverwaltung
im Westen . Das gilt schon in rein räumlicher Hinsicht , ist
doch das eroberte Ostgebiet , worauf schon mehrfach hinge -
wiesen wurde , wesentlich gröber als das Reichs¬
gebiet . . Aber ganz abgesehen von der Gröhe dieses
Raumes ist zu berücksichtigen , dah hier ja bis zum Kriege

ttte normale Verwaltung nach europäischem
Muster bestand , dab vielmehr stch hier der bolschewistische
Wahn austobte , dab alle diese Gebiete also unter der bolsche -
wlftlschen Mißwirtschaft zu leiden hatten . Wenn hier den
Waffentaten der deutschen Truppen eine neue Ordnung
folgen soll , so steht man vor ungeheuren , noch nicht da¬
gewesenen Aufgaben . Es ist kennzeichnend für den National¬
sozialismus . dah überall in den Gebieten . ü6er die der Krieg
bereits hinwegging , sofort mit der Aufbauarbeit
begonnen wird . So gebt Deutschland nach dem Satz des
Führers : „ Es wird für (Europa eine Erlösung sein , wenn
nicht nur die bolschewistische Gefahr verschwindet , sondern
wenn die Fruchtbarkeit dieser Erde ganz Europa zugute
kommt daran , die Verantwortung für die besetzten Gebiete
aus stch zu nehmen . Es geht dabei nicht nut um die Beseiti¬
gung der eigMtlichen Kriegs - und Zerstörungsschäden , son -
oern um die Sch a ff ung eines neuen Unterbaues
fut das Leben dieser Gebiete , denn es kann , so sagt hierzu
der, .V . B . . „ keine Rede davon sein , dab von dem bisher
herrschenden Sowjetsystem irgend etwas übernommen wer -
den kann . Unter der bolschewistischen Herrschaft sind Ostland
und die Ukraine von den art - und landesfremden moskowiti -
schen Machthabern tm wahrsten Sinne des Wortes gewandelt
worden . Vollständige Unterdrückung aller völkischen Eigen -
? rten gingen Hand tn Hand mit dieser unvorstellbaren wirt¬
schaftlichen Ausbeutung , deren Ergebnis der deutsche Soldat
im Osten in der Verelendung der ganzen Bevölkerung
rennengelernt Bat Auch insofern muh hier ganz von vorne
begonnen werden , als die 25jährige bolschewistische Herrschaft
die Bewohner des altbolschewistischen Gebietes körperlich ,
seelisch und geistig so zermürbt hat . dah Re sozusagen das
Gehen verlernt haben . Auf bei anderen Seite aber steckt in

Nach dem Sieg der Ausbau
Die Schaffung einer neuen Verwaltung im eroberten Ostgebiet

Wie damals die Sanktionen sich als Feblrechnung er -
wiesen , so müllen die Engländer auch langsam begreifen
dah der von ihnen vom Zaune gebrochene Krieg ganz anders
verlauft als sie sich , das vorgestellt hatten . Hatten sie eben
noch gehofft , tm Mittelnieer eine befandet Aktivität zu ent¬
falten und als die Beherrschet dieses Meeres dastehen zukönnen , so wird ihnen von allen Seiten bestätigt , dab mit
der kühnen Tat der deutschen U - Boote auch dieser Traum
ausgeträumt ist . Die Lage ihres bolschewistischen Bundesge -
nollen verschlechtert stch , weiterhin erheblich mit dem Fall
von Kertsch . Damit ist , wie wir gestern fchon sagten , das
Asow sch e Meer zum Binnenhafen geworden ,da sein Zugang zum Schwarzen Meer jetzt von den deutschen
Truppen beherrscht wird . Die Reste der bolschewistischen
Truppen auf der Krim stnd nun in einem verhältnismäßig
rleinen gebirgigen Raum um Sewastopol und in dieser
stark befestigten Stadt selbst zusammengedtängt , vermögen
also eine aktive Rolle nicht mehr zu spielen . Die Hobe Zahl ,die an Gefangenen auf der Krim bisher schon gemacht wer¬
den konnte , zeigt , daß es vermutlich nur schwachen Verbänden
gelungen ist , stch über das Schwarze Meer zu retten , zumal
die deutsche Luftwaffe diese Transporte immer wieder an «
stift und insgesamt 69 Handelsschiffe auf dem
ocbroarjen Meer vernichtete und die gleiche Zahl schwer
« schädigte .

Auch das zweite brittsche Schnellboot gesunken
Serif » . 17 , Nov . Zu dem Nachtgefecht deutscher Vot -

voften - Streitkräfte mit britischen Schnellbooten im Kanal —
wie bereits am 16 . 11 . gemeldet — wurde inzwischen durch
weitere Meldung der unversehrt eingelaufenen deutschen
Vorvostenboote bekannt , dab auch das zweite bri¬
tische Schnellboot gesunken ist .

Nachdem das erste Schnellboot durch Volltreffer versenkt
worden wat . vereinigten die Vorvostenboote das Feuer auf
das andere Boot und schollen es in Brand . Das Sinken
dieses Bootes , das als wahrscheinlich gemeldet worden wat ,
ist später von Vorpostenstreitkräften beobachtet worden .

Übet tödlich verunglückt
Staatsbegräbnis vom Führer « « geordnet

Berlin , 18 . Nov . ( Funkmeldung .) Eenerallnftzengmeister
Generaloberst Übet erlitt am Montag , den 17 . November ,
» ei Erprobung einer neuen Waffe einen so
schweren Unglücksfall , dah er an ben Verletzungen auf bem
Transport verschied .

Der Führer bat für den auf so tragische Weise in Er¬
füllung seiner Pflicht dahingegangenen Offizier ein
Staatsbegräbnis ungeordnet .

3 » Anerkennung der hervorragenden Leistung des im
Weltkrieg in 62 Luftkämpfen siegreichen Jagd ,
fl » egets und tn Würdigung der hoben Verdienste beim
Aufbau der Luftwaffe bat der Führer den Eenetalobetst
lldet durch Verleihung seines Namens an das
Jagdgeschwader III ausgezeichnet .

wt . Mit Ernst lldet ist ein Offizier aus dem Leben geschie¬
den , der sich durch sein außergewöhnliches fliegerisches Können
höchste Achtung erworben unb als Mensch und Kamerad größter
Beliebtheit erfreut hat . Er starb im Dienst , fiel als Soldat bei der
Erprobung einer neuen Waffe . Als Reichsluftzeugmeister gehörte
es zu seinen Aufgabe » , neue Maschinen und Modelle auf ihre
Brauchbarkeit für unsere Luftwaffe zu prüfen . Ernst lldet wurde
am 26 . April 1896 in Frankfurt a . M . geboren . Seine Fa¬
miliengeschichte führte auf die Hugenotten zurück . Er besuchte in
München das Theresien -Eymnasium und später das College
Buvignier in Verdun . Schon als Dreizehnjähriger beteiligte er sich
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organisatorischen Fähigkeiten aus . Fougier gilt als der Eründer
jener Jagdfliegerschule , die im Spanienkrieg
glänzende Erfolge errang . 1935 wurde Fougier zum
Kommandeur der libyischen Luftwaffe ernannt und 1937 zum In¬
spektor der Fliegerschule beim Lustfahrtministerium . Im April 1939
wurde er zum Geschwadergeneral befördert und übernahm im Sep¬
tember des gleichen Jahres das Komamndo des dritten Luftge¬
schwaders . Im Winter 1940/41 kommandierte Fougier das an der
Kanalküste operierende italiekische Fliegerkorps . Fougier zählt zu
den ältesten Kämpfern der faschistischen Partei .

Etmährungsbasis Ukraine
Von Wilhelm Ackermann

Seit dein Bericht Lord Beaverbrooks nach seiner Rück¬
kehr von der Moskauer Konferenz weiß man , daß die Sowjet¬
union plötzlich aus einem Eetreideausfubrland das Gegenteil
geworden ist , denn er sprach bereits von den Forderungen der
Sowjetunterhändler nach kanadischem und amerikanischem
Weizen und tn den weiteren Erörterungen über die Sowjet -
Hilfe bat diese überraschende Bedarfsanmeldung immer
wieder ihre Rolle gespielt . Das ist der Beweis dafür , wie
sehr , durch die - deutschen Erfolge im Ostfeldzug das
jo w iet i sche E r .nährun g s sy stem bereits in seinen
Grundsesten erschüttert ist . Denn kleine Verluste auf
diesem . Gebiet wurden die Bolschewisten nicht beunruhigen ,
dazu haben sie ihren Millionen in den zweieinhalb Jahr¬
zehnten ihrer Herrschaft nur zu gut das Hungern beigebracht .
Vor Ausbruch des Krieges belief sich eine Normalernte der
Sowjetuinon an Getreide auf nicht weniger als 30 Millionen
Tonnen . Weizen und 20 Millionen Tonnen Roggen , das
waren immerhin über . 20 bzw . 45 Prozent der Weltvro -
duktlon . Zwar war die Ervortfähigkeit in diesen Erzeug¬
nissen aus den bekannten Gründen der sowjetischen Mißwirt -
schaft gegenüber der Zarenzeit auf etwa die Hälfte gesunken ,
aber die Hungerkatastrophen , die sich wiederholt in gewissen
Teilen des bolschewistischen Rußlands ereigneten , beruhten
nicht aus dem Produktions - , sondern auf dem Transvort -
prpblem und auf dem Bedürfnis , den Getreidervort auch in
schlechten Emtejahren aus Gründen der Devisenbeschaffung
zur weiteren Aufrüstung unter allen Umständen aufrechtzu -
erhalten Wenn daher jetzt der sowjetische Hilferuf auch auf
diesem Gebiet an die Verbündeten ergeht , so spiegelt sich
darin der Verlust der . reichen landwirtschaftlichen Gebiete
des Westens , der Ukraine vor allem , die schon in der Zaren¬
zelt . die eigentliche Kornkammer des Riesen -
reiches gewesen ist . Unter bem bolschewistischen Regime
bat sich diese ihre Bedeutung noch erhöht , weil in manchen
anderen Gebieten der Getreidebau zugunsten von Jndustrie -
vflanzen zuruckgedrängt worden ist , so daß z. B . Turkestan
wegen der starken Ausdehnung der Baumwollkulturen ein
Eetreidezuschußgebiet wurde . Die Möglichkeit , dafür ander¬
wärts neue Merschußproduktion zu entwickeln , ist nicht ge¬
nutzt worden , besonders nicht in den weiten Räumen
Sibiriens . Das lag dort daran , baß man auf das Kolchos -
wstem dem hbtrtidjen Bauern gegenüber verzichtete , weil
man ans wehrvolitischen Gründen die ausgedienten Leute
der Fernostarmeen an Ort und Stelle als freie Bauern nnzu -
siedeln suchte , die dann aber in der Hauptsache Getreidebau
nur fut den Eigenbedarf betrieben .

. So stell ) , denn bet Verlust bet Ukraine eine nicht auszu¬
gleichende Einbuße bat . für bte man aöerbings wegen des
Fehlens brauchbarer regionaler Statistiken auf Schätzungen
angewiesen ist . Dies « geben indessen bis zu 60 Prozent der
Eesamtversorguttg der Sowjetunion mit Getreide . Es ist
klar , daß . bas Ernährungsproblem für ben restlichen Raum
des Sowjetgebtetes durch bie Kriegsfolgen noch weiter
kompliziert wirb , benn die Bolschewisten haben aus den ver¬
lorenen Provinzen nicht , nur die städtische , sondern weit¬
gehend auch die ländliche Bevölkerung gewaltsam ins
Hinterland geschafft , wo biese Millionen plötzlich aus bis¬
herigen Erzeugern zusätzliche Verbraucher geworden sind .

„ Die FruchtbatkeiI der Ukraine beruht "
ans ihrer

Zugehörigkeit zum . sog . Tschernosem - ( Schwarzerde - ) Gürtel ,
hör sich zwar mit einer schmaler werdenden Zunge bis tief
rns asiatische Rußland erstreckt , seine größte Breite aber im
Westen bat . Der nördliche Teil der Urkraine weist geringer »
roerttge , sandlehmige sog . Podsolböden auf , bie die vor¬
herrschende Bodenart des notdeuropäischen und sibirischen
Bereichs der Sowietunion bilden : aber insgesamt sind vom
ukrainischen Boden etwa 83 Prozent als Ackerland nutzbar ,roenn btsber . banon auch nur 67 Prozent in Kultur stehen .
Hauptfrucht ist der Weizen , in erster Linie der Sommer¬
weizen : Roggen befchrankt sich im wesentlichen auf die
ärmeren Podsolboden des Nordwestens . Gerste ist im Süden
weitverbreitet, , wahrend der Maisanbau aus klimatischen
Gründen nur tn dem südwestlichen Bereich der rumänischen
Ukrame betrieben wird Der Hackfruchtbau fällt gegenüber
der Getreideproduktlon stark ab , weil weder der alte russische

V * das bolschewistische Kolchossystem auf intensive
2Btrtf * aftsmet (e emgeftent mar . Dementsprechend ist denn
auch bte Viehhaltung verhältnismäßig sehr gering . So ent »
toten auf ie . 100 Hektar Acker tn der Ukraine 30,6 Rinder
gegen 107,6 tn Deutschland : für Schweine sind die ent »
fpretbcnben 3a5ten sogar . 26,6 gegen 131,1 . Selbst die Schaf -
?u ® t tst ttofeber dafür günstigen Steppengebiete geringer als
tn ber heutigen Landwirtschaft . Erne erhebliche Rolle spielen

: ^ teeide noch dl - und Faserpflanzen , mit denen
Wmerbin kast 1,5 Millionen Hektar bebaut waren . Der
i Um - " " d der Ukraine betrug vor bem Kriege runb
4 OTitttomm Stuck , bas bnd 25 Prozent bes Gesamtbestandes
ber Seroietunimi , bte 12 Millionen stellen etwas wenigerals ein Viertel bes Eesamtbestandes bat . bie 10 Millionen
Schweine aber genau ein Drittel .

Diese Bedeutung kam den nunmehr verlorenen Gebieten
zu . obwohl die landwirtschaftliche Wirtschaftsweise teils

an Gleitflugversuchen in Rtederaschau . Den Weltkrieg machte er
al - Offizier von 1914 bis 1918 an der Westfront mit , von 1915
ab als Jagdflieger . Er schoß 62 feindliche Flug -
zeuge ab , wurde wegen seiner Leistungen sieben Jahre vor¬
patentiert , mit dem Pour le mSrite dem Hohenzollernorden und
vielen anderen Auszeichnungen bedacht . Auch in den schweren
Jahren des Versailler Vertrages blieb er der Fliegerei treu 1922
gründete er in München eine eigene , leistungsfähige Flugzeug¬
fabrik , die 1926 nach Augsburg verlegt wurde . Ein Jahr vorher
war er aus der Eefchäftsleitung ausgeschieden . Danach betätigte
sich lldet im F l u g s p o r t und machte sich in bet alten und in der
neuen Welt einen Namen als Schau - und Kunstflieger . 1929
wandte er sich dem Film zu . Er wirkte bei den berühmten Alpen -
Ski -Filmen mit , bei einem Afrikasilm und 1932 bei dem Grön -
landftlm . Hierbei war er vier Tage bei einem Erkundungsflug
überfällig und galt schon als verloren . Udets Flüge in bet
Arktis haben auch für bte Wissenschaft große Bedeutung ge¬
wonnen . Im September 1933 wäre Ernst lldet beinahe mit einem
amerikanischen Curtis -Hawk -Doppeldecker über dem Tempelhofer
Feld schwer verunglückt . Es gelang ihm , aus ber Maschine , bte am
Boden völlig zerschellte , mit dem Fallschirm abzuspringen . Zu
Beginn des Wiederaufbaues der deutschen Luftwaffe ernannte ihn
Reichsluftfahrtminister Hermann Göring zum Oberst . Am 1 No¬
vember 1938 war er Generalleutnant und Amtschef im Reichs -
lustfahrtministetium . Am 12 . Oktober 1938 stellte et mit einer
Heinkel -Maschine einen Schnelligkeitsrekord von 634
Stundenkilometer über eine 100 -Kilometer -Strecke auf . Am 1 Fe¬
bruar 1939 wurde er zum Luftzeugmeister berufen und am 1 April
1940 wegen seiner Verdienste um den Aufbau der Luftwaffe zum
Generaloberst befördert .



Seite 2 Nr . 271 Wiesbadener Tagblatl Dienstag , 18 . November 1941

beite "

Gründung Rosenbergs . 1930 wurde er zum Mitglied oes

Reichstages gewählt . Er vertrat die Fraktion in nutzen -

politischen Fragen . 1935 ernannte ibn der Führer zum Cbef
des außenpolitischen Amtes der NSDAP , und zum Reichs -

leiter . Ein Jahr vorher hatte er ihm bereits die Über¬
wachung der gesamten geistigen und weltanschaulichen „ wr -

ziebung der NSDAP , und der ihr angeschlossenen Verbände
übertragen . Für die zahlreichen grundlegenden vbilosovbi -

schen und weltanschaulichen Werke . Reden und Aufsätze reich -

neter der Führer ibn auf dem Parteitag der Arbeit im Jahre
1937 , als ersten Lebenden , mit dem deutschen National¬
preis für Kun st und Wissenschaft aus .Der italienische Wehrmachtbericht

Rom , 18 . Nov . ( Funkmeldung .) Der italienische Wehr¬
wachtbericht vom Dienstag hat folgenden Wortlaut :

Das Hauptauartier der Wehrmacht gibt bekannt :

In der vergangenen Nacht griffen feindliche Flugzeuge
in fortlaufenden Wellen Neapel an . Die angerrchteten
Sachschäden sind nicht schwer . 2n einem von einet Bombe
zerstörten Gebäude wurden 28 Personen,getötet . die
sich außerhalb des Lustschuhraumes aushielten weitere
40 Zivilpersonen wurden verwundet .

Die Opfer des letzten feindlichen Einfluges auf Ca¬
tania sind aus insgesamt 30 gestiegen .

3n der Cyrenaika schob die deutsche Abwehr zwei
feindliche Flugzeuge ab .

Aus den Fronten von Gondar wurden lokale An -

grisfsversuche abgewiesen . Feindliche Abteilungen , die sich
an einigen Punkten unseren Stellungen näherte » , wurden
von unseren Truppen in die Flucht geschlagen und ihnen
Verluste zugefügt .

Tojo und Togo vor dem japanischen Reichstag
Die Vollendung der nationalen Verteidigung notwendig

wegen des niedrigen geistigen Niveaus der Landbevölkerung ,
teils wegen veralteter Betriebsmethoden , teils auch wegen
der Kollektivexperimente der Bolschewisten noch auf einer
sehr niedrigen Stufe steht , was auch in den geringen Sektar -
erträgen zum Ausdruck kommt ( Getreide 8— 10 , Kartoffeln
etwa 100 , Rüben 150 Doppelzentner ) . Es ist klar , daß in
dieser bisher mangelhaften Bodennutzung auch ohne die noch
mögliche Erweiterung der Anbauflächen eine erhebliche
Produktionsreserve liegt , zu deren Ausnutzung der
Bolschewismus freilich schwerlich mehr Gelegenheit haben
wird , nachdem er sie in den 24 Jahren seiner Herrschaft ver¬
säumt , ja , die Erzeugung sogar noch herabgedrückt hat . Es
wird jetzt an anderen sein , aus dem Lande das zu machen
und herauszuholen , was Boden - und Klimakunst in Verbin¬
dung mit einer intensiven Bewirtschaftung ermöglichen .

Gauleiter Dr . Alfred Meyer

Zum ständigen Vertreter Alfred RosenLergs ernannte
der Führer den Gauleiter und Reichsstatthalter Dr . Alfred
Meyer . Auch er ist ein alter und erprobter Kampfer der
Bewegung , der er im Jahre 1928 beitrat . Dr . Alfred Meyer
wurde am 5 . Oktober 1891 als Sohn des Regrerungs - und
Baurates Karl Ludwig Meyer in Göttingen geboren . Nach
der Absolvierung eines Semesters Jura auf der Universität
Lausanne trat er 1912 als Fahnenjunker in das Infanterie -

Regiment 68 ( Koblenz ) ein . Am Weltkrieg nahm er als
Bataillonsadjutant . Kompanie - und Stellvertretender Ba -

taillonsführer teil . In den Kämpfen im Priesterwald an
der Somme und in der Champagne erhielt er das Eiserne
Kreuz 1 . und 2 . Klasse . Im Avril 1917 , in der Aisne -

Cbamvagne - Schlacht fiel er verwundet tn französische Ge¬
fangenschaft . aus der er erst im März 1920 mit dem letzten
Transport über die Schweiz nach Deutschland zuruckkebren
konnte . Nach einer kaufmännischen Lebrzeit auf der Zewe

. .Graf Bismarck " ( Deutsche Erdol - Ges . A .- E .) bezog er die

Universitäten in Bonn und Würzburg , wo er im Dezember
1922 zum Dr . rer . pol . promovierte . Nach Ablegung des

Staatsexamens in den Fächern der , Nationalökonomie ,
Finanz - und Staatswissenschaften und Volkerrechtslebre trat

er in die juristische Abteilung der Zeche - Gras Bismarck ein .
1928 wurde er Ortsgruvvenleiter der NSDAP , in Gelsen¬
kirchen , bald darauf Bezirksleiter von Emscher - Lippe . 1933
ernannte ihn der Reichspräsident von Hindenburg auf Vor¬
schlag des Führers zum Reichsstatthalter von Livve - Schaum -

burg . 19 3 8 wurde er O b e r p r ä s i d e n t der Provinz
W e st fa l e n . Bei Kriegsausbruch übernahm er, das Amt
des Chefs der Zivilverwaltung einer Armee rm Westen .
Später wurde er mit der Wahrnehmung der Geschäfte des
Reichsverteidigungskommissars für den Wehrkreis VI . . bei

den größten Teil des westdeutschen Industriegebietes umfaßt ,
betreut . Gerade in diesem Arbeitsgebiet , das vor allem die

Fragen des Bergbaues . Fragen der Produktion , insbesondere
im Hinblick auf die dauernden nächtlichen Fliegerangriffe um¬
faßt . bewies Dr . Meyer sein Können und seine Schaffens - .
kraft . ,
Gauleiter Heinrich Lohse

Zum Reichskommissar , für das OstlaL .d er¬
nannte der Führer den Eauleier und Oberprasrdenten

Hinrich Lohse . Lohse wurde 1896 zu Mublenbabrek m

Holstein als Sohn eines Landwirts geboren . Nach Absolme -

rung der Volks - und Handelsschule wurde . er kaufmännischer
Beamter , bis er im September 1915 m das N ^ erve - Jnf ^
Regiment 76 eintrat . Im November 1916 wurde er wegen

Kriegsdienstbeschädlyung entlasten . Seit 1921 ist Pa . Lohse
Nationalsozialist , seit 1925 Gauleiter des,Gaues Schleswig
Holstein , seit 1933 auch Oberprasrdent dieser Provinz . Seit

1932 gehört Gauleiter Lohse , der in der SA , den Rang eines

Obergruppenführers einnimmt , dem Reichstag an . 1934

wählte der Große Rat der Nordischen Gesellschaft ihn zum

Leiter der Nordischen Gesellschaft .

Bis Ende 1937 zeichnete Rosenberg als Hauvtschristleiter des

Zentralorgans der Bewegung , seit Anfang 1938 als Heraus¬
geber . Die erste parteiamtliche Schrift : . .Weien und Leben ,
Grundsätze und Ziele der NSDAP/ ' wurde von ihm vertagt
1924 gründete er die Zeitschrift „ Der Wettkampf . 1930 die

offizielle Monatsschrift der NSDAP . , die „ N « .- Monats -

befte "
. Auch der „ Kampfbund für deutsche Kultur " ist eine

Gründung Rosenbergs . 1930 wurde er zum Mitglied des
~ • ' ' —

Er vertrat die Fraktion in außen -

Tokio , 17 . Nov . Anläßlich der Eröffnung der Reichs -

tagssitzung hielt der japanische Außenminister Togo eine

Rede , in der er eingangs die Bedeutung des Drei -

mächtevaltes als Instrument zur Schaffung einer g ^
rechten Ordnung unterstrich . Der Dreiervakt habe wesentlich

zum Aufbau einer neuen Ordnung tn Ost aß en und Europa

beigetragen . Nachdem der Außenminister auf die »Fortschritte

bingewiesen batte , welch « Japan als Großmacht in den letzten
sieben Jahren erreicht habe , hob er die Entschlossenbett
Japans hervor , die Zusammenarbeit mit der chinesischen
Nationalregierung weiter auszubauen und die militärischen

Operationen zur Bezwingung des ^ . schungking -

Regimes weiter durchzusühren .
Sodann ging Togo auf die Drohungen der Ver¬

einigten Staaten und England em , die begonnen

hätten , zusammen mit Australien . Niederlandisch - Jndien und

Tschungking Japan einzukrelsen . Der Druck , den

die angelsächsischen Mächte ausubten . so sagte er, , berühre die

Existenz des javanischen Imperiums . Dl « Beziehungen zu
den Vereinigten Staaten hätten sich immer weiter , ver¬

schlechtert . Wenn ein Fall eintreten sollte , der die Existenz
des javanischen Imperiums bedrohe oder das Prestige Japans

als Großmacht bloßstellen wurde , mußte . Japan dem ent¬

schlossen entgegentreten . Die ganze Natron muffe st » .ver¬

einen , um der schwierigen Lage Herr zu werden . In gleicher
Weise sei Japan entschlossen ., auch tm Norden die Ent¬

wicklung einer Lage zu verhindern , welche dre Rechte und

Interessen Japans bedrohen würde .
Ministerpräsident General Toi « . sprach im einzelnen

über die Operationen in China und erinnerte an die Ererg -

niste . welche zum Abkommen mrt . Frankreich über die Vertei¬

digung Französisch - Jndochln .as führten . Der MlNlstervrasi -

dent stellte fest , daß die W i r t s ch a f t s b l o ck a d e g e g e n

Japan einen feindlichen Akt darstelle . Es seren ge¬

nügend Rohstoffe sichergestellt , um den Druck Englands und

der USA . auszugleichen . Alle Vorbereitungen seren ge¬

troffen . um das Tschungking - Regime zu beseitigen und gegen

neue Entwicklungen gerüstet zu sein zum Schutze der von

Japan erstrebten ostasiatischen Zone des allgemeinen Wohl¬

standes . Auf den Befreiungskampf der europäischen Volker

im Osten bezugnehmend , unterstrrch Toro die Notwendigkerl ,
die nationale Verteidigung zur vollen Vollendung zu
brin

^ ô ann gab Marineminister Sbimada einen Bericht

über die Tätigkeit der javanischen Kriegsmarine und ver¬

sicherte , daß die Marine alles daran setzen werde , den Krieg

in China mit nicht nachlassender Entschlußkraft zu Ende zu

führen .

Militär - Zusatzhaushalt angenommen

Das japanische Unterhaus billigte e i « st i m m i g die

Regierungsvorlage über denZusatzhausbalt für außerordent¬

liche Militärausgaben in Hoö « von 8,8 Milliarden Ben .

fturufu bei Hüll und Roosevelt
• New Bork , 17 . Nov . Der javanische Sonderbotschafter

Kurusu hatte , wie Associated Preß meldet , ein « Unwr -

redung mit Außenminister Hüll und suchte dann ttt Be¬

gleitung Hulls Roosevelt auf .

Die Männer des Ostens
Reichsministet Alfred Rosenberg

wt . Mit Alfred Rosenberg 6at ber Führer einen
Mann an die Svitze der neu zu schaffenden Verwaltung , der
besetzten Ostgebiete gestellt , der den Bolschewismus m seiner
Eeburtsstätte und Geburtsstunde kennengelernt bat . -,91o
wurde die Technische Hochschule von Reval ^ wo Alfred Rosen¬
berg im Jahre 1893 geboren wurde , nach M o .s k a u ver . egt .
Hier , inmitten der aufkommenden bolschewistischen Gewalt¬
herrschaft , gewann er die grundlegendenErkennt -

nisse seiner politischen Haltung , der . er in keinem Augen¬
blick seines Lebens untreu wurde . Mit dem Diplom als

Ingenieur - Architekt kehrte er in feine , baltische „Vaters ^ dt

zurück , wo er bereits im Jahre 1918 in einer öffentlichen
Kundgebung den Marxismus und das Judentum er¬
bittert angriff . Schon wahrend des Weltkrieges . litt

Rosenberg darunter , daß er nicht in den Armeen feiner
Nation kamvfen konnte . Nachdem die Kunde von der Re¬

volution in Deutschland bis nach Estland vorgedrungen war .
hielt es ihn nicht mehr länger in Reval . Uber Berlin fuhr

er nach München , wo er Dietrich E ck a r d t und tm Sommer
1919 Adolf Hitler kennen lernte . Rosenberg ist nicht nur

der große Theoretiker der nationalsozialistischen Welt¬

anschauung , als welchen wir ibn alle kennen , er bat sich auch

an der Seite des Führers in den schweren Jabren der Be¬

wegung als aktiver Dampfer bewährt . Er begleitete
den Führer in den Bürgerbraukeller und nahm an dem

Marsch zur Feldherrnhalle am 9 . November 1923 teil Auch
als es den marxistischen Terror , in Koburg zu brechen galt ,
stand er an der Seite des Führers . Aufs engste ist sein

Name mit dem Aufbau der n at t on a l s o z i a l l st i -

s ch en Presse und des Schrifttums der NSDAP ., verbun¬

den . Zusammen mit Dietrich Eckardt übernahm er tm Jahre

1922 die Schriftleitung des „ Völkischen Beobachters . besten
Ausbau vom kleinen , unbekannten Wochenblatt zur großen
führenden Tageszeitung sich unter feiner Leitung vollzog .
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Von links nach rechts : 1. »---- ,
nähme : Kriegsberichter Lehmann (Wb .)

Bieter heranarbeiten u « b bann . 1
. ._ ......... . „

E l mcht - entgeht den . Augen der - Wehrmacht" . Durch das Scheren -

SVMe ^ ^ K?ieg - berichter Eller M ).

Kurze Umschau
Der kroatische Staatsarbeitsführer von Malta

traf auf Einladung des Reichsarbeitsführers am Montagvormittag
in Berlin ein .

Auf einer Feierstunde zum Gedächtnis der Toten des Welt¬

krieges verwies der bulgarische Minrsterprasid ent auf
die Tatsache , daß heute fast alle Bulgaren innerhalb der Staats¬

grenze vereinigt sind . . Wir dürfen nicht vergeffen , so sagte er wört¬

lich , . daß die wahre Freundschaft nur im Kamps Seite an Sette ge¬
wonnen werden kann . Das bulgarische Volk tu t bett

Krieg nicht,aber es ist aus alle Eventualitäten
vorbereitet " .

Das bulgarifcheKabinetthat einen F ü n s j a h r e s -

plansürdie Landwirtschast ausgearbeitet , der vor allem

den Bau hygienischer und billiger Wohnhäuser und Wirtschasts -

gebäude vorsteht . Durch Kurse soll das Wissen der Landwirte ge¬

hoben werden .

Die kroatische Regierung hat die Errichtung einet

GesandtschastinSelsinki beschlossen .

Eine finnische Handelsdelegation ist in Rom

« ingetros f en .

In Finnland wurde am 15 . November die Zeichnung aus

die dritte Kriegsanleihe von zwei Milliarden Finnmark

abgeschlossen .
Der portugiesische Wirtschaft . s m . i n i st e r ruft zu

einer Steigerung der landwirtschaftlichen Produktton aus . Entweder

müssen , so erklärt er , die Lebensrnittel in Portugal rationsttrt , » der

die Erzeugung gesteigert werden . Die heutige schwere Lage er

fordere zwei Grundsätze : Erzeugen und Sparen .

Der sowjetische Hafen Wladiwostok , so erklärt ein

in Schanghai eingetroffener litauischer Flüchtling , sei fast tot .

Gauleiter Erich Koch

zählen ,
kamt ,

aebörte von 1922 vts i » zb oer uMiuieuuu « ..Ruhr " der

NSDAP an und wurde 1926 wegen feiner volitischen Be¬

tätigung aus dem Staatsdienst entlassen . 1928 rief ihn das

Vertrauen des Führers auf einen , sowohl innenpolitisch rote

außenpolitisch bedeutsamen Posten , als Gauletter nach dem

damals noch stark exponierten Ostpreußen . Hier hat Koch

die gewaltige Aufgabe gemeistert , eine parteipolitisch stark

der Reaktion verhafteten Provinz in kürzester Zeit dem

Nationalsozialismus zu gewinnen . 1933 würbe er Ober -

Präsident von Ostpreußen und konnte als erster Obervrasident

dem Führer melden , daß es in feiner Provinz keinen Ar¬

beitslosen mehr gab . Die gefahrvolle territoriale Lage Ost

preußens brachte Obervrasidenten Erich Koch Mit der Au ^ n

Politik stark in Berührung , jo daß er , seinen reichen Schatz

wertvollster Erfahrungen — besonders tm Grenz - und Volks

tumskamvf — sammeln konnte .

Gauleiter und ObervrSstdent Erich Koch wurde vorn

Srer zum Reichskommtssar für dte Ukraine b ^
t 1896 in Elberfeld geboren , trat er nach dem Besuch

der Volksschule und nach einer dreijährigen kaufmännischen
Lehret in den Dienst der » Eisenbahnverwaltung em Don

1915 bis 1918 stand er als Soldat an der Front und

s
“

£ Säs ,M
" 8iäRumänien bekennt sich zu Antonescu

Bukarest , 17 . Nov . Die Volksbefragung über bas Ausbau¬

programm Marschall Antonescus erbrachte ein vorläufiges Ergeb¬

nis von 3 3 9 1 1 8 0 I a - S t i m m e n , d en e n n u r 85 Nein -

Stimmen gegenüberstehen . Die rumänische Presse verzeichnet

bieses Ergebnis mit außerordentlicher Genugtuung und weist

barauf hin , baß schon bie hohe Zahl der Abstimmenben ein Be¬

weis bafür sei , wie sehr bie Staatsführung Marschall Antonescus

ben Willen der ganzen rumänischen Nation zum Ausbruck bringe .

Cunningham über die italienische Flotte
Stockholm , 17 . Nov Admiral Lunning Ham , ber Befehls¬

haber bet britischen Marinestreitkräfte tm mittleren Osten , er¬

klärte in einem von „ Sagens Nyheter
" wtedergegebenen Inter¬

view auf seinem Flaggschiff am Sonntag es würbe : einen tob ten
Irrtum bedeuten wollte man die potentielle Starke k>er uailenl

scheu Flotte unterschätzen . Der Schlachtschiffbestanb der italienlschen

Flotte sei zwar lange Zeit herabgesetzt ßemeien Nach Vollenüung

ber Reparaturen sei jedoch bie italienische Schlachtfotte unge -

fähr so stark wie bei Kriegsausbruch , vielleicht sogar

um vier bis fünf Einheiten größer .
_____________________

Die Ernährungslage sei verzweifelt , die Bevölkerung erschöpft und

schlecht gekleidet .

In den Gefängnissen der indisch «» Provinz Bengalen

schmachten 1211 Personen wegen angeblichen Berstoßes gegen das

Staatsschuhgesetz . 1214 Personen wurden zu Hausarrest verurteilt

und 281 politische Sträflinge eingekerkert .

- *

Druck und Verlag i L . ScheNenberg ' lche Buchdruckerei . Wi ^ bad - n «r Tagbia «

Wiesbaden . (S -iamtletiung : Dr . vhL habil . Gustav Ech eilend eraund

Otto » ailer . tzauptlchristletler : Fritz Danther , sämtlich m Wie »
baden . Zur Zell ist Preisliste Nr . Id gültig

8Die heutige Ausgabe umfaßt Seiten



Wiesbadener TagbiattDienstag . 18 . November 1941

4

der

Aus Runst und Leben

A

Do !

V

Verliebte Neckereien mit dem Augsburger Bäsle , Maria
Anna Thekla Morzart .

Allerliebstes BSsle Häsle !

Verächtlich ist eine Frau , die Langeweile haben kann , wenn
ste Kinder hat . Jeair Paul .

Mutige Tat eines Kompanieführers
Berlin , 17 . Nov . Während der Kämpfe in der Mitte
Ostfront unterstützte eine deutsche Infanterie - Kompanie

Nr . 271 Seite 9

(Ein Brot nahm der Major — nicht um des Brotes willen !
Es ist fast unmöglich , mit ihm zusammen zu sein , auch

nur für kurze Zeit , ohne dah sein Wesen in irgendeinem
Wort oder einer Episode aufleuchtet . Unlängst trafen wir
ihn wieder . Er sagte gleich nach der Begrüßung : . . Ich bade
Angst , daß mir der drüben gleich wieder mit seiner Artillerie
ins Dorf haut .

" — Jede Sekunde konnte das Feuer los¬
brechen — es bestand ein berechtigter Grund zu dieser An¬
nahme . Während wir alle immer so halb hinaushorchen ,
erwog der Major mit einem der Kompaniechefs , wie es zu
machen sei , daß das Dorf noch besser gesichert werde , ohne
daß die Soldaten des nachts eine Stunde länger wachen
müßten . Es war ein sehr schwieriges Problem — nachdem
20 Minuten Warten auf das Ärtilleriefeuer vergangen
waren , hatte der Major die Lösung gefunden . Das Artillerie¬
feuer kam aber immer noch nicht .

Haben seine Soldaten nicht recht , wenn sie ihn für un¬
verwundbar halten ? Denn der Geist und das Herz des
Majors sind stärker als aller Krieg .

Kriegsberichter Werner Siegt

werde ich in der großen
ich extra im (Kabinett , wie mir die
hat , wieder spielen . Nun was ree . .
obet es werden Briefe an mich in Ihre Hände kommen , wo ichb __ Ci— cr .,x . _ iri - — ’ . . V*

das oder ahnen es zumindest , dieses wache Herz ihres Majors ,
und der Posten , der von ihm gefragt wird , wie es geht , sagt
deshalb auch nicht einfach : „ gut "

, sondern er spricht von dem .
was er auf dem Herzen bat . und der Major geht nicht weiter ,
bevor er einen Rat gefunden — obwohl er selbst bei Golt
nichts anderes ist als ein verwundbarer Mensch , der sich
freut , wenn er einmal auf einem langen Dienstgang Zeit und
Gelegenheit hat , mit irgend jemand über Rilke . Hölder¬
lin . Gott und die Welt zu sprechen und nichts als Mensch
zu sein .

Den Major bat noch niemand schreien sehen . — Im
ganzen Bataillon weiß niemand einen Fall zu berichten , wo
der Major irgendwelche Ansprüche für seine Person geltend
gemacht hätte . Aber als er am Morgen in den Wald zurück¬
kam , wo der Troß des Bataillons die Nacht über in Wind
und Schnee hatte bleiben müssen , weil der weitere Weg noch
nicht fahrbar war , da stürzten die Kameraden zum Troß , nach
der langen kalten Nacht , doch gewiß nicht besonders freudig
gestimmt , von allen Seiten auf ihn zu , brachten ihm beißen
Tee und Stullen , zum Teil sicher vom Munde abgesvart .

Am Abend nach der Verwundung aber batte der Major
eine kleine Unterredung mit einem serner Offiziere , die darin
mündete , daß ibm das Gehen etwas schwer falle , daß er sich
überhaupt auch seelisch etwas erschöpft füble . . . und daraus
sei die Folgerung zu ziehen , daß er beute Nacht um 3 Ubr ge¬
weckt fein wolle , um die Feldwachen und Stellungen abzu -
geben , damit diese Stimmung seelischer Angegriffenheit gar
nicht die Möglichkeit habe , fich auszubreiten .

Und so erschien er denn nachts zwischen 3 und 5 Uhr
aus den stürmischen Schneeböen heraus bei den Posten und
Feldwachen .

Wir dürfen aber nicht dem Irrtum Raum lassen , als ob
der Splitter den Major sozusagen auch seelisch verwundbar
gemacht hätte . Diese seelische Erschöpfung kam nicht von der
Granate , sondern eher schon von den schlaflosen Nächten , von
den Nächten , wo ihn die Sorge immer hochtrieb , die Sorge
darüber , ob er für die Sicherheit seiner Soldaten alles getan
und bedacht habe , die Sorge darüber , ob seine Soldaten
ruhig genug schlafen können .

Er ist nicht unverwundbar : von den Toten seines Ba¬
taillons spricht er Abende lang . Die vom Bataillon wissen

Das unverwundbare Herz
Bildnis eines Majors

DNB . . . . 17 . Nov . Er gehört zu jenen Führern , an
die sich der Glaube ihrer Männer hängt , wenn alles andere
vorübergehend fast zu sehr in den stürmischen Windzug des
ungewmen Kriegsschicksals gezogen wird . Oder soll man
diesen Glauben der Soldaten einen Aberglauben nennen ?
Die Männer seines Bataillons halten ihren Major für un¬
verletzlich . . .

Die Eigenart des Ostfeldzuges in unserem Abschnitt :
meist stehen die Bataillone einzeln wie Igel mitten im
Feind — kann sein , daß schmale Wegfurten nach rückwärts
frei sind , auf denen die Verbindung zum Regimentsgefechts -
stand und von da aus wieder nach vorne zu den Nachbar -
bataillonen laufen kann , die wiederum rund und stachelig
in der feindlichen Masse liegen . Gegen die Igel setzt der
Bolschewist seine Kanonen und Granatwerfer und endlich den
überraschenden Angriff aus Eeländestreifen , die dem Auge
verschlossen waren und auch dem Fuß ungangbar schienen —
aus Sumpfwald und EebLschwildnis . Ist der Igel ein
Bataillon stark , so gibt es drei Kompanien , die solcher Art
angegriffen werden können . Es gibt gleich : nach den ersten
Schuhen haben die Sowjets nicht nur gegen eine Kompanie ,
sondern auch gegen den Major anzurennen . Er ist immer da .
wo es brennt , und bat vorher noch Zeit gefunden , eine
andere Kompanie in der Flanke oder im Rucken des an -
greifenden Feindes anzusetzen . Dann geht er zwischen den
im Anschlag oder in einer kurzen Deckung Liegenden hindurch
und steht nach dem Feind — seine Männer aber sehen nach
ihm und werden von seinen ruhigen Schritten gestreift —
und „ er kniet sich neben dich und spricht mit dir übers Ge¬
fecht , aber so , als ob es gar nicht schießen würde .

" Grenzt
das nicht schon ans Magische — hier , wo hinter jedem
kleinen Gebüsch , hinter jedem größeren Zweig der Tod sttzen
kann — grenzt es nicht an den Zauber , dieses immer erneute
Sich -der - Eefahr -aussetzen , ohne daß der Atem rascher ginge
oder der Schutt hastiger würde — kann das kein Mensch ,
der nicht unverwundbar ist ?

Als das Bataillon im Angriff gegen D . an die V a u m -
! perre kam , befahl der Major zu halten und sagte der
Spitzengruppe , daß die Baumsperre wahrscheinlich vermint
sei . Dann ging er gegen sie an , fand einen schmalen , wirk¬
lich nur schulterschmalen Durchlaß int seitlichen Gestrüpp ,
durchschritt ibn . nach ihm die Offiziere des Bataillonsstabes
Als diese die Sverre hinter sich gebracht hatten , befahl er ,
durch den Durchlaß vorsichtig nachzurücken . Das ganze Ba¬
taillon durchging die Baumsperre aus diesem Wege — die
Pioniere auf den Fersen des Bataillons fanden dort neben
den Fußspuren , die das Bataillon binterlafsen batte , eine
große Kiste voll von sorgfältig versteckten , teuflisch raffiniert
angebrachte Sprengladung , deren getarnte Fangschnüre auf
den leisesten Zug ansprechen mußte .
v Aber wiederholen wir doch noch einmal genauer , was
der Motor tn dem Augenblick , als er vor der Baumsperre
ru halten befahl , sage : „ Ich habe Angst , daß hier Minen
sind . Dann ging er als erster durch die Sverre .

in ihre Stellungen zurück . Als die Sowjets darauf die In¬
fanterie - Kompanie mit Maschinengewehren und Panzer¬
abwehrgeschützen unter Feuer nahmen , entschloß stch der
Kompanie - Führer zu einer gründlichen Säuberungs¬
aktion der bolschewistischen Stellung . Nur begleitet
von einem Feldwebel , arbeitete er stch int Schutze der
hereinbrechenden Dunkelheit an die sowjetischen Stellungen
heran . Dann stürzten sich die beiden int kühnen Sprung auf
die Bedienung des Panzerabwehrgeschützes , überwältigten
den am Geschütz kauernden Offizier der Sowjet - Einheit und
stürmten dann , ständig mit ihren Maschinenpistolen feuernd ,
die sowjetischen Schützennester hinter dem Geschütz . Völlig
überrascht durch den kühnen deutschen Angriff , der ihrem
Offizier das Leben gekostet batte , ergaben sich die sowjetischen
Besatzungen der Gräben und Feldstellungen . Mit 27 Ge¬
fangenen kehrten der Kompanie -Führer und der Feldwebel
nach der Beseitigung des sowjetifchen Widerstandes zur
Kompanie zuruck .

und seinem Rücken augenscheinlich noch keine Ahnung bat . —
Wir von der 7 . willen auch nicht , wie es rechts von uns steht .
Wir liegen und schießen und frieren . Und drüben , die
Scharfschützen , auf Bäumen gut getarnt , und die in feste
Feldbefestigungen und Bunker eingebauten MG . knallen uns
pausenlos um die Ohren . Wir haben Verluste an Toten und
Verwundeten , können weder vor noch zurück . Nicht einmal
die Verwundeten können wir bergen . Wir liegen und
schießen . Die Kälte bricht in den Körper , die Hände sind
blau , rot und klamm , die Glieder schmerzen , die Füße sind
wie Eisklumven . Ob man überhaupt noch aufspringen kann ?
Das Flankenfeuer hat sich noch verstärkt . Ob sie uns umgehen
wollen ? Da . Motorengeräusch von rechts ! Wir möchten auf »
schreien vor Freude . Eigene Panzer ! Ihr Feuer rast gegen
den verdammten Waldrand . Es war auch allerhöchste Zeit ,
von unseren ME . schießen nur noch zwei . Es kommt Befehl ,
uns langsam vom Feind zu lösen . Die Toten und Ver¬
wundeten schleppen wir im Schutze der Panzer zurück .

Jrn Dorf erfahren wir , daß das was wohl dem ein¬
zelnen als sinnloses Verbluten auf diesem gräßlichen , weißen ,
flachen Schneefeld erschienen war . den Gesamterfolg des
Tages mitentschieden bat . Der Vormarsch ist gesichert , der
Feind geworfen , die Brücke unser ! ->

Als am nächsten Morgen erneut auf den Waldrand vor¬
gestoßen wird , ist er feindfrei . Nur die schwerausgebauten
Feldbefestigungen und die gut liegenden Eranattrichter
unserer Artillerie und tierumltegenbe zahllose Bolschewisten
künden stumm vom schweren Kampf des 30 . Oktober .

Kriegsberichter Albert U r m e s .

wertmäßig ausat .       "m ^ k beitägj . Es war in diesem Jahr aus Raumgründen nicht
möglich , alle brauchbaren Arbeiten beim ersten Aufbau der

Schau zu berücksichtigen . Der schon in den Vorjahren bewährte
Austausch von verkauften Werken gegen neue Arbeiten , die noch
nicht ausgestellt werden konnten , findet in diesem Jahre vor
Weihnachten statt .

Mozart schreibt Briefe
Bei keinem unserer großen Meister spiegelt sich Persönlichkeit

und zugleich das Außergewöhnliche des begnadeten Künstlers so
klar und umittelbar tn der brieflichen Aussage wie bei SBoIfgong
Amadeus Mozart . Auch in den Schilderungen alltäglicher Ereig¬
nisse . in humorvoller Plauderei , in einer kurzen Kritik , in einer
herzbewegenden Beichte teilt sich der Rhythmus des Genies mit ,
tritt ein musikalisches Spiel mit den Formen der Sprache ein
Vorbereiten dramatischer Spannungen hervor . Roland Lenschert ,der bekannte Mozartforscher , hat letzt unter dem Titel „ Mozart
schreibt Briefe

" ( tm Wilhelm Frick Verlag , Wien ) , eine Auswahl
aus den schönsten Mozartbriefen herausgegeben .

Allerliebste Schwester !
Der Hr . von Alfen ist zu Mayland und ist immer der näm¬

liche wie er zu Wien und zu Paris wäre . Roch etwas neues weiß
ich : Der Hr . Manzuoli , der sonst von allen Leuten als der Ge¬
scheiteste unter den Taftraten angesehen und gehalten worden , hat
tn seinen alten Tagen ein Stück seiner Unvernunft und Hoffart
gezeigt . Er war für die Opera mit 500 cigliati beschrieben und ,
weil nichts von der Eerenata in der scritrnra gemeldet worden ,
so hat er für die Serenata noch 500 cigliati haben wollen , also
1000 cigliati . Der Hof hat ihm nur 700 und eine schöne goldene
Dosen gegeben , ( ich glaube , es wäre genug ) , er aber als ein
Castrat hat die 700 ctgl . samt goldener Dosen zurückgegeben und
( ist ) ohne nichts weggereift . Ich weiß nicht , was für ein Ende
diese Historie nehmen wird . Ich glaub , ein übles . Sonst weiß ich
nichts Meinen Handkuß an die Mama . Empfehlungen an alle
guten Freunde und Freundinnen . Addis . Leb wohl . Ich bin Dein
wahrer und getreuer Bruder Wolfgang .

Der Maior ist 51 Jahre alt , trägt bas Verwundeten¬
abzeichen vom Weltkrieg her unb mußte Himmel unb Hölle
tn Bewegung setzen , bamit ihn die Reichsbienststelle . bei ber
er arbeitete für ben Krieg freigab . Er wirb jetzt wahrschein¬
lich bas silberne Verwundetenabzeichen bekommen , wenn er
auch zum Regimentsadjutanten lächelnb sagte , er fände es
komisch , baß ihm bie erste Wunbe aus betn Weltkrieg jetzt
noch sozusagen gutgeschrieben würde . Vor ein paar Tagen
nämlich bekam er die zweite . Er ist nicht unverwundbar .
Vor zwei Tagen setzten ibm die Sowjets eine Granate vor
die Füße , als er unter ihren Augen ben Bezirk ber Stellun¬
gen verließ , um vom unbetretenen Gebiet jenseits ber
Straße bent Feind noch besser in ben Kochtopf sehen zu
können . Ein Splitter der Granate fuhr gegen sein Bein .
Die Kunde von der Verletzung lief wie ein Stevvenvferd
durchs Bataillon , das Telephon am Eefechtsstand hatte
schweren Dienst . Jeder wollte noch einmal genau hören , daß
die Verwundung wirklich nicht schlimm sei . und ob der Kom¬
mandeur bei ber Truppe ' bleiben könne . Es kann aber sicher
gesagt werben ,

*" " uT - ” ” - -----

tchief
von meinem Papa haha richtig in meine Klanen bekommen

kommen . Ich hoffe Sie werden auch meinen Brief , Trief , welchen
ich Ihnen aus Mannheim geschrieben , erhalten haben haben .
Desto besser , besser desto ! Run aber etwas Gescheutes . Mir ist sehr
leid , daß der H . Prälat Salat , schon wieder vom Schlag getroffen
worden ist fist . Sie schreiben mir , stier , daß Sie Ihr Versprechen ,
welches Sie mir von meiner Abreise von Aulsburg getan haben ,halten werden , und das bald kalt . Ru , das wird mich gewiß
freuen . Sie schreiben noch fernere , ja , Sie lassen sich heraus . Sie
geben sich bloß . Sie lassen sich verlauten . Sie machen mit zu

Ich habe bete mit so werthes Schreiben richtig erhalten falten ,
und daraus ersehen drehen , daß der H . Vetter Retter , die Frau
Bas Has , und Sie wie recht wohl auf find Kind . Wir find auch
Gottlob und Dank recht gesund Hund . Ich habe heute den Brief: --- Papa haha ridjtig in meine Klanen bekommen

Der Vorstoh bei Ssitomlja
Vormarsch auf Tichwin

 pNB 17 . Nov . ( PK . ) Vor bem Abmarsch in ber
Dunkelheit bes frühen Morgens verteilte ber junge Leut¬
nant , unser Komvaniefübrer . die gestern verliehenen EK ' s .
„ Tragen Sie es lange unb in Ehren !"

sagt er unb reicht
jebem sie Hanb . Dann stapfen wir burch ben Schnee —
ktnbroarts . — Eine Stunbe später stehen wir im Regirnents -
gefemtsftanb , einer verfallenen Bauernkate von Ssitomlja
an ber Vormarschstraße . Der Raum wirb bürftig erhellt
burd ) ben flackernben Lichtschein einer Kerze , bei ber ber
Kommandeur steht . Groß , hager mit tiefernstem Gesicht , gibt
er ben Kompaniechefs in kurzen , knappen Sätzen selbst Lage
— unb Angriffsbefehle — . „ Sehen Sie zu , meine Herren ,
daß ber um x - llhr begtnnenbe starke Feuerstoß unserer Ar¬
tillerie ausgenutzt wirb .

" — Das Bataillon rückt in bie Be -
Zelllchaftsstellungen , Auf bie Sekunde genau dröhnt die Ar¬
tillerie los . Die Einschläge sitzen gut . Die 7 . Kompanie hat
weit rechts ausgeholt , sich durch ein Waldstück vorgearheitet .
Hinter bem freien , weißen Schneefeld , bas nun vor ihr liegt ,an bem jenfeitigen Wolbranb muß bie starke rechte Flanke
des Gegners fein . Haushoch spritzen ba briiben bie Splitter
unb Erbfontanen unserer Einschläge auf .

Schnell heran , solange unsere Artillerie noch schießt , uns
wenigstens einen kleinen Feuerschutz gebend . Hier gibts keine
noch so geringe Deckungsmöglichkeit !

Spir . bringen über bie freie , flache Schnee -
fladje in weit geöffneter unb tiefgestaffelter © lieberung .
Als wir ein Drittel ber Schneefläche überrounben haben ,
schlagt uns mörderisches MG .- unb Schützenfeuer entgegen .
Von allen Seiten schwirrt unb surrt unb bellt es heran . Wir
werfen uns in ben Schnee , pressen uns hinein so tief es gebt ,
bringen ohne lebe Deckung unsere MG '

s . in Stellung . Nun
erhalten wir auch Flankenfeuer von halbrechts unb links .
Der Ruf „ Sanitäter kommt von links , von rechts unb aus
ber Mitte . Unsere MG '

s . knattern los ! Es ist eine Erlösung !
Wie dieses rafenbe Rattern beruhigt ! Alles feuert nun wie
rot b - Trotzdem . jede kleinste Bewegung bei uns wird drüben
mit irrsinnig starkem Feuer auittiert . Unser Leutnant bringt
rote am Vortage durch die feindlichen ME .- Salven von
Gruppe zu Gruppe Wir werden versuchen , in Sprüngen
bte vor uns liegende Vachmulde zu erreichen Da haben
wir etwas Deckung . Der 1 . Zug versuchts . muß aber nach
einem Sprung aufgeben . Das Feindfeuer liegt zu gut . „ (Ein »
graben kommt der Befehl . Melder zum Dorf : liegen vor
rechter Flanke des hochuberlegenen Gegners . Kommen nicht
weiter . —

Der Melder kam durch .
Auf der Vormarschstraße aber ist inzwischen der deutsche

Angrifi vorgerollt Der Gegner scheint durch die Flanken -
bebrohung seine rechte Seite noch verstärkt zu haben . Die
Straße glaubt er wohl durch seine Panzer gesichert .

Minen find auch festgestellt . Die Kampfgruppe S . aber
kömmt doch vorwärts . Zwar fährt der eine unserer vor¬
ruckenden Panzer auf eine Feindmine , die mit unheimlicher
Detonation hochgebt , aber nur ein Rauvenschaden ist das Er¬
gebnis . Als die feindlichen Panzer anrollen — sie glauben
wohl , nun leichtes Spiel zu haben — werden in wenigen
Sekunden zwei vernichtet . Die restlichen zwei versuchen zu
türmen , aber tm weiteren Verlauf des Angriffs ereilt auch
Re ihr Schicksal . Der deutsche Vorstoß kommt nun auf der
ganzen Front ins Rollen . Zwar leistet der Bolschewist immer
noch verzweifelten Widerstand , die Kampfgruppe aber stößt
unaufbaUfom durch , erreicht die Brücke , überfährt sie in un¬
gestümen Vorwartsdringen . igelt sich jenseits des Baches in
breiter . Stellung und erwartet so unter andauernden e r -
g e b n .t s l o i e n Gegenangriffsversuchen ber
S o wie t s . bie sich unmittelbar rechts unb links ber Straße
beranfanwfenben eigenen Einheiten . Nach brei Stunden
>roon ist das Tagesziel erreicht , der Feind unter blutigen
Verlusten vernichtet und zurückgeschlagen . Vier Panzer sind
»erstort . Geschütze . Granatwerfer . ME . in Mengen erbeutet
zahlreiche Gefangene gemacht . Die Brücke ist in unserer Hand
Der Vormarsch kann weitergehen .

Um diese Zeit aber liegt die 7 . immer noch im Eeschoß -
bagel ber überlegenen feinblichen Kräfte vor bem Walbranb
am Dorf auf bem freien Schneefelb unb hält die rechte Flanke
des Gegners fest , der von der Katastrophe an feiner Seite

Professor Hermann Volz gestorben . Der Altmeister deutscher
Bildhauerkunst , Professor Dr e h . Hermann Volz , Karlsruhe ,ist an den Folgen eines Unfalls im Alter von 95 Jahren
gcftotben $ ennoim Bolz , tn Karlsruhe geboren , war bis 1919

° 2 der Karlsruher Akademie der bildenden
Künste tätig . Viele Jahre weilte er in Oberitalien und studierte

H * Wien und Paris 1908 wurde er von der Universität
Heidelberg in Anerkennung seines Bundesdenkmals zum Ehren .

Künstkr
"

zuteU
3a ^ rct $ c Auszeichnungen und Orden wurden dem
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*

Wagner wird 75 Jahre eit . August Wagner , der
am 17 . November den 75 . Geburtstag beging , ist der Begründerder weltbekannten „Vereinigten Werkstätten für Mosaik und Glas -walere , in Berlin -Treptow . Als Wagner vor 52 Jahren dieseWerkstätten aus kleinsten Antangen zu entwickeln begann , wurdeer der Schöpfer der deutschen Mosaiks "

, das seitdem seinen
Siegeslauf um die Welt vollendet hat . Aus seiner Werkstatt
stammen der monumentale Wandschmuck des Mosaiksaals in derReuen Reichskanzlei , der Goldene Saal des Stockholmer Stabt »
Houses, die deutsche evangelische Kirche zu Rom , der Bahnhof inLincinnati Empfangshallen in New Yorker Bankhäusern und di «
Mosaiken deutscher Ozeandampfer . Im dritten Kriegsjahr sinddie Werkstätten mit gewaltigen Aufgaben für Deutschland uni
für das befreundete Ausland beschäftigt .

w

Unteroffizier erledigt sechs Sowjetpanzer
Berlin . 17 . Nov . Bei bet Abwehr bolschewistischer Gegen¬

angriffe am 14 . 11 . in ber Mitte ber Ostfront hat ein Unter¬
offizier einer Panzerjägerabteilung mit seiner Eeschützbe -
bienung allein sechs Sowjet - Panzerkampfwagen
vernichtet . Währenb eine Reihe schwerer sowjetischer
Panzerkamvswagen bereits brennend unb zerschossen auf bem
Kamoffelb lag . war es mehreren mit weißem Anstrich ge¬
tarnten Panzerkolossen auf bem Schneefelb gelungen , sich tm
Schutz ber liegengebliebenen Panzerwracks einer beutschen
Stellung bis auf 300 Meter zu nähern . Das wachsame Auge
bes Unteroffiziers erkannte zur rechten Zeit die heranrollen -
ben Panzerkampfwagen , so baß er ihnen aus günstiger
Schußentfernung Granate auf Granate entgegenüämmern
konnte . Zwei Panzerkampfwagen würben vernichtet , ein
dritter wurde bewegungsunfähig geschossen . Die restlichen
drei Panzer machten darauf kehrt , wurden aber ebenfalls
von den Granaten ereilt , als sie eine Senke durchqueren
mußten . Brennend blieben die schweren Kolosse stehen . So
hat der Unteroffizier durch seien umsichtige Tat in kurzer
Zeit sechs sowjetische Panzerkampfwagen zur Strecke gebracht .

Nachricht geben , wo ich von Mannheim weiters hingehe Jetzt
Numero 2 bitte ich Sie , warum nicht , ich bitte Ste allerliebste

warum nicht , daß , wenn Sie ohnedem an die Mad Taver -
nrer nach München schreiben , ein (Kompliment von mir an die
i Mademoiselles Freysinger schreiben , warum nicht9 — — unb
bie Jüngere , nämlich die Fräulein Josepha , bitte ich halt rechtum Verzeihung , warum nicht, -- warum sollte ich Sie nichtum Verzeihung bitten ? - curios - ich wüßte nicht , warum
• f

—
,2ch bitte sie halt recht fehl um Verzeihung , daß ich ihr

^/bero bie versprochene Sonate nickt geschickt habe , aber ich werde
sie , sobald es möglich ist . übersenden . Warum nicht ? Was9 —
Warum nicht ? Warum soll ich sie nicht schicken ? Warum soll ich

W ? rumnicht ? (Kurios . Ich wüßte nicht ," ^ um ntchi ? . . . Vergessen Sie auch nicht von mir ein Lontpli -
EU an Papa und Storno von die 2 Fraulein zu entmchten ,denn das ist grob gefehlt , wenn man Vater und Mutter vergessen
fertUn ? rmr&ennt?a6en - AH . roerbt ^ rnach . wenn die Sonate
fertig ift . selbst Ihnen zuschicken und einen Brief dazu , und Sie
mnV ? * il - ^ ute haben , selbe nach München zu schicken . Nun
muß ich schließen und das thnt verdrießen . . Run leben Sie
recht wohl ich küsse sie 10 000 mal und bin wie allezeit der alte
junge Sauschwanz Wolfgang Amadd Rosenkranz .

Von uns zwei Reisenden tausend (Komplimente an Hr Vetter
*

*
ane meinc guten Freund heunt , meften Gruß

Fuß . Add io Fex Hex .

manbeur bei der Truppe ' bleiben könne . Es kann aber Rl
gesagt werden , daß die Männer '

des Bataillons Rdj nicht an
tne Strippe hängten aus Bestürzung darüber , daß ihr
Glaube an die Unverwundbarkeit ihres Kommandeurs
Schiffbruch erlitt , sondern aus liebender Besorgnis .

* Weit über 500 000 Besucher im Haus der Deutschen Kunst .
Die dlesiahriae große Deutsche Kunstausstellung im Haus der
Deutschen Kunst in München hatte schon unmittelbar nach ihrer
un Juli erfolgten Eröffnung einen selbst gegenüber Friedens -
jeiten unwahrscheinlich starken Besuch zu verzeichnen , der monate¬
lang tn nahezu gleichbleibendem Umfang qnhielt . Wenn nun
schon vor drei Wochen der 500 000 . Volkgenosse diese repräsen¬
tative Jahresschau der deutschen Kunst besichtigt hat , so darf diese
imposante Besucherzahl als eindrucksvoller Beweis dafür gelten
daß das Haus der Deutschen Kunst seine Aufgabe , mit Kunst
Freude zu bereiten und die Kunst dem Volke nahe zu bringen , in
schönster Weise erfüllt hat . In welch weitgehendem Maße das
deutsche Volk an der Kunst Anteil nimmt , dafür zeugt auch der
überragende Verkaufserfolg den diese zweite Kriegsausstellungtm Haus der Deutschen Kunst bisher erzielen konnte und der ,ledrückt , heute schon über zwei Millionen Reichs -

wlssen , Sie erklären sich, Sie geben deutlich an Tage . Sie ver¬
engen , Ste begehren , Sie wünschen Sie wollen , Sie mögen ,«sre befehlen , Ste deuten mir an , Ste benachrichtigen mich Sie
machen nur kund , daß ich Ihnen auch mein Portrait schicken soll
scholl : eh bten , ich werde es Ihnen gewiß schicken . Ob Sie michn ° § tmmer Iteb haben ? Das glaube ich . — Desto besser , besser
desto . Ja , so gehet es auf dieser Welt , der eine hat den Beutel ,der andere das Geld . Mit wem halten Sie es ? — Mit mit
ntcht wahr ? Das glaub ich . . . Gestern habe ich mit der ge »
strengen Fr . Cursiirstin gesprochen und morgen als den sechstenwerde ich tn der großen Gala -Akademie spielen , und dann werde

ir die Fürstin - Chur selbst gesagt
icht Gescheites ! Es wird ein Brief

---- x “ » . . 3Jite Hände kommen , wo ichSte bitte , daß — was ? — Ja , kein Fuchs ist kein Has , ja daß— — nun , wo bin ich denn geblieben ? -- Ja recht beim
Kommen ; ja , ja , sie werden kommen — ja — wer9 Wer wird
kommen ? — Ja , jetzt fällt mirs ein , Briefe , Briefe werden
? mmen , — — aber was für Briefe ? Je nun , Briefe an mich

Bttte ich nut gewiß zu schicken . Ich werde Innen schon
Nachricht geben , wo ich von Mannheim weiters hingehe . Jetzt
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— Wir gedenken am 18 . November : des 1736 in Winterthur
gebotenen Bildnismalers Anton Graff , gestorben 1813 zu
Dresden , der uns die Züge vieler Vertreter des geistigen Deutsch¬
lands seiner Zeit überliefert hat . — 1772 wurde in Berlin Prinz
Louis Ferdinand von Preußen geboren , gefallen bei Saal¬
feld 1806 , der als Komponist , dem selbst Beethoven seine Achtung
nicht versagte , zu den entschiedenen Wegbereitern der Romantik
gehört . — 1&J7 starb in Stuttgart Wilhelm Hauff , geboren
daselbst 1802 : 1826 erschien sein Erstlingswerk „Lichtenstein eine
romantische Sage . — 1832 wurde in Helsingfors der schwedische
Polarforscher Adolf Erich Nordenskiöld geboren , gestorben
1901 auf Dalbyö bei Lund : er löste 1879 durch Umselgung von
Asien das alte Problem der „ nordöstlichen Durchfahrt

'
^ — 1863

wurde in Wendisch -Hermsdorf im Spreewald Richard Dehinel
geboren , gestorben 1920 in Blankenese , einer der markantesten
Schriftsteller der deutschen Moderne um die Jahrhundertwende . —

1918 führte Admiral Reuter die unbesiegte deutsche Flotte
nach Scapa Flow . — 1922 wurde in Preußen die NSDAP , ver¬
boten . — 1936 erkannten Deutschland und Italien die Regierung
Franco als rechtmäßige spanische Regierung an .

— Die Schuhmacher -Innung Eroß -Wiesbaden hielt unter Vor¬

sitz ihres Obermeisters Römer eine Versammlung ab . Der Ar¬

beitsanfall ist sehr groß und um allen Wünschen der Kundschaft
schneller als bisher entsprechen zu können , soll in Zukunft der
Kundenoerkehr nur auf die Nachmittagsstunden ( 15— 18 Uhr ) be¬

schränkt bleiben . In erster Linie werden die Schuhmacher bemüht
sein das Schuhwerk der Soldaten in Ordnung zu halten . Neben

Kriegsgefangenen werden auch ausländische Arbeitskräfte eingesetzt
werden . Preistafeln mit genauen Angaben der Ausführungen
werden in den Geschäftsräumen sichtbar aufgehängt . Anmeldungen
zu Zusatzprüfungen müsien bis zum Jahresende erfolgen .

Wiesbadener Nachrichten __

Seelische Erhebung der Gemeinschaft
Der Gauleiter zum „ Tag der deutschen Hausmusik

-

Gauleiter und Reichsstatthalter Sprenger gab den Ver¬

anstaltungen im Gau Hesien -Nasiau zum „ Tag der deutschen Haus¬
musik " folgendes Geleitwort : , _ . . . .

Die Pflege der Hausmusik ist die Kraftquelle deutscher
Musi : Sie nach jahrelanger Vernachlässigung wieder zum Leben
erweckt zu haben , ist das Verdienst des Nationalsozialismus Die

Kraft unserer Bewegung , die nicht nur Politik und Wirtschaft
durchdrungen hat , erfaßte auch die deutsche Kunst . Die Musik
aber , die den Weg in das Haus und damit m das Herz jedes
einzelnen findet , bedarf einer besonderen Pflege Diese soll sich
nicht etwa auf einzelne musikliebende Kreise beschranken , sondern
das ganze Volk erfassen . Wie draußen an der Front das deutsche
Lied unseren Soldaten neue Kraft spendet , so vermag rn der

Heimat die deutsche Musik wie kaum eine andere geistige Macht
zur seelischen Erhebung der Gemeinschaft beizutragen .'

Auszeichnung Wiesbadener Hausmusikanten
Mit der Durchführung des „Tages der deutschen Hausmusik

"

am heutigen ^Dienstag , bekundet das Eroßdeutjche Reich seine
Entschlossenheit , die kulturellen Güter vor der Vernichtung zu
hüten . Hausmusik im Kriege ist eine Vorbereitung für dre
kommende Friedenszeit . Die Kräfte , die wir in der Hermat aus
der Hausmusikpflege empfangen , wollen wir auch denen zu¬
kommen lasten , die heute draußen im Kampf stehen und morgen
wieder eine Hausgemeinschaft mit uns bilden werden . Der Krieg
brachte neue Lieder der Front und der Heimat , beide anknupfend
an die Erlebnisse unseres Kampfes und Sieges .

Im Gau Hessen - Nassau hat der „Tag der deutschen
Hausmusik

" ein freudiges Echo gefunden . Für besondere Ver¬
dienste um die Pflege der Hausmusik hat der Präsident der

Reichsmusikkammer fünf Laiengruppen aus dem Gau mit einer
Ehrengabe bedacht . Es handelt sich um das neu erschienene
Faksimile des a -moll '-Rondos für Klavier von SB. A . Mozart
mit einer handschriftlich gezeichneten Widmung von Professor Dr .
Peter Raabe . Die Auszeichnung erhalten Familie Ros e r ,
Oberstleutnant a . D . H a b e l m a n n , Dipl .-Jng . Willi Dorr ,
Major Otto Wiegand und Oberregierungsrat Dr . K o l I -
r a t h , sämtlich in Wiesbaden . Bereits zweimal fiel d,e

Ehrengabe an das von Josef Fischer in SB o t m s geleitete
Laien -Quartett . Die diesjährige Ehrengabe wird den Empiängern
im Lause der Woche von dem Landesleiter der Reichsmusik¬
lammei übergeben werden .

Unsere Modemitarbeiterin berichtet :

Weihnachtsgeschenke mit viel Lieb «

Hausfrauen wissen sich immer zu helfen ! Auch jetzt , da man

nicht wie früher alles fertig kaufen und so jeden Wunsch ferner
Angehörigen leicht erfüllen kann . Am sichersten und schnellsten
hat man alle Geschenke beisammen , wenn man sich auf eigenes
Nähen und Basteln verläßt .

Trotzdem die Bestände an brauchbarem Material zur An¬

fertigung der Weihnachtswünsche schon ziemlich gelichtet sein wer -

den dürfte sich bei einem neuerlichen Streifyig durch dre Vorräte

doch noch einiges entdecken lassen , was gute Dienste zu leisten ver¬

mag . Da ruht vielleicht noch irgendwo in einer Schublade ein

'
Stück Stofs aus einem ehemaligen günstigen Resteeinkauf oder

man findet einen vergestenen gemusterten Vorhang , der einmal

in einer alten Wohnung die Besenecke oder etwas ähnliches ver -

deckte . Das ist ein Fund für das Weihnachtsgeschenk für die Älteste

die sich schon immer zur Ergänzung ihrer „geheilten 5ausi )0 | e

ein loses schickes Jäckchen wünschte . Es wird em wahrhaft molliges

Kleidungsstück , wenn man mit alten Flanellresten oder dem Über¬

bleibsel eines Bademantels bzw . mit Frottierhandtüchern suttert .

Auch eine bis jetzt sorgsam aufbewahrte Flanelldecke aus her

Babyzeit der Kinder ist für solch Jäckchen ein brauchbares Ma -

terial .
Zerrissene Handtücher , auch Geschirrtücher aus gröberem Stoffs

pflegt man zu sammeln und dann aus den Resten mehrerer ern

neues zu näien . Sicher sind ein paar darunter die sich durch eme

besonders geschmackvolle bunte Kante auszeichnen . S,e ergeben ,
wie die Mittelsigur der Zeichnung beweist , eine ansehnliche

strapazierfähige Haushaltsschurze mit kleidsamen Tragern . W

die Musterlinen der Reste nicht sehr gut zusammenpasten , hUftmaa

sich durch Verbindung mit handgestickten Linien Sluch das Kopftuch

ist aus solchen Resten gefertigt , und wenn man beides als „ Gain, -

Die Schaffnerin
Sie darf die Männerhose tragen ,
die bei den Frauen sonst verpönt ,
sie trägt ein Flügelrad am Kragen ,
ein Käppi , das sie schick verschönt ,
sie mundhabt eine Trillerpfeife ,
doch nur im Dienst , ganz ohne Scherz ,
und macht im Zug sie ihre Streife ,
dann wird den Männern warm ums Herz .

Der Schaffner ist in Dienstbereichen

gewiß
ein schätzenswerter Mann ,

och Männer sehn statt ihresgleichen
ein weiblich Wesen lieber an .
Die brave Schaffnerin indesten
tut unbeirrbar ihre Pflicht ,
ins Reich privater Interessen
verirrt sie sich im Dienste nicht .

Sie lächelt , wenn die Männer schmunzeln ,
sie lacht auch mit bei einem Witz ,
doch hinter den Laternenfunzeln
denkt immer sie an ihren Fritz .
Für ihn steht sie ja hier auf Posten ,
tm Heimateinsatz pflichtgetreu ,
und ihre Sehnsucht geht gen Osten ,
in Rußland ist ihr Fritz dahei ! Wau -Wau .

„ Fisch
" unter Fischen

Hans Haß «rzäb ' t von den Wundern unter Wasier

Wie ein Märchen aus Tausendundeiner Nacht , wie die kühnste
Abenteuergeschichte , die ein phantasiebegabter Dichter je erfunden ,
so sprudelte der Bericht vom Munde des jungen Hans Haß , der

auf Einladung der NSE . „ Kraft durch Freude
" in einem fast

zweistündigen Lichtbildervortrag mit unerhörter Lebendigkeit und

mitreißendem Pulsschlag von seinen Erlebnissen auf den ,

Meeresgrund mit Harpune und Kamera erzählte .
Von dieser ungewöhnlichen Expedition dreier junger Wiener
Studenten nach E u r a c a o und ins Karibische Mee r ist
bereits viel in die Öffentlichkeit gedrungen und zwei demnächst
erscheinende Bücher von Hans Haß und ein farbiger Kulturfilm
der Ufa bringen den . Niederschlag dieser bisher einmaligen Unter¬
nehmungen der kühnen Unterwasser -Jäger und Tiefsee -Forscher .
Mit unzähligen , noch niemals bisher gemachten Aufnahmen ( mrt
einer selbstgebastelten Unterwasier - Kamera ) belegt , rollten die
atemraubenden Kämpfe mit Polypen und Haien , die zauberhafte
und bizarre Welt im Meer , die phantastische Schönheit der
Korallenriffe , das ganze Leben unter Wasier , das in einem un¬
heimlich packenden Schweigen schwingt , vor Augen und Ohren der
Zuhörer ab . Strapazen ,

'
Schrecken und Gefahren werden über¬

wunden in der Seligkeit , geheimnisvolles Neuland zu erobern .
Wieviel Wagemut , Draufgängertum , Unerschrockenheit in diesem
jugendlichen Forscherdrang liegt , wieviel Besessenheit und Sehnsucht
hier mit dem Einsatz des Lebens stündlich und täglich ausgesprelt
wurde , das spürte man zwschen den Worten , ohne daß es aus¬

gesprochen ist . Neue wisienschaftliche Ergebnisie sind gezeitigt , neue
Wege sind gewiesen worden , aber das Wesentliche des Vortrags
lag doch in der lebensnahen Schilderung , in der Wärme und In¬
tensität , mit der die ungeheuerlichen Erlebnisse aufgerollt wurden .
Es ist unmöglich , Einzelnes herauszugreifen aus der bunten Fülle ,
ob es sich um die interessanten Feststellungen von Charakter und
Temperament , der verschiedenen Fische handelt oder um die Be¬

gegnung mit Moränen und Judenfischen , ob geheimnisvolle
Korallengebilde das Singe Mein oder die Schwierigkeiten der
Zeitlupenaufnahnlen unter Wasier geschildert werden — immer
packt die Selbstverständlichkeit des ganzen Einsatzes .

Mit hoffnungsfrohem Ausblick in die Zukunft , getragen von

unerschütterlichem Glauben an seine Lebensaufgabe , schloß der

junge Vortragende : denn groß angelegte Expeditionen werden
nach dem Kriege dieses kühne Abenteuer zur Forschung ausbauen ,
hie in wissenschaftlicher Arbeit mündet . Adele P l ü s ch k e.

— Heut « Dienstag 18 .30 Uhr Rundfunk einschalten ! Am 7 . und
8 . November richtete der Inspekteur des Luftschutzes , Ministerial¬
dirigent Dr . Knipser , üher den Rundfunk eine ernste Mah¬

nung zur sorgfältigen Verdunkelung an die Bevölkerung . Mit

Rücksicht auf die Wichtigkeit dieser Ermahnung wird die Rund¬
fun kansprache am Dienstag , 18 . November , zwischen 18 .30 und
19 Uhr wiederholt .

tut "
zu Weihnachten verschenkt , wird man ob seiner Tüchtigkeit

verdientes Lob ernten .
Originell ist der Spielanzug für den krabbelnden Jüngsten .

Er besteht aus gelben und braunen Staubtüchern und ist mit einem
alten Oberhemd gefüttert . Breite aufgenähte Bänder verdecken die

Nähte . Selbstverständlich wird er ebenso hübsch aussehen , wenn
man andere Farben als die vorerwähnten dazu verwendet , mkk .

— Drei 100 000 -RM -Gewinn « gezogen . In der Ziehung der

zweiten Klasie der 6 . Deutschen Reichslotterie fielen drei Gewinne
von je 100 000 RM auf die Nummer 113 476 . Die Lose wurden in
allen drei Abteilungen in Achtelteilung ausgege6en . — Am
Dienstag fielen drei Gewinne von je 50 000 RM auf die Nummer
234 060 . Die Lose dieser Nummer werden in der ersten Abteilung
in Viertelteilung und in der zweiten und dritten Abteilung in
Achtelteilung ausgegeben . ( Ohne Gewähr .)

Gememschaftsbesuck
Di « Lustjchutzausstellung erfreut sich regen Interesses

Fragen des Luftschutzes gehen jeden deutschen Menschen an .

Es qt erfreulich , feststellen zu können daß dl «
^

Ausstellung

der örtlichen Luftschutzleitung au dem L u tje nplatz einen

regen Besuch verzeichnen kann . Viele Frauen u " d Manner h

bereits in dem Zelt Umschau gehalten und dabei di - wicht ge

Erkenninis gewonnen daß es zur Sicherung der eigenen V

dringend notwendig ist , luftschutzbereit zu fern , wenn die
^ britisch

Nachtflieger ihrh Angriffe gegen dre Wohnstätten der Zlv
bevölkeruna durchführen . Neben den Einzelbesuchern der seh

werten und aufschlußreichen Schau haben auch fäon
Betriebe ihre Gefolgschaft geschlosien oder in Gruppen m dre

Ausstellung geschickt . Das ist begrüßenswert und verdient Nach ,

ahmung . Betriebsführer , die den gleichen Weg der Lust chutz f

Hütung ihrer Gefolgschaft beschreiten wollen wenden sich zweck-

mäßig an die örtliche Luftschutzleitung , bte Vorschläge über die

Durchführung eines solchen Eemeinschaftsbemches berettwillig

erteilen wird . Kein Volksgenosse sollte es " ^ säumen die Aus¬

stellung zu besuchen . Der bescheiderie Aufwand " " Emtrittsgetb

das restlos dem Kriegs - WHW . zufließt , macht sich vielfach

bezahlt , denn wer die Angriffswaffen der Fe ' iche in ihrer

Wirkung kennenlernt , wird auch lernen , was er zu seinem Schutze

zu tun hat .

Schutzabzeichen im Straßenverkehr

Das OKW . hat angeordnet , daß wehrdienstbeschädigte körper¬

behinderte Soldaten und ehemalige Soldaten der alten unv

neuen Wehrmacht , die nach der Sttaßenverkehrszulasiungsordnung
nur bedingt am Straßenverkehr teilnehmen dürfen , allgemein mrr

zwei gelben Armbinden mit drei Punkten und entern schwarzen

Kreuz auszustatten sind . Als körperbehindert gelten Blinde ,
Taube , Schwerhörige , Hirnverletzte und Amputierte letztere be -

sonders , wenn sie selbst ein Fahrzeug führen . Die Armbinden sind

in der Mitte beider Oberarme '
zu tragen . Die Armbinden werden

in den Lazaretten ausgehändigt . Ehemalige Soldaten erhalten

sie auf Antrag von der orthopädischen Versorgunasftell «. Wenn

die Straßenverkehrszulasiungsordnung das Tragen der Armbinden

auch nicht oorschreibt , so werden die zum Tragen berechtigten
aktiven und ehemaligen Soldaten doch eindringlich darauf hinge -

wiesen , daß diese Maßnahme der Sicherheit nicht nur des Bescha -

digten selbst , sondern ehenso der in seiner Umgebung am Verkehr

beteiligten Personen und Fahrzeugen dienen soll . Es entspricht der

vorbildlichen Haltung der Wehrmacht , wenn sich ihre aktiven und

ehemaligen Angehörigen der für die allgemeine Sicherheit des

Verkehrs angeordneten Maßnahmen , auch wenn sie nicht in Form
einer bindenden Vorschrift getroffen sind , freiwillig unterwerfen .

Soldatensparbuch im Betrieb

In Sachsen ist eine Reihe von Betrieben dazu übetgegangett ,
die den zur Wehrmacht einberufenen Soldaten freiwillig gewährte
Sonderhilfe auf ein Sparbuch einzuzahlen . Dieses Buch erhält der

Soldat nach seiner Rückkehr aus dem Feld . Viele Wehrmacht¬

angehörige verfügen auf diese Weise schon heute über Spargut¬
haben von einigen hundert Mark . Sie werden sich bann manchen
Wunsch erfüllen können , der in den Kriegsjahren zuruckgestellt
werden mußte .

Bemerkenswert für unsere Soldaten

Kriege durchgeführt r
folgedessen auch nicht
Erlassen des General !
wirtschaft , in lv , --- ----
Danach muß Grundsatz [ ein , daß al

Einschränkung des Bauwollens

überflüssiges wird nach dem Kriege nachgeholt

Wegen der angespannten Lage in der Bauwirtschaft hat

Reichsmarschall Göring als Beauftragter für den Dwtiahtes -

plan eine weitgehende Einschränkung des Bauwollens angeordnet ,

um den gegebenen Möglichkeiten Rechnung zu tragen Das Z

soll auch dadurch erreicht werden , daß überall da wo es nur

irgend angeht , die Bauausführungen unter Weglassung alles

Überflüssigen und aller der Teile , die noch nach dem Kriege . nach -

geholt werden können , in Bechelfsbauweise zur Duch

führung gelangen . Der Generalbevollmächtigte jur die Regelung

der Bauwirtschaft hat hierzu die erforderlichen Ausfuhrungsvor -

schriften erlassen .
Selbstverständlich soll die grundsätzliche Anordnung auch den

Wohnungsbau betreffen . Jedoch ist eine schematische An¬

wendung von Behelfsausweisen aus die Wohnungsbauten , die tm

Kriege durchgeführt werden , nicht ohne weiteres möglich und m -
■ - ' ” "

j nicht vorgesehen Das ergibt sich aus mehreren
Generalbevollmächtigten für die Regelung der Bau¬

der aufgeworfene Zweifelsfragen geklart werden ,

„ rundsatz [ein , daß alles so einfach wie irgend,noglich

gebaut wird . Am schärfsten sind die Richtlinien für behelfsmäßige

Kriegsbanweise bei allen Bauten der Rüstung anzuwenden . Bei

anderen Bauten kommen sie sinngemäß und soweit in Betracht ,
wie es bei Anlegung des strengsten Maßstabes zu vertreten ist .

Es ist zum Beispiel , wie der Generalbevollmächtigte ausjuhrt ,
nicht möglich , bei einem Krankenhausbau auf den . Innenputz tn

Krankenhäuser zu verzichten : ebenso kann dort nicht die Lichtleitung

behelfsmäßig verlegt werden . Dagegen genügt es beim Ausbau

einer Kantine völlig , wenn die Wände geweißt werden . Auf den

Außenputz kann nahezu in allen Fällen verzichtet werden . Unter

Anwendung dieser Grundsätze wird man , laut „Siedlung und

Wirtschaft "
, im Wohnungsbau beispielsweise die Verkachelung von

Treppenhäusern und dergleichen , das Verputzen , d,e Anbringung

bildnerischen und architektonischen Schmuckes und ähnliche Arbeiten

während des Krieges zurückzustellen haben .

Dienstag Berdunkelung von 17 .40 — 8 .45 Uhr

in Frankreich 50 und in Belgien 18 stationäre Frontbuchhand ,

langen , ferner deutsche Frontbuchhandlungen tn K a t a n t a auj

Sijtlien , in der Cyrenaika , in Finnland , rwOslo und

bereits 20 stationäre Frontbuchhandlungen im Osten , fo tn

Lemberg , Minsk , Smolensk , Riga und anderen großen
Städten . Unmittelbar mit unseren siegreichen Truppen zieht auch
der Bücherwagen einer Frontbuchhandlung tn dte eroberte Stabt

ein unb grünbet sofort dort eine stationäre Frontbuchhandlung ,
damit die Bücherwagen ausschließlich der kämpfenden Front zur
Verfügung stehen . Mit Beginn der Kampfhandlungen tm Osten
wurden alle Bücherwagen dort eingesetzt . Sie fahren bis tnbte

vordersie Front und versorgen unsere Soldaten mit geistiger
Nahrung . Schon Ende August 1941 stand ein Bucherwagen vor

Kiew im Bereich unmittelbarster Feindberührung und empfing
seine Feuertaufe .

General und Landser im Bücherwagen
Wenn der Bücherwagen einer Frontbuchhandlung an der

Front erscheint , wird er von unseren Feldgrauen dankbar und

stürmisch begrüßt . Bis zum Abend wird der »Laden nicht leer ,
Offiziere unb Mannlchajten kaufen , der General steht neben dem

Landser . Auch die ff , der Zollgrenzschutz und dre Organisation
Todt haben nach dem Muster der DÄF . Bucherwagen eingesetzt ,
die von den Auslieferungssiellen der DAF . beliefert werden . Die

Umsätze find ungewöhnlich hoch — ein Bücherwagen verkauft in
einem Monat 15 000 und mehr Bücher . $ iele _ Millionen Bucher
find durch die Frontbuchhandlungen in die Hände der deutschen
Soldaten gekommen .

Was die Soldaten lesen und verlangen , ist sehr unterschiedlich .
Der Bücherwagen , der die Marine versorgt , . fuhrt . andere
Literatur , als der Wagen der Luftwaffe oder einer technischen
Truppe , die naturgemäß Fachliteratur führen muß . In Frankreich
und den Übrigen besetzten Gebieten , jetzt auch in Rußland wird
viel S p r a ch ft u di u in betrieben und von den Soldaten immer
fremdsprachliche Literatur verlangt . Der kämpfende Soldat bevor¬

zugt die gute Unterhaltungsliteratur . Auch die Dienstvorschriften
der verschiedenen Truppenteile werden immer wieder verlangt .
Die stationären Frontbuchhandlungen führen auch Zeitungen und

Zeitschriften . Allen Ansprüchen wird Rechnung getragen und alle

Wünsche werden nach Möglichkeit erfüllt .

So begleitet das deutsche Buch das deutsche Schwert auf den

Straßen des Sieges , ist dem kämpjenden Soldaten geistige
Nahrung und eine stets sich erneuernde Kraftquelle und zugleich
ein Beweis für die ungebrochene Kraft , mit der auch hier Heimat
und Front mit und für einander einstehen . Mr .

Buch und Schwert
Der Bücherwagen hinter der vordersten Front

Wenn jüngst ein deutscher Panzer in letzter Minute den

Bücherwagen einer Frontbuchhandlung , der von den Bolschewiken
bereits umzingelt war , befreien konnte , so gehört diese Einzelheit
doch zu den das Gesicht und die innere Rechtfertigung dieses
Krieges wesentlich bestimmenden Zügen . Buch und Schwert
gehören untrennbar zusammen . Das Buch rechtfertigt den Kamps
des Schwertes , es füllt den Lebensraum , den das Schwert erkämpst ,
mit der Kraft des deutschen Geistes . Wenn das Schwert das

Zeichen der kriegerischen Stärke eines Volkes ist , dann das Buch
das Zeichen seiner geistigen Stärke . Daß die geistige Potenz des

deutschen Volkes hinter seiner militärischen nicht zurucksteht , dafür
ist vielleicht gerade die Frontbuchhandlung etn deutlicher
Beweis

Buchhandlung mit 8000 Büchern auf Rädern

So dankbar der deutsche Soldat auch die ihm durch die

Büchersammlungen der NSDAP , jugeleiteten Bucher

empfand , so wollte er doch auch gerne einmal ein Buch laufen ,
um es zu besitzen . Dazu war an der Front und tn Feindesland
meist keine Gelegenheit . So entstand schon während des Polen¬
feldzuges der Plan , fahrbare Frontbuchhandlungen
einzusetzen , um unsere Soldaten mit deutschem © etftesgut zu ver¬

sorgen . Mit den Mitteln der DAF . wurde der Plan unverzüglich
verwirklicht . Es wurden große Omnibusse als fahrbare Buch¬
handlungen ausgebaut mit verschließbaren Regalen , Rundfunk ,
Schreibtisch , Heizung , einem angehängten Wohnwagen für den

Buchhändler und seinen Helfer sowie einem © epädraum für 2000

Bücher Insgesamt hat ein Bücherwagen 6000 bis 8000 Bucher .
Alle Frontbuchhandlungen sind militärisch eingerichtet , der Einsatz
geschieht durch das OKW . Der erste Einsatz erfolgt am 23 . Dezember
1939 zum Westwall , wo das Bedürfnis nach Büchern besonders

stark »war . Bis zum Mai 1940 waren alle 12 Bucherwagen ein¬

gesetzt , zwei Wagen nur für den Luftwaffeneinsatz , einer nut für
die Marine und die restlichen für den Westwall , von der hollän¬
dischen bis zur Schweizer Grenze .

Di « Frontbuchhandlung folgt btt kämpfenden Truppe

Während bet Kampfhandlungen im Westen trat eine kurze
Pause ein , aber schon im Mai konnten zwei Wagen in Holland

eingesetzt und während des Feldzuges in Frankreich ruckten die

Bücherwagen der kämpfenden Truppe nach . Um eine flüssigere
Versorgung bet Truppe mit Büchern zu gewährleisten würben
halb in den besetzten Gebieten Auslieferungslager und stationäre
Frontbuchhandlungen eingerichtet . So konnten schon tm Jul , tn

Brüssel , Antwerpen und kurz danach auch in Paris

stationäre Frontbuchhandlungen gegründet werden . Heute bestehen
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Arbeitstagung des Gaugerichts
Der Gauleiter sprach zu den Kreisrichtern der Partei

Das E a u g e r i ch t Hessen - Nassau hatte am Mon¬
tag die Kreisrichter der Partei im Adolf - Hitler - Haus zu
einer Arbeitstagung versammelt . Im Verlauf dieser Tagung
sprach Eauleiter . und Reichsstatthalter Sprenger zu den
Versammelten über die besonderen Pflichten des Partei¬
richteramtes . die ihm bei der Auslese der Parteigenossen¬
schaft zukommen .

In anschaulicher und prägnanter Weise stellte er dar .
dag jedes gesprochene Urteil in der nationalsozialistischen
Weltanschauung fest begründet sein mutz . Der Wille des
Führers , im Parteiprogramm grundsätzlich sestgelegt . habe
stets oberstes Gesetz bei der Rechtssprechung zu sein . Nicht
Paragraphen und Anweisungen seien folglich in der Urteils¬
findung bestimmend , sondern das gesunde nationalsozialisti¬
sche Denken und Empfinden . Bei jeder Beurteilung einer
Tat sei nicht allein Umfang und Erötze des Vergebens , son¬
dern vor allem die dahinter stehende Gesinnung zu be¬
werten Er forderte dann die Parteirichter auf . in ihrer
Rechtssprechung unnachsichtig und mit aller Schärfe gegen
jedes volksschädliche Verhalten vorzugehen . Der Eauleiter
schloß seine Ausführungen mit dem Hinweis , datz die Partei¬
richter ständig mitten im Volk und der Parteiarbeit stehen
müssen , wenn sie ihr Aufgabengebiet voll erfüllen wollen .

Auf derTagung , die von dem Kammervorsitzenden beim
Eaugericht Weise geleitet wurde , sprachen weiter der Gau¬
schulungsleiter Stabsamtsleiter Ruder und der Be¬
auftragte des Gauleiters in Parteigerichtssachen . Dr . R e y I .
Eine Behandlung praktischer Arbeitsfragen gab der Tagung
ihren Abschluß .

— Ferienheime für Handel und Industrie EV . Wiesbaden über¬
nimmt Bogesenhotels . Die beiden großen Hotels auf dem Mark¬
stein , dem bekannten Skigelände der Vogesen , früher Erand -
hotel und Bellevue , sind an die Ferienheime für Handel und
Industrie E . V . Wiesbaden übergegangen . Die Wiesbadener Ge¬
sellschaft will sobald als möglich die beiden Hotels wieder er¬
öffnen . Beide Häuser werden auf das modernste ausgestattet wer¬
den . Sie standen zwei Jahre infolge der Kriegsereigniffe leer
und waren vollkommen ausgeraubt . Sie werden unter dem Namen
„ Großes " und „ Kleines Haus

"
geführt werden . Die Hotels wurden

nach dem Weltkrieg durch eine AG . gebaut , an der auch namhafte
Elsässer beteiligt waren . Später gingen sie an die Elsaß -Lothringi -
kchen Eisenbahnen über , die den offenen Hotelbetrieb weiterhin
durchführten .

— Vom Rundfunk . Auf Welle 377,4 Bieter (797 Kilohertz ) ver¬
breitet auch jetzt der Sender Lemberg das reichsdeutsche Rund¬
funkprogramm . — Ein Querschnitt durch den Film „ Annelie " ist
zum ersten Male als Rundfunk -Novelle angelegt , die von Karl
Ludwig Diehl gesprochen und von Traute Rose mit einem
großen Rundfunkorchester , geleitet von dem Komponisten Georg
Haentzschel , am Mittwoch von 21 .30 — 22 Uhr musiziert wird .

— Das „ SB. T ." gratuliert . Am 19 . November begeht der in
Wiesbaden lebende Rittmeister a . D . Friedrich v . Goetz , Bahn¬
hofstraße 48 , seinen 70 . Geburtstag . Gebürtiger Wiesbadener , trat
et 1889 als Fahnenjunker in das 6 . Ulanen -Regiment in Hanau
ein , wurde 1897 in das 1. Earde -Ulanen -Regiment nach Potsdam
versetzt und nahm 1904 aus gesundheitlichen Gründen seinen Ab¬
schied . Während des Weltkrieges war er zum Großen Hauptquartier
kommandiert . 1932 trat der 61jährige aktiv in die SA . ein , bis
ihn 1936 ein schweres Leiden zwang , sich vom aktiven Dienst
zurückzuziehen .

— Unfälle . Auf dem Boseplatz kam ein Schulkind so erheblich
zu Fall, " daß es sich einen Armbruch zuzog . — In der Bleichstraße
rutschte eine Frau aus und erlitt einen Knöchelbruch .

Sport und Spiel

Am die Handball - Kreismeisterschaft
Die Borrunde ist bis auf vier Nachtragspiele mit folgendem

Stand beendet :
HSE . Freudenberg 7
BSE . Kalle Biebrich 7
Luftwaffe Wiesbaden 1 7
KSE . 1899 Wiesbaden 8
Reichsbahn Wiesbaden 7
HSE . Wiesbaden 7
SV . 1919 Biebrich 8
LuftwMe Wiesbaden 2 7
Post Wiesbaden 6

6 1 — 73 :37 13 :1
4 3 — 56 :32 11 :3
4 1 2 69 :56 9 :5
3 3 2 62 :52 9 :7
3 2 2 76 :58 8 :6
322 58 :53 8 :6
2 — 6 41 :88 4 :12
1 — 6 43 :70 2 :12

- - 6 29 :61 0 :12

Luftwaffe Wiesbaden 1 — BSE . Kalle Biebrich 6 :6
Die Biebricher haben wider Erwarten ihre Chance nicht wahr¬

genommen . Zwar immer noch unbesiegt , aber doch nun bereits
zum drittenmal unentschieden kämpfend , mußten sie ihrem Haupt¬
konkurrenten Freudenberg nun zwei Punkte Vorsprung lasten . Sie
waren mit Kindelmann : Müller , Schienle ; Wirth , Muhler , Kries¬
felder : Herrmann , Eäng , Münch , Pithan und Bös wohl stark

Bangetreten , lagen aber zur allgemeinen Überraschung
s nach zehn Minuten mit 0 :4 tm Hintertreffen . Als der An¬

sturm des Gegners sich nur als ein rasch verflackerndes Stroh¬
feuer erwiesen hatte , erholten sie sich ebenso schnell von ihrem
Schrecken , gingen nun ihreseits zum Angriff über und entschieden
die restlichen fünfzig Minuten mit 6 :2 für sich. Dazu war selbst¬
verständlich höchster Einsatz nötig , um so mehr , als die Luft¬
waffe mit Adler : Eamp , Tommski : Vecvar , Dauscher , Moll :
Schemel , Geiger , Reichertz , Faden und Lautz , also zwei neuen
Kräften , rechts in der Verteidigung und halblinks im Sturm ,
die sich als recht tüchtig erwiesen , entgegen der Annahme , gut
gerüstet erschien .

SB . 1919 Biebrich — Reichsbahn Wiesbaden 5 :15
• Leichter als angenommen worden war , setzte sich die Reichs¬
bahn in Biebrich durch , obwohl sie mit Rößler - Wolf , Heinz
Schmidt : Hell , Hölper , Braunstorfinger : Heil , Muller , Egenolf ,
Fritz und Herben Schmidt auf den Außenposten einigen Ersatz
stehen hatte . Da aber sowohl von hinten als auch von den
Flügeln her im richtigen Augenblick alles dem wurfkräftigen
Jnnenfturm zugeleitet wurde , mußten von dort aus ja Erfolge
kommen . Zwar versuchte die gegnerische Abwehr in höchster Be¬
drängnis ost durch Festhalten noch das Schlimmste zu vereiteln ,
erreichte aber nicht mehr als Freiwürfe in Menge , von denen
Egenolf nicht weniger als acht für den Gegner auswertete - nur
einmal schloß er einen Angriff wirkungsvoll ab : jedoch fehlte es
auch nicht an Feldtoren , denn die Halbstürmer Fritz und Müller
kamen abwechselnd auf diese Weise je dreimal zum Zuge . Die
Zwischenstufen : 0 :2 , 1 :4 , 2 :12 , 5 :13 , lasten erkennen , daß die
Gäste sprunghaft fortschritten und die Einheimischen nur gegen
Schluß einmal vorübergehend etwas mehr vom Spiel hatten .
Bernhardt (2 ) , Wilhahn , Krehmer und Wink erzielten ihre
Treffer . Schiedsrichter war Plies , Biebrich .

Poft Wiesbaden — KSE . 1899 Wiesbaden 6 :12
Für die Post mit ihrer nun einmal auseinandergeristenen

und unter den derzeitigen Verhältnisten nur schwer wieder auf¬
zubauenden Mannschaft ein recht achtbares Ergebnis , mußte sie
sich doch in der Aufstellung Kreie : Göbel , Fein : Dörr Bach ,
Stracks Übel , Dauer , Bremser , Brandenburger , Schwarz wiederum
mit einer erheblich geänderten , nicht eingespielten Elz begnügen .
Vorübergehend , bei 2 :1, waren die Schwarzroten sogar einmal in
Führung , konnten ihren Vorsprung jedoch auf die Dauer gegen
die Kampfsportgemeinschaft nicht halten , die . endlich zur Ein¬
sicht gekommen , auf die Mitwirkung fremder Soldaten verzichtete ,
sich auf ihren eigenen recht brauchbaren Nachwuchs besann und
mit Unterstützung von Friedel Horn und der drei Breckenheimer
in der Aufstellung Langguth : Horn . Sälzer : Winkler . Kunz .
Hastelbach : Drehwald , Haupt . Bohrmann , Stemmler . Schubert
eine Elf herausbrachte , in der sogar der vielseitige Breidenbach
noch fehlte , weil er sich diesmal als Schiedsrichter für den aus¬
gebliebenen Beauftragten zur Verfügung stellte . Diese Elf war ,
nachdem die Junioren in der Deckung sich in ihre Aufgabe hin¬
eingefunden hatten , überraschend leistungsfähig , drängte den
Gegner bis zur Pause auf 6 :4 , bald danach auf 8 :6 zurück und
entschied im letzten Abschnitt die Partie überlegen für sich
Haupt (4 ) , Stemmler (3 ) , Bohrmann (2 ) , Horn (2 ) und Dreh -

HHosbaöen - ßiQbrfdj
Berkehrsunfall . Dienstag früh kurz nach 5 Uhr stieß in der

Rheingaustraße der erste nach Schierstein fahrende Straßenbahn -
Wg auf einen auf dem Gleis haltenden Lastzug mit Anhänger .
Es entstand Sachschaden . Personen wurden nicht verletzt . Der
Verkehr wurde während der zweistündigen Sperrung der Strecke
zwischen Rkseinufer und Schierstein durch Omnibusse ausrecht¬
erhalten . Der Lastzug hielt aus der rechten Seite der Straße , um
feine Reifen zu wechseln . Er konnte seine Fahrt fortsetzen ,
wahrend der Straßenbahnzug abgeschleppt werden mußte .

Musik - und Vortragsabende
*

„ Rund um Arosa ." ( Veranstaltung der Kurverwaltung und
des Deutschen Alpenvereins .) In die Heimat des Eraubündener
Freiheitskämpfers Jürg Jenatsch , dem Konrad Ferdinand Meyers
Meisterschaft in dem gleichnamigen Roman ein literarisches
Denkmal gesetzt hat , führte uns Stadtpfarrer Keußen , Heidel¬
berg , in einem Lichtbildervortrag : Ferientage tm Gebiet
von A r o s a . Das Leitmotiv des fein aufgebauten Vortrages
war : Ferientage , das heißt Tage , die recht verwandt , Kraft¬
quellen des Leibes und Feiertage der Seele werden . Ob der
unentwegte Gipfelstürmer seine Ferientage so anwendet , mag
dahingestellt bleiben : daß aber der Redner seinen Zuhörern , die
den kleinen Kurhaussaal randvoll besetzten , ganz aus dem
Herzen gesprochen hatte , bewies der überaus herzliche Beifall , der
sogar schon „ auf offner Bühne " laut wurde . Wohl hörte man in
dem Vortrag wenig von Mauerhaken , Steigeisen , Anseilen und
anderen gefährlichen Dingen , obwohl es sich um beachtenswerte
Bergfahrten handelt : dafür aber sprach ein Mensch zu uns , dem
der Umgang mit der unberührten Natur zu einem tiefen Erleb¬
nis wurde , der in seelischer Eelasienheit Zwiesprache hält mit
dem Leben im Gestein , der honigsuchendcn Imme und dem zu¬
traulichen Eichhörnchen , desien Furcht vor Menschen unbekannt ist .
Aber was den Ausführungen des Redners , der kein Fremdling
in der Bergwelt ist , einen besonderen Reiz gab , war die sprach -
Kche Gestaltungskraft in der Schilderung des seelischen Erlebens
Ein Gewitter im Hochgebirge , Sonnenuntergang vom Berges¬
gipfel gesehen fesselten derart durch eine künstlerisch beschwingte
Darstellung daß man sich unwillkürlich darüber Rechenschaft gab ?
Dichterlesung . Doch folgen wir dem Redner , der von
Chur aus die Einfahrt in das Gebiet von Arosa unternahm .
Chur , das römische Curia Raetorum , verdient nicht nur wegen
seines St . Luciusdomes besondere Beachtung , sondern ist im
ganzen genommen eines der schönsten Museen deutscher Geschichte
und Kunst . Über Langwies erreicht dann die Bahn das Tal der
Plestur , das auf einer 62 Meter hohen Betonbrücke überschritten
wird , um nach abwechslungsreicher Fahrt , wozu schon allein
42 Tunnels beitragen , das etwa in Rtgihöhe gelegene Arosa zu
erreichen . Villenstadt ! ist der erste Eindruck des vom Ober - und
Untersee belebten Bildes , das die verschiedenen Heilstätten für
Lungenkranke gar nicht in Erscheinung treten läßt . Diese hoch -

Sne Siedlung , einer der höchstgelegenen Sommer - und
rkurorte der Schweiz , liegt im Talkessel der oberen Plestur

und ist von einem Kranz zum Teil bewaldeter Höhen umgeben ,
deren Besteigung eine Aufgabe der Ferientage des Redners
war . Nacheinander wurden in geruhigem , wenn auch oft anstren¬
gendem Steigen Thiejerfluh , Furkahorn , Strehl und Vabellahorn
im Osten und Süden von Arosa genommen , Berge , die sich der
3000er Grenze nähern . Zu gleicher Höhe ragen auch die Berge
im Westen von Arosa empor , von denen Rothorn und Weißhorn
besondere Beachtung verdienen . Was für den Bergsteiger der
seiner Kraft , Ausdauer und Erfahrung gewiß ist,

"
besonderen

Reiz besitzt , nämlich neue Zugänge zu jenen Gipfeln zu erschließen
und einsam die hehre Einsamkeit zu genießen , blieb für den
Redner Richtschnur auf seinen Wanderungen . So nahm er aus den
Bergen neue Lebenskraft und neuen Lebenstrost mit hinab in
den Alltag , und auf seine Zuhörer ging etwas davon über , was
er als einen Eraubündener Hausspruch las : Elück und Leiden
trag in Ruh : alles geht vorüber und auch du ! n .

wald waren zum Zuge gekommen : von drüben hatten Bremser
(3) , Brandenburger (2 ) und 116ei getroffen .

HSE . Wiesbaden — HSE . Freudenberg
Gut , daß die beiden Heeressportgemeinschaften am Mittwoch

erst gegen Ende der Vorrunde Zusammentreffen , denn im Anfang
mal der Leistungsunterschied doch zu groß , als daß eine Begegnung
besonderen Reiz gehabt hätte . Heute ist das anders . Die Wies¬
badener haben sich in eifrigem Training und unter Heranziehung
bedeutender Verstärkungen fein herausgemacht und erwarten noch
weiteren Zuwachs , so daß sie nun für die Freudenberger einen
durchaus ebenbürtigen Gegner abgeben . Sie mögen noch nicht so
einheitlich durchgebildet sein wie diese , dafür haben sie aber doch
etnen Jnnenfturm , der keine Hintermannschaft zu scheuen braucht ,und einen Torhüter , der auch ausgezeichnete Werfer in Verlegen¬
heit bringen kann . Die Schwarzen wollen wieder Dritter werden¬
den Gelben wird es nicht leicht fallen , dies zu verhindern und
sich damit an der Spitze zu behaupten .

Sport - Rundschau
Ringen und Hede » in Hessen - Rastau

„ 2 » Kürze werden im Sportgau Hessen -Nassau die Meister¬
schaftskampfe tm Mannschaftsringen beginnen . An den
Rundenkampfen find RSE . Rotweiß Frankfurt , Adlerwerke/Ecken -
hetm Frankfurt Reichsbahn Hanau und AK . Mainz -Weisenau
beteiligt Der Sieger Lteser Runde hat mit Reichsbahn Gießen» der VfK . Alsfeld um den Eaurneistertitel zu kämpfen . Die Eau -
metfterschaft im Eewichtsheben wird von drei Mannschaften
bestritten , und zwar TE . Offenbach , SA . Frankfurt/ASV . Gries¬
heim und RSG . Rotweiß Frankfurt . Erstmalig wird auch ein
Titetkampf im Einzeljonglieren mit dem Rundgewicht durch -
gefuhrt .

Vielseitiger Wintersporttag der Betriebe
Das Sportamt der NSE . „ Kraft durch Freude " führt auchdiesmal wieder einen Wintersporttag der Betriebe durch Die

Grundlage ist wesentlich erweitert worden . Neben dem Skilaufen
.ch nun auch Rodeln , Schlittschuhlaufen , Eisschießen und vor allem
Winterwandern tn das Programm aufgenommen worden umallen Betrieben die Möglichkeit zur Ausübung einer Sportart
3U geben . Der Wintersporttag 1939 war der erste seiner Art .Bereits 1940 beteiligten sich 100 000 Männer und Frauen daran
und auch tn diesem Winter wird die gesunde Übung des Winter -
lports oder Wmterwanderns viele Teilnehmer aus den Betrieben
sehen .

Rettungsschwimmer tagten
Die Deutsche L e b e n s r e t t u n g s - E e m e i n s ch a f t

?,^ ? " st° ltete tn K o b u r g ihre Jahrestagung . Es war ein stolzer
^ ltungsbeweis , der geführt werden konnte , gibt es doch über750 000 deutsche Rettungsschwimmer und 3000 Lehrer Allein im
Kriegsiahr 1940 wurden 40 000 Prüfungen abqenommen . Vor¬
lage vom stellvertretenden Präsidenten der DRLE Polizei -

n ? * “ "? • .^ ' Brigadeführer Breithaupt , von Magistrats -
No » ? s

° i '? °? ' öin ° lrat Dr Franzmeyer und Schwimmlehrer* auf Ä1 " £ r (beide Berlin ) betonten die segensreiche Arbeitder Deutschen Lebensrettungs - Eemeinschaft und ihrer groges Biel "
Leder Schwimmer ein Retter !

“ ” 0

Lazek boxt in Paris

• J5™ ber Truppenbetreuung in den besetzten Gebieten
^ ' ^ ' m Anser Sportpalast für den 13 . Dezember abermals eine-BcjpienntÜattung DOrbere | tet > beren Programm auf einige nam -

Ä ^ bboxer abgestellt fein soll . So will man dies -
« chwergewichtsmeftter Heinz Lazek in den

Mittelpunkt des Abends stellen , als Gegner des Wieners kommttu erster Lime der Straßburger Karl Rutz in Betracht .

echter gewannen in ;
Fechter Kassels mit 8 :'

Frankfurt einen
:8 Punkten und

r- ÄIan £Ifutls - F ° 4 t
Sojelfampf gegen die ff -Fecht
60 :63 erhaltenen Treffern .
n t

D ' Sd ° utscheJUg end - Boxstaffel zum Kampf gegenItaliens Jugend am 29 . November tn Augsburg steht wie
folgt : Hardermann (Braunschweig ) , Engel ( Magdeburg ) HooglHagen ) , Wietelmann ( Hannover ) , Garz ( Magdeburg ) Hambloch
( Köln ) , Kowalkowski (Hamburg ) und Setaffy (Wien ) .

'

, . 3 » e< 5 an b 6 a II - V e rg lei chskämpfe zwischen Mitte
gab es ’ N Magdeburg . Bet den Männern siegteMitte mti 10 :7 (5 :7 ) , 6et den Frauen Nordmark mit 11 :1

( 7 .1) -Loren .
Die Ludo - Reichswettkämpse in Esten drachten auf

In Kürze erzählt ;

Der Menscb ist wohl verrückt ? !

Von Alfred Richter .

„ Vorsicht !" rief der Feldwebel , „ es kommt noch mehr runter !"
und schon polterten Zimmerwände , halbe Treppen , Mörtel und
Kalk und Ziegel auf die Straße . Einsam tagte ein schwarzer Bal¬
ken , drei Stockwerke hoch , in das Leere Er war wie ein langer ,
warnender , selber schon von der Vernichtung gezeichneter Finger .
Aus dem Niederprall der Schuttmasten stiegen dichte Staubwolken
empor und lagerten minutenlang träge über dem Viertel . Als sie
sich endlich verzogen hatten , sahen die erstaunten Soldaten einen
Pionier droben auf dem höchsten , einen Fuß breiten Balken , noch
innerhalb des Hausbereiches , aufrecht stehen und tollkühn zu ihnen
herabwinken . „Vorsicht !" schrie der Feldwebel empor , „ machen Sie ,
daß Sie runter kommen ! Was wollen Sie da oben ? "

Der Pionier antwortete nicht . Vielleicht hatte er den Anruf
nicht verstanden , vielleicht wollte er ihn bloß nicht verstehen . Er
rat , als wäre er nicht gemeint gewesen und machte auf dem Balken
rasch vier , fünf Schritte vorwärts , in die Luft , in das Nichts hin¬
ein . Drunten bliest jedem der Atem stocken , und ihnen allen , wie
sie da zuhauf standen und emporstarrten , weiteten sich die Augen
und zeigten Erschrockenheit , ja Entsetzen . „Der Mensch ist wohl ver¬
rückt ? " donnerte der Feldwebel und verschwand mit drei Sätzen im
Haustest , um auf irgend eine Weife näher an den Freiluftturner
da droben heranzukommen . Dem Feldwebel folgten aus freiem
Entschluß mehrere Unteroffiziere und Mannschaften . Gleichzeitig
mehrte sich die Schar der drunten Stehenden und Schauenden be¬
trächtlich , durchweg Soldaten , und seht viele kühne Kerls darunter ,
aber was sie da oben erblickten , ging ihnen doch übet das Bohnen¬
lied : der verrückte Mensch auf seinem Balken begann , turnerische
Übungen zu machen , eine tiefe Kniebeuge mit Armrollen , dann
balancierte et in Hochstellung auf einem Bein und reckte bas andere
in einet bewundernswert vollendeten Haltung weit hinaus , wech¬
selte dann von Rechts auf Links , setzte sich schließlich rittlings mit
herabbaumelnden Beinen auf den Balken und ging dazu über ,
einen regelrechten Handstand zu machen . Die drunten schrien auf ,
tiefen ihm Warnungen und Drohungen zu , fragten ihn , aus wel -
chet Klapsmühle er entsprungen wäre , oder ob et einen Stich in
die Birne gekriegt hätte beim Nahkampf mit einem Bolschewiken .
Der droben vernahm nichts an seiner tagenden , freien Höhe als ein
wirres Geschrei , das ihn unendlich zu vergnügen schien . Er führte
ganz langsam mit größter Präzision seinen Handstand auf dem
schmalen Balken , fünfzehn Meter über dem Pflaster , mitten über
tödlich zackigem Getrümmer , das ihn neugierig zu erwarten schien ,
durch und begann , die langgestreckten Seine auf und zu , auf und
SU zu klappen . Es war offensichtlich , daß et sich damit übet seine
Kameraden lustig machen wollte , die drunten auf fester Erde
standen und Angst um ihn hatten , der , in selbstgewählter Todes¬
gefahr , sich erstreckt in seinem Element zu fühlen schien . Es war
eine aufregende Szene , die gerade durch die überlegene , ja heraus «
fordende Ruhe des verwegenen Turners noch aufregender wurde .
Der Feldwebel mit feiner Gefolgschaft hatte unterdessen innerhalb
des Hausgetrümmers einen erhöhten Standpunkt erklommen und
gab von hier aus dem weit draußen in der Luft feine Faxen
Machenden den strikten Befehl den Blödsinn zu lassen und sofort
in das Haus zurückzukehren , andernfalls würde er bei feinem Trup¬
penteil zur Meldung gebracht .

Diese Standrede hörte , außer dem Turnet und den vielen
lauernden Kameraden im Haus und auf der Straße , auch ein Stab
höherer Offiziere mit an , bet hier auf eiligem Weg Halt gemacht
hatte , angelockt durch das höchst seltene Schauspiel eines Pioniers ,bet auf einem einsamragenden schwatzen Balken einet wüsten
Btanbruine eine Zirkusvorstellung gab , ohne Eintrittsgeld zu
fotbern . „ Tollet Knabe "

, bemerkte ber General , ober es schwang
viel Anerkennung in seinem Ton mit . Aber bann tommanbierte
er mit hellet Stimme : „ Schluß ! Bravo ! Aber kommen Sie sofort
runter !,.

Das zog . Der Pionier ging aus seinem Hanbstanb mit Ge¬
nauigkeit , Umsicht und kaltem Blut in die Grundstellung zurück ,
schwang sich aus dem Sitzen in das Hocken , aus dem Hocken in das
Knien , erhob sich dann zu seiner stattlichen Leibeslänge und machte
Kehrt , wie auf dem Exerzierplatz , obwohl et hier oben in feiner
Wolkennähe wahrhaftig nicht mehr als 30 Quadratzentimeter Fun -
dament unter den Füßen hatte , und schritt dann mit großer Sicher -
6eit in das 5aus zurück , zeternd empfangen vom Feldwebel und
feiner Schar , und verschwand . Der General mit feinem Stab hatte
wenig Zeit , aber er wartete in diesem Falle doch , bis ber Frei -
luftathlet vor ihm ftanb .

„ Sie ftnb wohl von Beruf Schornsteinfeger , Kaminfeger ober
Bergmann ? "

„ Ich 6in Berufsakrobat , Herr General , habe , seit ich einge .
zogen bin , nicht mehr trainieren können unb banke Gott für biefe
rounberbore Gelegenheit , bie sich hier mir bot .“

Der General schmunzelte . „ So . Na nun haben Sie sich also
mal mieber ausgearbeitet , unb nun Schluß mit bem Zirkus . Dieser
angekohlte Holzbalken konnte ja jeden Augenblick mit Ihnen durch -
brechen ."

„ Ich bitte Herrn General , doch nachher noch einmal hinauf «
zudürfen . Nut noch . ein einziges Mal ."

„ Auf keinen Fall ! Sind Sie des Teufels ? Ich verbiete es Ihnen
ausdrücklich ! Und zwar , weil mir Ihr Künstlerleben zu kostbar ist ,als daß Sie es auf einem halb durchgebrannten Holzbalken ris -
fieren dürften . An sich hat mit Ihre Kaltblütigkei und überhaupt
bie ganze Leistung gut gefallen ."

„ Dann barf ich mieber rauf !“
sagte treuherzig ber Pionier ,

„ denn ber Holzbalken ist gar nicht aus Holz , Herr General , fonbern
es ist ein bloß angeräuchetter Eisenbalken . Das erkennt man nur
von hier unten nicht so genau ."

„ Wenn es so ist, "
sagte ber General , „ bann steigen Sie meinet ,

wegen mieber hinauf , wenn es Ihnen Spaß macht . Aber ich kann
Ihnen leiber nicht länger zusehen , ich muß weiter !" Sprach

' s setzte
sich in seinen Wagen , feine Herren folgten , unb ob sausten sie —
Der Pionier aber marschierte stolzgeschwellt in bos Haus unb
führte den nun nicht mehr zeternden Kameraden mit Glanz bie
zweite Nummer seines Feldprogramms vor , und sie klappte .

der ganzen Linie Berliner Stege . Die neuen Titelhalter sindSBinfelmann , Brauer , Knorr , Becker , Hinz unb Lehmann3m Berliner Sportpalaft gab es am Sonntagoor .
mittag einen Ei sh ock e y k a m p f zwischen „ Sranbenburg “

m
" !;

' " cnJe,t 3ut ? drei Mailänder Spieler verstärkten-Berliner Auswahl . Brandenburg gewann mit 4 :0 Toren .
11 e r bchlittschuh - Klub kam im Berliner

Zu einem eindrucksvollen Eishockeysieg . Er schlug den
HK . Mailand mit 11 :1 Toren . Erft beim Stand von 10 :0 schossenbie tn ber Abwehr schwachen Italiener ihr Ehrentor .

,
®

ke

*

1
/ 8 i en 91 a b rennen in ber Berliner Deutschland -

roi x3et <6en des deutschen Stehermeifters
no ? der den Steherkampf mit 11 Punktenvor Stach ( 10 ) , Elorgetti (9) und Ehmer (3 ) gewann 3m intet .
OMUÄiHan/ ^ peIfamPf

bie Dünen Falck -Hansen/Danholt

m? bJ ®-! 65 ’ beJ deutsche Fußballmeister , mußte in ber
§ !^ ^ b» e>sterichaftsrunde eine weitere , nun schon bie britte
Nteberlage hinnehmen . Wacker schlug ben Meister mit 2 :0 (1 :0 ) .

j
b eib l e r (Berlin ) , ber frühere beutsche Bormeistet" " ^ ,

" M ? ergewicht , wird m Zukunft nut noch im Schwer ,
aemtdjt boten . Bereits am 30 . November tritt et in bet Ber¬liner Deutschkandhalle gegen Waltet Neusel an

" 5c 19 1 e i s f o m p f zwischen ben HJ .- GebietenKuthessen , Hessen - Nassau und Baden der om Sonntaa in
Jtersfelb stattfinden sollte , wurde verlegt . Voraussichtlich wird etnun am 30 . November in Korbach durchgeführt

wird
^

!>a „ Aich - leistungsgruppe Tennis im BDM .Et > non ber beutidjen Sugenbmetfterin Lotte Tegtmeyer (Ober «
3 ° 6n lWürttemberg ) unb Erika Obst

ifcÄSÄ £ £ » $ » ■« • - > mi i - - ° i -

WtzÄL ftw sus sbre
3amuiet/öteinnie $ ( Luxemburg ) gewonnen .

X,0 " IPfi " ’ s Diskusrekorb von 53,34 Meter auf .
am, ~6 ' Oktober tn Mailand , wurde vom italienischen Ver¬band anerkannt und zur Ausnahme in die SRelfiVfnrhi ; »

"
X

internationalen Organisation eingereW .
^ " rekordliste der
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Vermietungen |

Wenn auch

weniger

jedenfalls

gut rauchen !

ATIKAH &

Brillen

1

Gutsitzende
formschöne

dem
■lora «

Mittagstisch , gl .
am Michelsberg .
5 Schulberg 5 .

spürbare
Sie er -

Räucher -
in jeder

sehen Rauches ein ,
werden schnell eine
Erleichterung fühlen ,
halten Asthmador als

Pumps , nw . , bl ..
Er . 39J4 , gegen
glchw . m . Block -
od . flach . Absatz
zu tauschen ges .
Moritzstraße 29 ,
1 . Stock links

Berthold Jacoby Nacht . Robert
Ulrich . Hauptbüro Taunusstr . 9 .
Telef . -Sammel -Nr . 59446 u . 23880 .
Möbeltransporte vermittelst ge¬
polsterten Möbelwagen u . Lage¬
rung von Möbeln und Haus¬
haltungsgegenständen in speziell
hierfür eingerichteten Möbel -
lagerhäusern .

Uhr oerl . Abzug ,
gegen gute Bel .

Schöner Schmuck ist zu allen
Zelten stets ein willkommener
Geschenkartikel , weil er persön¬
lich den Beschenkten anspricht .
Sei ee nun zum Geburtstag oder
Namenstag , zur Hochzeit oder
zu einem anderen festlichen Tag
— vielleicht denken Sie schon
an Weihnachten — . Sie werden ,
dank unserer reichhaltigen Aus¬
wahl , immer das richtige fin¬
den . — Ihr Einkauf in den Vor¬
mittagsstunden sichert Ihnen
eine noch sorgfältigere Be¬
dienung . „ Schmuckkästchen “ ,
Inh . A . Möller , Langgasse 9 ,
gegenüber Schützenhofstr . Ihre
Einkauf ss tätte für Schmuck
aller Art .

von Opflkermeister
RAUF El FD Rheinstraße , Eck .

haus KirchgasseLieferant all . Kassen 3
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Bronchien
und Luftröhre

zeigen durch Hustenreiz , Ver¬
schleimung od . Atembeschwer¬
den an , daß etwas nicht in
Ordnung ist . Hartnäckige
Bronchitis , quälender Husten ,
Luftröhrenkatarrh u . Asthma
werden seit Jahren mit Dr .
Boether -Tabletten auch in
alten Fällen erfolgreich be¬
kämpft . Dies bestätigen die
vielen vorliegenden Dank¬
schreiben von Verbrauchern .
Dr . Boether - Tabletten sind
ein unschädliches kräuter¬
haltiges Spezialmittel . Ent¬
hält 7 erprobte Wirkstoffe .
Stark schleimlösend u . aus¬
wurffördernd . Beruhigt und
kräftigt das angegriffene
Bronchiengewebe . In allen
Apotheken RM 1 .31 und 3 .24 .
InteressenteBroschüre kosten¬
los durch MEDOPHARM ,
München 62/S .

pulver oder Zigarette
Apotheke . Probe kostenlos von
R . Schiffmann n . Co . G .m .b .H . ,
Berlin W 62 . Kleiststr . 23 . Abti »

rasche Linderung geben . Atmen
Sie einige Züge des aromati -

~ ‘ ' und Sie

GESCHKFTSANZEIGEN

Schnelle Linderung bei asthma¬
tischen Anfällen durch Asthma¬
dor . Bei hartnäckigen Anfällen
von Bronchialasthma wird Ihnen
Dr . R . Schiffmann

’s Asthmador

| Sttton • Kefs - Ln |
Trachtenjäckchen ,

grau , gestr ., mit
Ebelw . u .Enzian
bestickt , auf
Wege n . gl
Drog . - Burgstr . <
Weberg . Samst .
abend gegen 19

Tausch -Wohnung .
Biete i . Biebrich
in neuzeitlichem
Haus sch. 3-Zim .-
Wohn , mit Bad ,
gegen ebensolche
in Wiesbaden .
Ang . u . M 400
an Tagbl .- Berl .

Tausch ! Biete 3 -
Zim .-Wohn . mit
Bad,Eart . ,Balk . ,
Z .-Heizung , im
Kurvierk . Suche
4 Zim . mit Bad ,
Z .-Heizung . An¬
gebote m . Preis
u . H 381 T .-B

hatte , dem hängt sie sich an den Hals . Ja . Geld ist wirklich
eine grobe , eine vernichtende Macht !

Jakob war wütend auf sich selbst . Früher hatte er an
Fortuna nicht mehr Interesse gehabt als an den anderen

Hausangestellten auch . Seit er aber iah . daß Herschmann so
skrupellos mit Fortuna spielte , hatte er angefangen , <xartuna
zu beobachten , hatte erkannt , dah das Madel nicht schlecht ,
vielleicht nur ein wenig leichtsinnig war . Jakob war Über¬

zeugt . dah Fortuna ihren Brotgeber wirklich liebte , und er
war auch überzeugt , doh dieser die Liebe der Frau ohne redes
Bedenken ausnützte . Diese Überzeugung verdroh Jakob , ver¬
bitterte ibn . aber Re verstärkte auch seine Anteilnahme an
Fortuna noch mehr , so dah er schließlich erkennen mutzte . ..vag
er das schöne , intelligente , von allen Seiten verladene Madel
liebte .

„ Wenigstens dem Ziegler scheint sie den Laufpaß gegeben
zu haben “

, grübelte Jakob vor fidj bin . „ denn die wenigen
Male , die er mit dem alten Sieger zu Besuch gekommen tit ,
war er zu Fortuna so abweisend , so hochmütig , datz hier un¬
möglich noch eine Verbindung sein kann . Das . was Re mir
da wegen einer Heirat vorgeflunkert hat . war doco nur wie¬
der eine Bosheit dieser Kratzbürste .

"

Im Hafen von Hamburg herrschte grober Betrieb . Ein

KdF .- Damvfer sollte auslaufen , nach dem hohen Norden , und

diese Tatsache war für die Schiffe , an denen vorüber der

Damvfer seinen Weg nahm , ein grobes Ereignis .

Schon einige Male hatten die Dampfer der Hamburg - Süd

von der Südseebrücke aus mit KdF .-Urlaubern an Bord , den

Weg nach den norwegischen Fjorden genommen und mit
einem geteilten Empfinden im Herzen hatten die Hamburger ,
die der neuen Zeit und ihrer Richtung noch fremd gegenüber
standen , den Jubel im Hafen gehört , der den Abschiedsgruh
dieser ersten KdF .-Sckisfe stets begleitete .

Irma stand unter den dichtgedrängten Zuschauern am

Landungssteg der Überseebrücke . und als letzt auf dem

Dampfer das Deutschland - und Horst -Wessel - Lied aufklang ,
als die Arme der Urlauber dort oben in die Hobe flogen ,
und sich der Jubel der Zurückbleibenden mit der frohen Ab¬

schiedsmelodie : „ Muh f denn , mutz i denn , zum Stadtle

hinaus
“

, und mit den glücklichen Abschiedsrufen der Ur¬

lauber vermischte , da hob auch Irma den Arm , und über ihre

Lippen kam leise , zögernd , der Grub , der „sich rubelnd und

befreit aus der Brust so vieler Zuschauer loste : „ Heil Hitler ,
kommt gesund wieder ! “

„ Ist das nicht herrlich , ist das nicht ganz wunderbar ? “

fragte neben Irma ein Mann , dellen Äugen feucht waren .

„ Auch ich durfte im letzten Jahr eine Nordlandreise machen .
Niemals hab « ich gedacht , daß sich mir „dieser . Wunsch tm

Leben erfüllen wird . Der Norden ! Seine Stimme wurde

leise , das gleiche Sehnen , das Irma schon einmal gehört

hatte , als Herbert vom Nordland sprach , schwang letzt auch
in der Stimme dieses Mannes . „ Der Norden , ich sage Ihnen ,
Frau , wir Menschen können so Schönes erleben , können ein¬
ander so viel schenken , und nur durch verkehrte Begriffe
machen wir uns das Leben so schwer . Aber das mtro ie $ t
anders , wenn es auch noch einen harten Kampf kostet , bis

uns diejenigen , die uns noch fernstehen , begreifen werden .

Irma sah dem Manne in die Augen „ Sind Sie Ham¬

burger ? “
fragte sie ihn . Er nickte , „ Ja . ich bin Hamburger ,

stehe Jahr und Tag als „kleiner Angestellter in den dunklen

Lagerschuppen unserer Firma , arbeite und schaffe , verfrachte
die Waren , die nach allen Ländern der Erde , geben , und doch

habe ich als Hamburger Kind erst im vorigen Jahre eine

grobe Seereise machen dürfen !"

„ Ich habe überhaupt noch keine Seereise gemacht , und

bin auch Hamburgerin !" entgegnete . Irma und sah mit

bitterem Empfinden tm Herzen auf bte „ Monte Sarmiento .
die sich immer weiter von der Landungsbrücke entfernte .
Einem Triumphzuge glich bte Ausfahrt des Schiffes An den

Häusern des nahen Ufers klebten die Menschen gleich Trau¬

ben . die schwarzen Gesellen , welche die . kleinen Fahrzeuge
bedienten , kamen herauf aus den Tiefen ihrer . Barkassen , den

Kameraden herzliche Abschiedsgruße nachzurotnken , von dem

Ozeanriesen giübten die Mannschaften , von den Kommando -

brücken di - Offiziere .
( Fortsetzung folgt )

Damen -Hut , br .,
am 3 . 11 . 41 b .
Ilmz .AdolfsalleH
b . Eoebenstr . » I .
Abzug , geg . Bel .
Eoebenstr .19 , B .2

Fortgeflogen am
Freitagabd . Ecke
K .-Fr .-R „ Ldhs .
schw . D .-Filzhur .
Abzug , geg . Bel .
Fundbüro oder
Scheffelstr . 6 . 2 r

Terrier ( Kerry
blue ) , graublau ,
grob , mit totem
Halsband , ent¬
lausen . Abzugeb .
gegen hohe Bel .
Parkstraße 75 .

Heiraten

Wwe ., 34 I . , mit
eig . Heim,wünscht
wieder eine har¬
monische Ehe m .
frohem charakter¬
fest . Kameraden .
Ang . erb . unter
M 397 an T .-B .

Seit diesem Morgen war nahezu ein halbes 2ahr ver¬
gangen . Herschmann hatte seine Frau nicht mehr beleidigt ,
er hatte instinktiv gefühlt , dab sein Benehmen am Morgen
nach ihrer Rückkehr von der Hochzeitsreise bei dieser selb¬
ständigen Frau wohl am wenigsten dazu geeignet war . einen
Sieg über Re zu erringen , so wie er ibn ersehnte .

Trotzdem war die Atmosphäre in der Villa Hetschmanns
mit Hochspannung geladen . Irma hatte sich scheinbar damit
abgesunden , dab Herbert zu Fortuna liebenswürdig war und
sie auch reich mit Trinkgeldern bedachte .

Irma gegenüber war Herbert der zuvorkommende Kava¬
lier . doch von einer Kälte , welche die Frau immer mehr tn
die gleiche Seelenstimmung tagte , die einst au ® , imon ihrem
Vater zum Verhängnis geworden mar ! Irma fühlte , dah sie
durch diesen unsichtbaren , aber zermürbenden Kamvi mit dem
Manne , der rücksichtslos bis zur Brutalität sein konnte , all¬
mählich ihr stolzes Selbstbewubtsein verlor . Oft drängte sie
gewaltsam die Tränen zurück , wenn Herbert mit Fortuna sich
angelegentlich unterhielt , oder ihr mit einem zärtlichen Aus¬
druck in die Augen sah . den er unbeachtet glaubte , und der
Irma trotzdem nicht verborgen blieb . Es war Irma zur Ge¬
wohnheit geworden , die Eesichtszüge Herberts stets in dem

groben Spiegel , der dem Tische im Wohnzimmer gegenuber -
ftano , zu beobachten . Sie raubte freilich nicht , dab diese Art
von Spionage von Herbert längst durchschapt wurde , dab ihm
der Spiegel ein willkommener Helfer geworden war . seine
Absichten auszufübren .

Für Irma batte er seit der Rückkunft non der Hochzeits¬
reise keine Zärtlichkeit , keinen Kub übrig . Sie war . zur Seite
gestellt und batte sich in das zu fügen , was ihr Mann
wünschte .

Zwischen Irma und Fortuna herrschte ein eistges Ver¬
hältnis , aber nie gab Irma dem Madel ein böses Wort .
Fortuna schien für die Frau des Hauses nicht zu existieren
und auch das übrige Personal , das bte neue Herrin liebte
und verehrte , ging , mit Ausnahme von Jakob . Fortuna aus
dem Wege .

Einmal lachte Fortuna bittet auf und „ erklärte : ..Die

Gnädige mübte eigentlich immer anwesend ietn , sagte ne zu
Jakob , „ bann würbe mich Herr Herschmann vor Liebe noch
ausfrellen , er ist nämlich nur zuvorkommend zu mir . wenn
seine Frau anmeienb ist . Bin ich mit ihm allein , bann steht
er mich nickt einmal an !"

Jakob , der vor bem Schreibtisch Herschmanns ftanb ,
wanbte sich mit einem Satz um . Seine schmalen Hande griffen
nach bem Arm Fortunas , prebten ibn . bgb Re aufschrie .

„ Fortuna
" fragte er mühsam . „ Fortuna , ist bas wirklich

wahr , was Sie jetzt gesagt haben ? "

Fortuna sah in bie beiben Augen des Mannes . Also auch
der ! Herschmann hatte diesen Ausdruck tn den Augen , wenn

er sie in Gegenwart seiner Frau ansah . aber er wat bet

kühle , unnahbare Brotherr , wenn sie „mit ihm allem „war ,
Ziegler , bet reiche Kaufmann aus Indien . sah fte mit biefem
Ausbruck in bett Augen an . lub sie abenbs auf bte Reevet -

bahit ein . zum Theater unb Variete , zum Tanz und allen

möglichen Vergnügungen , wenn er aber tn die Villa Hersch¬

mann kam . die Gnädige zu besuchen , dann sah er . sie nickt ,
trotzdem er fie oft erst einige Stunden vorher gekubt hatte ,
und fetzt machte ihr Jakob die gleichen Augen Em Zorn auf

die Manner , die alle nicht raubten , was fie sollten , erfabte
Fortuna plötzlich . „ Vielleicht ist es auch nicht wahr . höhnte

fie Jakob ins Gesicht , unb verlieb bas Zimmer .

Auf bei Stirn des Mannes stand eine böse Falte . „ So

lügen kann fie also doch nicht , dab fie bte Behauptung auf¬

recht erhält , bab zwischen ihr unb Herschmann nichts ist .
knurrte er wütend . „ Wenn ich nur das Madel nicht so . gern
hätte . Unsereiner , dxr fie betraten wurde , der es gut mit . ihr
meint , dem geht sie aus dem Wege und der andere , der nichts
will als ihren jungen , schönen Körper , der an ihr bald genug
haben wirb , rote er vor ihr schon an so vielen Frauen genug

r - Zim .-Wahnung mit ob . ohne Ztr .-

5>eiz . in gutem Saufe Wort taber

Gäter gesucht , evtl , auch Borort ob.
Teilwohnuna Anaeb unter h ,

an den Tagbl att -Verlag .__
2 — 2 ^ - Zim . -Wohn . , ferner 3— 5-Zim -

Wohnungen in guten Lagen , mag -

lichst mit Bad . auch Zentr -Heizung
gewünscht , suchen wir sofort für

mehrere Angestellte unserer Firma .
Gbem . Werke Albert . Personal -Abt . .
Amöneburg bei W .-Biebnch .

Schöne 2— 3-Zimmer -Wohnung sucht

Ehepaar mit Kind in Wiesbaden
ober Umgebung , evtl , kleines Ein¬

familienhaus mit Garten zu mieten .

Angebote u . A 646 an Tagbl -Derl .

1— 3 Leerzimmer ob . -Wohn . , mögt
mob .. Bab u Zentt .-Seiz gesucht .

Eilangeb . Kewerkschatt „Rupbach ,
Zweignieberlassung Wiesbaden , , .Z .

Hotel Dahlheim .

Der deutsche Handel
Zwei bezeichnende Worte kennzeichnen die Entwicklungsstufen

des deutschen Handels im Laufe Der Jahrhunderte . Mit Stolz

kann bas deutsche Volk das Wort von dem königlichen

Kaufmann vernehmen , das treffend die hohe sittliche Äuf -

fafiung des Kaufmannsstandes von seinem Berufe kennzeichnet .

Die Zeiten der Hanse verliehen dem deutschen Kaufmann und

auch dem deutschen Lande Macht unb Ansehen weit über bte

Grenzen des Vaterlandes hinaus . Die Irabtttonen , bte sich aus

bem Begriffe des königlichen Kaufmanns von selbst ergaben ,
wurden in Deutschland hochgehalten bis tn bte l » ngst - n Zeiten .

Bedauerlicherweise schaltete nun bte Aufklarungszeit unb bte erste

Hälfte bes 19 . Jahrhunderts in den Kaufmannsstand das i u -

bische § än bl er tum ein und Bereitete damit im Saufe von

Jahrzehnten jene Epoche vor , bie uns als wüstester und

unsauberster Spekulationen noch tn unliebsamer Erinnerung ist .

Sie verschuldete es . daß man in den nicht dem Kaufmannsstande

angehörenden Kreisen das böse und für die Allgemeinheit bes

Handelsstandes herabsetzende Wort vom »Koofmich .^ " ud .

Aber auch während dieser Zeit , bte glücklicherweise wegen bes

gesunden Sinnes unseres deutschen Volkes nur eine schnell vor¬

übergehende Episode gewesen ist . blieb für .b ™ . * cnÄ
deutschen Kaufmannsstand das Vorbild bes königlichen Kauf

manns aus bet Hansezeit bestehen . Hatte sichdos allgemeine

sittliche Empfinden im Volke gegen lebes üble Spefulantentum

gewandt , so bedeutet es für den nationalsozialistischen Staat nur

eine ErfüÜung allgemeiner Volksanschauung , den Stand
^

des beut

(dien Handels von jedem Handlertum frerzuhalten , das Speku »

lantentum auszurotten , soweit es sich überhaupt noch zu zergmi

wagt und im Zuge der kommenden Neuordnung Europas den deut -

scheu
'

Kaufmannsstand für die Aufgaben bereitzumachen bte ihm

erwachsen . Die nationalsozialistische Weltanschauung
'
sieht tn bem

Handelsstande ein unentbehrliches w ert » olle s Gl t eb

im deutschen Wirtschaftsleben,Sie erkennt tn dem Wagemut , d «

Unternehmungslust unb ber Sauberkeit tn der Berufsführung d

jenigen Eigenschaften , bie ben Kaufmannsstand befahigemntri .

nem gesunden Leben von Volk und Staat °" tschetdmd ntttzrawirt ^
Besondere Aufmerksamkeit muh daher der nationalloztalistilche

Staat auf die Berufs ' rziehun g der jungen ^ aweute » « •

wenden . Ausbildung und Schulung m allen Zweien kaufMnnischn
sind hierbei unerläßliche Grundforderungen . lynen

tritt
^
aber die durch die nationalsozialistische Weltanschauung sichi mm

selbst ergebende sittliche E r z t e hu na , bie A vom ^ setz« «

bildet für jede der Volksgemeinschaft nützende Betätigung Mr

brauchen daher nicht mehr zu bemrchten , M “ nlautere Kemeirt .

unseren Kaufmannsstand seines AnI - hens im Vaterlan ^ wte tn

der Welt berauben könnten . Die Zeiten schmutzigen ^ >eiutante ^
tums sind endgültig vorbei , und bet deutsche Kauimttnnsgaiw eujw .

sich seinen alten Ruhm unb Glanz .

beroe
®

un
” enrroar

® k,e6timmung8üb« ^ ^ fr « ^ U^ ^ 8

altbesitz 162 % bis 163 . Tagesgeld 1 % % .
Berliner Börse vom 18 . November . Bei Sketch « © trt ^

Notierungen war der Erundton festen ^ ' - Steigerungen gingen

jedoch nicht über 1 % % hinaus . Netchsalibefitz wiederum IW .

Notierungen vom 17 . November . Be tU,11
* Nerchsaltb ^ ^

163 * Nereiuiate Stahlwerke 147 4̂ , Farben 197 % ; öntf

Metallgesellschaft 23 ’ Zellstoff Waldhof 255s -< , Nheinbraun tzV ,

Stahlverein 146 % , Warben 198 , Eontt - Gummt R9 , AEG . 176 (4 .

Mannesmann zirka 153 ) 1 , Harpentt 179 Kheinfiahl l ^ , Demag

oofliy Holzmann 152 . Sudzucker 387 , Rheinelektra 174 )4 . " hetn »

metall 166 ) 4 : am Kasiamarki : Ettling « Ästmierei 126 , Bad .

Bank 148 ' am Rentenmartt : Reichsaltbesttz 163 ; tm Freiverkehr :

Dirigier 143 ) 4 , Fränkische Schuh 115 .

— RaNau 18 . Noo . In der Nähe ber Eisenbahnbrücke wurde

ein Gärtnerlehrling überfallen unb beraubt . Dem Jungen

wurde von bem Tater sein Fahrrad entrissen , bas später in der

Nähe der Staustufe gefunden wurde . , , „
= Pirmasens , 18 . Nov . Der Jagdhund eines Revierförsters

in Merzalben apportierte seinem Herrn ^ undbrao statt

ber erwarteten Jagdbeute e,ne « verwitterten Geldbeutel , tn bem

sich aHerbings noch 11 RM befanben .
__

2 -Z .-Wohn . , groh ,
m . großer Küche ,
Seitenb . Part .,
Pr . 26 M ., Sage
Kurviert . , gegen
kleinere 2 -Z .-W .
z. tausch , gesucht .
Ang . H 398 TB .

Mnobilien

Einfamilienhaus
in Wiesbaben
zu kaufen ge¬
sucht . Angeb . u .
A 638 an T .-B .

Restaurant mit
Gart . u . Grund¬
stück, mögt , am
Rhein , zu tauf ,
gesucht . Ang . u .
B 403 an T .-Bl .

| PachWiche |
Obst - Satten zu

pachten od . kauf ,
gesucht . Ang . u .
T 399 an T .-Bl .

Zimmer , heizb .,

$ . möbl ., 1 . od .
. Sick ., ges . Ang .

H 391 an T .-D .

Wohn -Schlafzim . ,
gut eusgeftattet ,
fl . Wasser und
Heiz ., Taunus¬
straße , Ecke Wil -
helmstr ., gesucht .
Ang . B 401 TV .

Zim . od . Mans .,
eins , möbl . , mit
Ofen v . berufst .
Frau ges . Ang .
u . L 403 T .-Vl .

Zim . , möbl . . in
gt . L ., v . Same
sof . gesucht . An -
geb . D 401 TV .

Mansarde , möbl . ,
m . Licht u . Ofen
v . berufst . Frau
zum 1 . 12 . 41
gesucht . Ang . u .
H 400 an T .-Vl .

Zim . , leer , heizb .,
Part ., 1. Stock ,
a . Laden , bald ,
zu mieten ge¬
sucht . Angeb . u .
K 400 an T -Dl .

| WrWWStMl
Suche 3— 5-Zim -

Wohn . in guter
Lage . Biete kl .
3-Zim .-Wohn . in
guter Sage , ein¬
fach . Miete 61 .- ,
sofort beziehbar .
Ang . G 403 TV .

RM 22 000 . 1 . Hypothek schnellst ,
auf sol . Rentenobjekt ( auswärts ) zu
5 % gesucht . Scheller , Fachbüro für
Hypotheken , Kleine Burgstraße 5 ,
Telefon 23559 . _______________

Hqpothekenkapital für jeden Zweck ,
sof . Auszahlung , vermittelt Scheller ,
Fachbüro für Hypotheken , Kleine
Burgstraße 5 , Telefon 23559 .______

1. u . 2. Hypothekengeld ständig ver¬
fügbar . W . Schaub , Hypotheken¬
büro , Langgalse 6 , Tel . 21283

Einsam .-Lilla ( auch grüß . Umfangs )
evtl . Bauplatz zu kauf . ges . Gegend :
Hindenburgallee/Adolfshöhe bevor -

zugt . Ang , erb , u . A 552 Tagbl .-Bl .
Garten oder Grundstück mit oder ohne

Wochenendhaus zu kauf . ob . pachten
gesucht . Angebote mit Lage , Größe
u . Preis u . M 380 an Tagbl -Verl .

, .Saius “ -Diabetlker -Tee . Diätisch .
Kräutergetränk . Vermindert ,
regelmäßig genommen . Zucker¬
ausscheidungen , erhöht das All¬

gemeinwohlbefinden . Erhältlich :
Salus -Reformhaus , Friedrich¬
straße 18 , am Schillerplatz .

Ihr Rundfunkberater spricht : Die

Engländer hofften . Deutschland

ginge das Benzin aus . Sie haben

sich gründlich getäuscht . Wir
verschwenden aber auch kein
Benzin . Darum fährt das Auto
des Rundfunkberaters nicht mehr
und jedermann bringt und holt
seinen Apparat gerne selbst ab .
Ihr Rundfunkberater Radio -
Fachgeschäft Dipl . -Ing . Hauss¬
mann u . Eggeling , Kirchgasse 29 ,
Ruf 25788 .

_______________________
Schuh werk für Landwirte . Beruf ,

Sport und Schule durch Schuh -
Kuhn , Bleichstraße 11 , Kirch -
gasse 9 . Horst -Wessel -Straße 28 .

Nähmasch .-Ersatzteile - Nadeln
und Reparaturen . Th . Brück ,
Nähmaschinen -Vertrieb , Goethe -
straße 18 , Telefon 23605 .

________

Bestecke werden aufgearbeitet .
Einsetzen v . rostfreien Klingen .
Gg . Krämer , Schleiferei Wage -
mannstraße 23 .________________

Seit 1864 J . u . G . Adrian . Spedi¬
tion . Möbeltransport . Lagerung .
Fernsprech -SammeLNr . 59226 .

Bei Rheumatismus , Gicht , Ischias ,
Gelenkentzündungen u . anderen
nervösen Schmerzen bringen
Solfatanschwefelbäder dauernde
Schmerzlinderung . Echt zu
haben nur beim Fachdrogist
S e y b . Rheinstraße 101 ._______

Gefunden ist nun der Name :
Klüvers Waschpulver ! Marken¬
frei ! Welche Qualität ? Fragen
Sie Ihren Drogisten : Minor ,
Schwalbacher Ecke Mauritiusstr .

Dachpappen und Teer - Artikel
E .Vathauer , Wiesbaden , Blücher -
straße 34 , Telefon 24312 ,

Piano -Schmitz : Mietinstmmente .
Ankauf gebrauchter Klaviere ,
Reparaturen und Stimmungen .
Rheinstraße 52 , Telefon 23711 .

Alte Schallplatten kauft Radio -
Leffler , Kirchgasse 22 . Auf
Wunsch erfolgt Abholung .

Papierabfälle , besond . alte Akten ,
kauft Martin Gauer . Helenen -
straße 18 . Ruf 26832 .

Zim . , gut möbl . ,
z. vm . Philipps -

bergstr . 30 , P . r .

MieWutzs |
1 Zim . u . Küche

oder als Teil¬
wohn . 2 Zim . ,
evtl . m . Küchen¬
benutzung , mögt
N . Bahnhof , ges .
Ang . S 399 TV .

1— 2 Z . m . Küche
sof . ges . Angeb .
an Rheinstr . 27 ,
3 . St , b . Wolf .

1— 2 -Zi « . -W »hn .
sucht bald . Ehep .
Preis b . 45 Mk .
Ang W 383 TV .

2— 3 -Z .-W » hnung ,
nett , auch Front -
spitze , sofort ges .
Angebote unter
D 886 an T .-D

3— 5-Zim .-Wohn .
in guter Lage
sucht höherer In¬
dustrie - Angest .
Ang . H 403 TV .

4— 5 -Zim .-Wahn .
od . Gartenhaus
v . kinderreicher
Fam . sof . gesucht .
Ang . E 399 TV .

Gut möbl . Zim .
m . Hzg . v . Herrn
für die Zeit vom
27 12 . bis 4 . 1.
gesucht . Tngebote
unt A 648 T .-D

Beamter , 49 I .
alt , wünscht Da¬
me im Alter von
40 b . 45 Jahren
kennenzulernen
zw . bald . Heirat .
Rur ernstgem .
Angeb . tn . Bild ,
Diskretion , zuge¬
sichert , u . M 401
an Tagbl .-Verl .

TaMveitehr |

| Tiermrkt

Junger Dackel , 8
Wochen alt , zu
verkaufen . Preis
35 Mk . Eckert ,
Adlerstr . 65 , H . 3

Rhodeländ .Hähne
gute Abst . , Blut -
führg . , Leistung
und Schönheit !
R . A . — 41 vk .
Ladroner , Emser
Straße 43 , 2 .

SeschM .Empfthlmg

2 -Z . -W » hn . , 4 .St .,
schon , abgeschl .,
in gutem Hause
zu oerm . Angeb .
u . T 402 T .-Vl .

Wohnung , möbl . ,
Nähe Kochbrunn ,
zu vermieten
Telefon 26592 .

Arndtstr . 2 , P . r . ,
rnöbl . Zim . mit
Verpfl . zu verm .

Zim ., befi ., sonn . ,
befi . möbl . , an
ber . Herrn sofort

. oder später zu
nerm Bertram -
str . 19 , 2 . St . r .

Wohnschlafz . , mob .
mbl . , Bad . i . Z .,
prw z. v . Rupp ,
Bismarckring 1 , 3
Ecke Dotzh . Str .

2bcttig . Zimmer
frei Dotzheimer
Straße 31 , 1 .

Zimmer , möbl .,
mit fließ . Wass .,
Zentralheiz . , so¬
fort öd . 1 . Dez .
zu v . Humboldt -
straße 9 , Part .

Zimmer , möbl . .
an berufstätigen
Herrn zu Derrn .
Jahnstraße 6 , 1 .

Zimmer , möbl .,
zu verm . Karl -
straße 34 . 2 .

Zimmer , 1 oder
2 Betten , tn ge¬
pflegtem Haush .
zu verm . Nero -
straße 20 , 1 r .

Zim . , gut möbl . ,
an berufstätigen
Herrn zu oerm .
Rheinstr 48 , 2 t

Zim . , gut möbl . ,
ft . Wasser . Heiz . ,
Bad an Berusst ,
zu verm . Besicht ,
von 3— 7 , 9 — 11
unb Tel . 24326 ,
Parkstr . 17 , 2 1

Zim . , gut möbl .,
und ein leeres ,
ineinandergeh . ,

zu nerm . Wörth -

straße 29 , 1 t .
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THEATER , KURHAUS

Deutsches Theater Wiesbaden :
Mittwoch , den 19 . Nov ., 18 — 20 .15 ,
St . -R . DIO : „ Konto Glück “ .

Residenz - Theater Wiesb . : Heute
Dienstag , 18 . Nov . : Geschlossen ;
morgen Mittwoch , 19 . Nov ., 19 .00
bis 21 .20 Uhr , Pr . 1 .10 — 3.60 : „ Ein
toller Fall “

, musikal . Schwank
in 3 Akten von Impekoven und
Mathern . Musik : Peter Igelhoff .
Donnerstag , 20 . Nov . . 19 .15 — 21 .10 :
Erstaufführung : „ Herr Varn -
husen liquidiert “ . Schauspiel in
3 Akten von H , Gobsch ._______

Kurhaus : Morgen Mittwoch , den
19 . Nov . , 11 .30 : Frühkonzert in
der Brunnen -Kolonnade . Leit . :
Karl Bastian . Kurkarten gültig .
16 .00 Uhr : Konzert . Leitung :
Kapellmeister Ernst Schalck .
19 .30 Uhr : Konzert . Leitung :
Musikdirektor August Vogt .
Eintrittspreis für jedes Konzert :
075 . Dauer - u . Kurkarten gültig .

Verein der Künstler und Kunst¬
freunde : Sonntag , den 23 . Nov .,
11 Uhr im Residenz -Theater :
Wilhelm Backhaus . Werke von
Mozart , Beethoven , Schubert ,
Chopin . Bechstein -Konzertflügel
von A . L . Ernst . Taunusstraße .
Karten für Niehtmitglieder von
1 .50 RM bis 5 .— RM bei Ernst ,
Schottenfels , Christmann , etwa
restliche an der Kasse des Resi¬
denz -Theaters vor Beginn .

VARIETES

Scala . Groß - VarietA Täglich 19 .15
Uhr , das neue Weltstadt -VarietS -
Programm : Hohe Varietekunst .
2 Terras , Blitzbildhauer , vom
Wintergarten Berlin . Emmy
Ritz , humoristische Vortrags¬
künstlerin . 3 Brooklyn s , musi¬
kalische Scherenschleifer . Willi
Kahm und siegte . Humorist und
Vortragskünstler . 2 Barrisons ,
komisch . Flug Reck - Akt . 2 Toni -
tof s . klass . Spaßmacher . Lydia ,
Jongleuse auf . dem Einrad .
Ballett Sonja Morgana , akrobat .
Girls . Lassarys , tanzende Manne¬
quins zeigen neue Modelle . Neue
Vorverkaufszeit : täglich nur ab
16 Uhr . Mittwoch . Samstag und
Sonntag bei Nachmittagsvorstei
langen Vorverkauf auch von
11 — 13 Uhr .

GASTSTÄTTEN

Park - Kaffee . Wilhelmstr . 36 : Täg
lieh , außer montags , 16 und 20
Uhr , große Konzerte durch die
ungarische Attraktions -Kapelle
Joskär Babari .

Eis - Konditorei Caf6 Buschmann .
Kirchgasse 27 . Eis . das ganze
Jahr hindurch , bekannte vor
zügl . Qualität Eis -Spezialitäten

VORTRÄGE

Von verbildeter Stimme zur
Stimmkultur . Vortrag mit Fra
genbeantwortung von Doz . Otto
Brömme , am Mittwoch , den 19 .
Nov ., 17 Uhr im „ Stadtgarten “

,
Luisenstr . 29 . Unkostenbeitrag
0.30 RM . Unterricht : Adelheid -
straße 24 , 2 .

LICHTSPIELE

Ufa - Palast : Der Film der Nation :
„ Heimkehr “ Ein Gust . -Ücicky -
Film der Wien -Film der Ufa
mit Paula Wessely . Peter Peter¬
sen . Attila Hörbiger , Ruth Hell¬
berg , C . Raddatz , W . Fuetterer
— Ucickys menschlichstes , be -
glückendstes und ergreifendstes
preisgekröntes Meisterwerk . —
Für Jugendliche zu gelassen . An¬
fangszeiten : 15 .00 . 17 .15 . 19 .30
Uhr , So . 13 .00 Uhr . Keine tele -
fonischen Bestellungen .________

Thalia - Theater . Kirchgasse 72 .
„ Wir bitten zum Tanz “ . Ein
echtes Wiener Lustspiel mit
Hans Moser . Paul Hörbiger .
Elfte Mayerhofer . Hans Holt ,
Theodor Danegger Spielleitung :
Hubert Marisehka . (Ein Wien -
Film im Verleih der Terra .) Die
neueste deutsche Wochenschau :
„ Ganz Europa im Kampf gegen
den Bolschewismus !“ Wo . 15 .00 ,
17 .10 . 19 .30 Uhr . — Jugendliche
ab 14 Jahren zugelassen .______

Walhalla -Theater . Mauritiusstr . :
Der große Tobisfilm „ Ich klage
an “ Ein Film nach den Motiven
des Romans ..Sendung und Ge¬
wissen “ von Hellmuth Unger
Spielleitung : Wolfg . Liebeneiner .
Mit Paul Hartmann , Heidemarie
Hatbeyer Matth . Wieman , Ohr .
Kayssler . Charlotte Thiele . —
Neue Anfangszeiten wegen der
außerordentlichen Länge : 13 .30 .
16 .20 , 19 00 Uhr . — Am Anfang
die Wochenschau Jugendliche
haben keinen Zutritt .__________

Capitol , am Kurhaus . Nur wenige
Tage ! „ Die unruhigen Mäd¬
chen “ mit Ilse Werner , Käthe
V. Nagy , Hans Moser , Theo Lin¬
gen . Lucie Englisch . Hans Holt .
Ein übermütiger , lustiger Film .
Nicht für Jugendliche ! Dazu
die neueste Wochenschau . Be -
ginn : 14 .45 , 17 .00 , 19.25 Uhr .

Luna - Theater . Sehwalbach .Str . 57 :
„ Hurra ! Ich bin Papa !“ Heinz
Rühmann — Carola Höhn .

Film -Palast , Schwalbacher Str .,
spielt Dienstag und Mittwoch
(aber nur diese beiden Tage ) ,
15 .00 , 17.20 , 19 .30 Uhr das große
Theo Lingen - Lustspiel : „ Was
wird hier gespielt “

, mit Theo
Lingen in der Hauptrolle . Weiter
spielen mit : Fita Benkhoff , Paul
Kemp , Paul Henckels , Hannes
Stelzer , Otto Wernicke . Eine
ebenso mysteriöse wie tolle Ge¬
schichte — erfunden , inszeniert
und gespielt von Theo Lingen .
Scheinbar ein verwickelter Kri¬
minalfall , beginnend mit einem
Kleiderschrank im Vordergrund
— und einem Feuerwehrmann
mit Zwillingen im Hintergrund .
Also es gibt etwas zum Lachen .
Jugend keinen Zutritt . Das Pro¬
gramm beginnt mit dem Haupt¬
film . die Wochenschau läuft am
Schluß ._________________________

Apollo . Moritzstr . 6 . Nur wenige
Tage ! Das reizende Lustspiel
„ Die verschwundene Frau " mit
Hans Moser . Theo Lingen . Paul
Kemp , Lucie Englisch . Trude
Marlen . Jupp Hussein Jugend¬
liche zugelassen ! Dazu . die
neueste Wochenschau . Beginn :
14 .45 , 17 .00 . 19 .20 Uhr .____________

Union -Theater Rheinstraße 47 :
„ Die Geyerwally “ ._____________

Olympia - Lichtspiele . Bleichste . 5 :
H Moser in „ Anton der Letzte “

Park - Lichtsnlele Wfesb . -Biebrlch :
Spielplan Dienstag bis Donners¬
tag Wiederaufführung . Ein Film
von Werner Kortwich . Peter
Hagen , Sepp Allgeier u . Walter
Gronostay „ Dorf im roten
Sturm “ (Friesennot ) . Was die¬
ser Film schildert , ist nichts
anderes als das Schicksal , das
uns alle getroffen hätte , wenn
der Führer nicht die Gefahr aus
dem Osten gebannt hätte . Die
neueste Wochenschau . Jugend¬
liche ab 14 Jahre haben Zutritt .
Beginn : Wo . tägl 19 .30 Uhr
Mittwoch nachm . 3 Uhr .______

3-Kronen - Lichtsplele Schierstein :
La Habanera .

SPORTKALENDER

Handball - Kreismeisterschaft :
HSG . Wiesbaden — HSG . Freu¬
denberg Mittwoch , 16 .15 Uhr ,
Reichsbahnplatz .

GESCHÄFTSANZEIGEN

Das gute Bockenheimer Brot !
Nährkräftig , schmackhaft , be¬
kömmlich . Verkaufsstellen in
allen Stadtteilen . Bockenheimer
Brotfabrik , Wiesbaden .

Gewaltig sind die Aufgaben der
Deutschen Reichsbahn gewachsen .
Weit über die Grenzen dea Groß -

heute das Verkehrsnetz . Von der Mei¬

sterung der gestellten Aufgabe hängt
Entscheidendes ab für die kämp¬
fende Truppe und für die Keimet .

Fast 5 mal so groß wie vor dem Kriege ist heute

der Arbeitsbereich des deutschen Eisenbahners . . .

. . . und trotzdem

r
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müssen die Güterwagen für den Verkehr ausreichen 1

Auch im Kriege wird der Güterwagenpark
der Deutschen Reichsbahn durch Neube¬

schaffung ständig verstärkt Zahlreiche

Beutewagen sind für die Verkehrsbedie¬

nung eingesetzt worden . Die Ansprüche ,

die die Wehrmacht , die Rüstungsindustrie
und die private Wirtschaft an die Deutsche

Reichsbahn stellen , sind aber gewaltig . Sie

können nur dann bewältigt werden , wenn

jeder Verfrachter die gebotenen Möglich¬
keiten bis zum letzten ausnutzt .

Beachten Sie daher folgendes :

Sorgen Sie für restlose Ausnutzung des

Wagenraumes durch wohlüberlegtes Pla¬

nen . Jede Güterabfertigung erteilt Aus¬

kunft , welche Wagengattung zur Verladung

bereitgestellt wird . Sie können die Vor¬

bereitungen für den Güterversand daher

frühzeitig und sorgsam treffen .

Prüfen Sie , ob die Wagenwände durch Auf¬

borden erhöht werden können . Bei Gütern

von geringem Gewicht , die in offenen

Wagen verladen werden , wird hierdurch

eine bessere Ausnutzung des Ladegewicht »

erreicht Zugleich ergibt sich für den Ver¬

frachter dadurch oft eine Frachtverbilligung .

Stapeln Sie die Güter im Wagen so raum¬

sparend wie möglich .

Auf jeden Wagen kommt es an !

HILF PER DEUTSCHEN REICHSBAHN UHU ) DU HILFST DIR SELBST !

Stellenangebote

[ Deidlitzc Herima

Stenetqpijtin für
sofort ges . Bau -
unternehmung
Mehler GmbH .,
Dotzh . Str . 167

Sprechstundenhilfe
(zahnärztl . ) auch
Anfängerin , zum
i . l2 .Nähe Mainz

gesucht Ang . u .
A 656 an T .-V .

Näherinnen , auch
halbtagsw , stellt
sof ein Mair -
sabrtl Holigbaus
Wicsbd . Wald -
str 15 Tel 23422

Frauen u . Mädch
für leichte Arb . ,
auch halbtags ,
ges . Papierw .-
Fabr . Jennewein
Schwalb Str . 45

Mehrere Frauen
f . leichtere Arb .
an Vormittagen
sofott gesucht .
Bellwinkel ,
Schulgasse 7 .
Kinderpflegerin ,
zuveil ., zu isähr
Jungen gesucht .
Angeb . an Frau
Liefe .Beethoven -

Branchekundiger Herr als Leiter für
den Einkauf und für die Baustoff »
lenkung zum mögl baldigen Eintritt
gesucht . Nikolaus Speicher . Hoch - ,
Ties - und Eisenbetonbau , Wiesb .»
Liebrich , Schlagetersttatze 46 ._______

lücht . Architekt zum mögl . baldigen
Eintritt für meine Kalkulations¬
abteilung und Abrechnung gesucht .
Nikolaus Speicher , Hoch - , Ties - und
Eisenbetonbau , Wiesbaden -Biebrich ,
Schlageterstratze 46 .__________________

Mitarbeiter ( in ) , kaufm . auch hand -
werkl . , gesucht . E . Klapper , Weber¬
gasse 37 , Ausstellsäle und Laden
Kirchgasse 54 . _____________

Lagerverwalter , ehrlich u gewissen -
haft , für ein kleines Zubehörlager
ganztägig ob . von 14— 18 Uhr sofort
gesucht Eilangebote u . A 654 T .-D

Tapezierer zur Unterstützung des
Vorarbeiters sof . gesucht . Matratzen -

Kbrik
Holighaus , Wiesbaden , Wald -

atze 56 , Telefon 23422 .

Männl . Hilfskraft , tücht .. gut empf .,
für Lager und Versand gesucht . An -

gebote u A 655 an den Tagbl -Verl

Arbeiter ob . Arbeiterinnen für ganze
oder halbe Tage gesucht Hugo
Wagner , Kartei -Fabrik , Waldstr . 6 .

Mehrere Wachmänner , zuverlässtg ,
für sof gesucht Wiesbadener Wach -

u . Schlietzaesellschaft , Schillerplatz 2 ,
Ruf 27832 . ________

Fuhrleute
'
n . Ladearbeit » stellt ein

Rollkontor , bahnamtliche Spedition
Hornstadt u Eo KE . Wiesbaden
Hauptbahnhof . Telefon o9811

Tüchtig , Lerkänserin für Kurz - u .
Modewaren in bess . Geschäft gesucht ,
ganze oder halbe Tage . Angebote
mit Zeugn .-Absckriften und Lebens -
lauf unter G 397 an Tagblatt -Verl .

Schulentlassener Junge für leichte
Arbeiten nachmittags sofott gesucht
Schellenberg am Markt .___________

| Miniliche Monen
~
|

Hilfsarbeiter für
leichte Arb . ges .
Fetz , Schreinerei
Moritzstrahe 15 .

Ordtl . Laufjunge
f . sofott gesucht .
W . Grase , Büro -
bed .Bahnhofstr .l
am Schillerplatz .

1 Büglerin , 1 Manglerin , sowie
1 Hilfsarbeiterin gesucht . Wäscherei
Rund Riehlstratze 8._______________

Pflegerin , freundl . , für leichte Pflege
älterer Dame tagsüber stundenweise
gesucht Anruf Tel . 26067 zwischen
13 und 16 Uhr .

Stundenfrau öt «
sucht Hotel Vier
Jahreszeiten

Stundensr ., saub ..
gut empfohlen ,
für vormittags
3 Stunden sucht
Dette , Michels -

berg 6 .__________
Stundenfrau 2X

wöchtl . sof . ges .
Adolfsallee 12,2

P - tzfr . f. 3-4 St .
täglich gesucht .
Wäscherei Rund ,
Riehlstratze 8 .

Alleinmädchen , älteres bevorzugt ,
ab 1 . Dezember ob . später in Dauer¬
stellung gesucht . Vorstellung mit
Zeugnissen und Papieren nachmit¬
tags ab 8 Uhr , autzer Samstag u .
Sonntag . Kern , Adelheidftratze 28 .
Telefon 24231 . ___________________

Wir suchen für unseren Privathaus¬
halt ein zuverläss . nicht zu junges
Fräulein , das durch gesammelte Er -
ftchrutmen in der Lags ist , eine wirk¬
lich « Stütze zu fein . Meldung nach¬
mittag , im Filmpalast , Schwal¬
bacher Str . 8 . Bei Bewerbung ist
das Arbeitsbuch vorzulegen ._______

Kllchenmädchen od auch ältere Frau
evtl , auch für halbe Tage sofott
gesucht . Sanatorium am Grünweg ,
Dr . Hofmann , Steubenftrahe 20 .

Braves Mädchen
für Küche und
Haush tagsüber
gesucht Ang u
K 387 an T V

Alleinmädchen ,
zuverläss . , älter ,
mit Koch enntn .
u . guter Erfahr ,
in allen haus -
wiitschaftlichen
Arbeiten ein -
schliehlich der
Behandlung der
Wäsche , für bald
oder z. 1 12 tn
Dauerstellung
ges . Meldungen
unter Telefon
Wiesb . 27785 b .
9 llhr früh oder
ab 8 Uhr abds .
Pflichtjahrmädch .
gesucht . August
Gerhardt , Metz¬
gerei , Rauen -
thaler Str . 19 .

- anogehilfin für
ganze od halbe
Tag , ges . Ang
u . K 403 T -V

Hausgehilfin ,
kinderlteb , mögl .
M . etw . Koch ! ., fl
gepfl . Et . -Haush .
sofott gesucht .
Reg -Rat Lotz ,
SB .»Siebt , . Rot -
mannenweg 7 .

Hausgehilfin , zu -
verl . , kinderlieb ,
f . gepfl . Privat -
haushalt gesucht .
Kochk , nicht erf .
Hirster , Lortzing -
str . 4 . T . 27666 .

Hausgehilfin , gut
empf ., in Küche
u . Haush . erf .,
mögl . bald ges .,
evtl . z. Aushilfe
od . a . tagsüber .
Frau Müller ,
Weinbergstr 19 ,
Telefon 23047 .

Laufjung , oder
Mädch . z. Sustr .
v . Blumen ges
Blumenhaus H .
Peutcn , Adel -
heidstr . 36 , Ecke
Moritzstrahe .

1
StelleiWiW

| Weidlich« Pechim

Haushaltshilfe
sofort ges . Jung ,
Kl . Burgstt . 2, 1

Haushilfe , auch
halbtags , f . Haus
und Kleinkind
fofort gesucht
Dr Lienhart ,
Mainzer Str . 40
Telefon 26631 .

Frau o . Mädchen
zum Putzen für
2— 3 Stunden ab
8 Uhr gesucht .
Best , Taunus -

Apoth . , Taunus -

stratze 20 ._________
Fra « o . Mädchen

für vormittags
oder % Tag für
Hausarbeit ges .
Ang . F 400 TV .

Fra « , saub , zum
Putz . d . Praxis¬
räume gesucht .
Borm .Dr .Willetr
Bahnhofstr . 18 .

Stundenhilfe ,
ordentl . , sof . ges .
Schlichterstt .15,1

Stundenfra » 2X
wöchentlich für
einige Stunden

Geschäft - fr . , 50 I .
sucht y. Tage Be¬
schäftig . Ang . u .
B 375 an T .-Vl

Dam , sucht Stell . ,
evtl . Vertrauens -
stcll ., auch S Tg
Angeb . u . L 401
an Tagbl .-Verl .

Heimarbeit , lohn ,
auch schriftl . , ge¬
sucht . Angeb . u .
T 395 an T .-V .

Fra « s. I . Heim -
arb . , gl . w . Art ,
a . liebst , schriftl .
Ang . K 388 TB .

Leichte Büraatb .
zum 1. 12 . vor¬
mittags gesucht .
Genaue Ang . u .
T 396 an T .-V .

Packerin , tüchtktz ,
zuverl ., ehrlich ,
sucht Beschäftig ,
tn Apoth . , Ge¬
schäft oder auch
sonst evtl . Ang .
u . B 400 T .-V .

Junge Frau sucht
Stundenarbeit f .
nachmittags und
abends . Ang . u .
L 402 an T .-V .

Hilfsarbeiter für
sofort gesucht .
Bellwinkel ,
Schulgasse 7 .

Zur Schneeieseit .
b . Schnees , k. stch
sch. jetzt Männer

u . Frauen meld .
Vergütung von
Bereitschaftsgeld
Biirgerst .-Renng
Luxemburgstr . 7

Hausdiener - Ver¬
tretung tn . Heiz .-
Bedienung für
jeden Sonntag
gesucht Hotel
„Weihes Roh "

,
am Kochbrunnen

Ausfahret , schul -
entlassen , gesucht
Blücher -Apotheke

Kaufm . Angestellte zum 1. 1. 1942
( evtl früher ) , zuverl . , tücht . , an ge -
wissenh . Arbeiten gewöhnt , evtl . a .
f halbe Tage gesucht . Angeb . unt .
A 604 an den Tagbl .-Verlag .

Eteno -Sekretäriunen . Tücht . Kräfte
von hiesiger Firma ab sofort oder
später gesucht Bewerberinnen müs¬
sen in Schreibmaschine u . Steno¬
gramm an schnelles und zuverläs¬
siges Arbeiten gewöhnt sein . Kurze
Bewerbung mit Angabe der bis¬
herigen Tätigkeit und des Eehalts -
anspruches unter G 368 Tagbl .-Verl .

Kontoristin , tüchtige Kraft , an selb¬
ständiges Arbeiten gewöhnt , für
alle oort Büroarbeiten v . Lebens -
mittel -Grohh . z. mögl . sof . Eintritt
gesucht . Angeb , u . G 392 Tagbl . -V .

Fräul . , 37 I . , in
Küche u . Haus¬
halt perf . , mit
etwas Nähkenm -
nisien , sucht St .
als Stütze oder
zur Führung d .
Haush . Ang . u .
W 402 an TV

Stundenfrau , alt .
flrih . . sucht Arb .
in ordtl . Hause ,
täglich von 8 -13 .
Ang . W 398 TV

InWedenes |
Wer näht Herren¬

hemden ? Ang u .
D 398 an TB

Ondulat . -M » dell ,
blond , gesucht .
Wienhold . We -
bergasse 23 .

— ( kurhaus ) —

Donnerstag . 20 . Nov . . 19 Uhr :
II . Dichterlesung

JOSEF GEORG

OBERKOFLER
Eintrittspreise : 1 .— , 1 .50 RM

Freitag , 21 . Nov . , 19 Uhr :

( b U NT E r ]
.

• ABEND » j
Rudi Sehnricke , Run df . -Sang . ,
Kurt Engel . Xylophon ,
Lothar Röhrte -. Komiker ,
Kapelle Pepi Huber

Eintrittspreise : L — bis 3.50 .

Dienstag und Mittwoch
nur diese beiden Tage
15 .00 , 17 .20 , 19 .30 Uhr

Das große
Theo Lingen -Lustspiel !

Was wird hier

gespielt ?
mit Theo Lingen — Fita
Benkhoff — Paul Kemp
Hannes Stelzer — Paul
Henckels — O . Wernicke

Jugend hat keinen Zutritt

Film - Palast
SO, 78 , 1.00 . 1.26 , 1.50 . 2 . 00

2 . Woche
Ein großer Erfolg !

Heidemarie Hatheyer - Paul
Hartmann - Mathias Wieman

Harald Paulsen

Idi klage an
Das Schicksal eines

großen Arztes
Regie : Wolfgang Liebeneiner
Ein Film , der jedem zum un¬
vergeßlichen Erlebnis wird !

Künstlerisch besond . wertvoll
Beachten Sie die Anfangs¬
zeiten : L30 , 4 .20 , 7 .00 Uhr .
Während d . Vorst , kein Einlaß

SIWÄLHÄILÄ
Jugend nicht zugelassen !

sind out und ein besonderer
Genuß von A - Z

MILDE SORTE 4 PL
MEMPHIS 4 Pf .

NH . 6 PL

Weihnothb -
freude
modle auch ich

fb IhremSoldalen M
Ich bin Eibit - •

\ V Trodten -Brenn - •
• Stoff z . Kodien M
• u .Wärmen von •
* Speisen , Ge . •
• tränken , Rasierwasser etc . Kauft . •

■ in einschl . Gerät . Padcg . 60 Pfg . ™
T Zum Feldpostversand zugelassen . *

• Bezugsquellen -Nadiweis durch ■
• HERST. ERICHSCHÜMM
• STUTTGART - W 82 >

NACHF .5705 5
L __ __ ____

Inh . : Max Helfferkh : Taunusstrrße 2

Da « führende Haus für

Kranken - und

Gesundheitspflege
Sie werden gut bedient
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FAMILIEN ANZEIGEN

JSJj Tieferschüttert erhielten
wir die traurige Nach¬
richt . daß mein lieber

Mann , unseres Kindes treu¬
sorgender Vater , unser lieber
Sohn , Schwiegersohn , Bruder ,
Schwager , Enkel und Onkel

Eduard Kühner
Uff 'z . in einem Inf . -Reg ., Inh .
des EK II u . des Sturmabz .,
am 22 . Oktober an der Ost¬
front getreu seinem Fahnen¬
eid für Führer und Vaterland
den Heldentod gestorben ist .
Möge ihm die fremde ßrde
leicht sein .

In tiefer Trauer :
Frau Irma Kühner , geb .
Korting , und Kind Ellen ,
Familie Christian Kühner .
Waldstr . 146 , Familie Adolf
Korting , Hellmundstraße 14 .

Am 17 . November verschied
sanft in Kassel nach kurzer
Krankheit im 80 . Lebensjahr
unsere liebe gute Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter ,
Schwester , Schwägerin und
Tante

»3 ^ 1Tief erschüttert erhielten
wir die schmerzliche
Nachricht , daß mein lie¬

ber Mann und Papa , mein
einziger Sohn und Bruder

Karl Lewalter
Gefr . in einem Inf . -Reg . , Inh .
d . EK II u . d . Inf . -Sturmabz . ,

am 24 . Oktober 1941 an seiner
am 23 . Oktober 1941 vor dem
Feinde erlittenen schweren
Verwundung im Alter von
27 Jahren in Perekop auf der
Krim gestorben ist .

In tiefem Schmerz :
Ria Lewalter , geb . Mecke ,
u . Tochter Karla . J ac . M .
Lewalter , Adelh . Lewalter

Wiesbaden , Adlerstraße 57 .
Die Beisetzung erfolgte auf
einem Heldenfriedhof i . Osten

■Jk Wir erhielten die unfaß -
bare Nachricht , daß un¬
ser innigstgeliebter , her¬

zensguter und hoffnungsvoller
Sohn . Bruder , Neffe u . Vetter

Paul Haefner
Obergefr . in ein . Luft -Nachr . -

Reg . , Inhaber des EK . II ,
im Alter von 26 Jahren in
den Kämpfen im Osten den
Heldentod fand .

In tiefem Schmerz : Theo
Haefner und Frau Anna ,
geb . Hartmann . Antoinette
u . Peter Theo , Obergefr .,
z . Z . im Felde .

Wiesbaden , Nov . 1941 .
Solmsstr . 26
Das Traueramt ist am 20 . No¬
vember 1941 , vorm . 8 Uhr , in
der St . Bonifatiuskirche .

Frau

Wilhelmine Schmidt

geb . Feix
Die trauernden Hinter¬
bliebenen : Emil Schmidt ,
Hedw . Rücker , geb . Schmidt
Ludwig Feix , Josef Jung¬
bauer . Karl Rücker , Toni
Schmidt , geb . Kind , und
Angehörige .

Hattenheim i . Rhg ., Kassel
(Querallee 13 ) . Wiesbaden .
Die Beisetzung findet im
Sinne der Verstorbenen in
der Stille statt .

Am 11 . Oktober starb den
Heldentod für Führer
und Vaterland unser ein¬

ziger lieber , sonniger Bruder ,
Schwager und Onkel

Leo Brust

Obergefr . in einem Art . -Reg . ,
im blühenden Alter von fast
25 Jahren .

In tiefer Trauer : Kätemarie
Rickermann , geb . Brust ,
Bonn,Beringstr .30 , Klärchen
Schräpler , geb . Brust , Wies¬
baden . Klopstockstraße 24 ,
Franz Schräpler , Oberwacht¬
meister , z . Z . im Felde , und
Nichte Inge .

Bestattungen Heinrich Recht ,
Loreleyring 8, Anr . 23728 . Über -

führungen nach auswärts .____
Bestattungsanstalt Georg Gasser ,

Bleichstraße 41 . Anruf 22451 .

Bestattungen Georg Vogler ,
Rheingauer Str . 9 . Blücherstr . 48 .
Anruf 24936 . __ _

Bestattungsanstalt Josef Fink ,
gegr . 1893 . Frankenstraße 14 ,
Anruf 22976 . Erledigung sämt¬
licher Bestattungs - Angelegen -

heiten , — Überführungen ,

Bestattungen A . Limbarth . Ellen -

bogengasse 8 , Anruf 27265 ,

Bestattungsanstalt Lamberti , ge¬
gründet 1871 . Leichentransport ,
Schwalbacher Str . 67 , Anr . 24351 .

Bcstattungsanstalt Otto Matthes .
Römerberg 6 u . 10 , Anr . 22516 .
Ausstattungen in Decken und
Hemden aus Stoff am Lager .

Bestatt n n gsanstalt Karl Ott .
Schwalbacher Str . 77 , Anr . 23837 .

Überführungen nach auswärts .

DEUTSCHER WEINBRAND

I STUCK

2

eine kleine

beste
4etwa

niplabon

STUCK A . G .
HANAU - BERLIN

warm ) ,
Qual . ,

Danksagung .
Für die mir beim Heimgang
meines lieben Mannes erwie¬
sene Teilnahme , sowie für die
Kranz - u . Blumenspenden u .
allen , die ihm die letzte Ehre
erwiesen , sage ich meinen
herzlichsten Dank .

Anna Formberg , geb . Müller .

Wiesbaden , im Nov . 1941
Sedanstraße 11

Danksagung .
Für die wohltuenden Beweise
herzlicher Anteilnahme bei
dem Hinscheiden unserer lie¬
ben Entschlafenen sowie für
die überreichen Blumenspen¬
den sagen wir unsern aller¬
herzlichsten Dank .
Wilhelm Bonn . Dina Harrens

Wiesbaden , den 17 . Nov . 1941 .
Lortzingstraße 12 .Heute entschlief im Kreidel -

stift unsere liebe
Harriet Lang

im 89 . Lebensjahr .
Mathilde v . Eck

Wiesbaden , den 16 . Nov . 1941 .
Die Einäscherung findet am
Donnerstag , 20 . Nov . , vorm .
10 .15 ühr auf dem Südfried¬
hof statt . ! Anzüge , 1 Hose ,

etwas oertrennt ,
alles gut erh .,

Pelzstossmantel ,
neuwert ., Er . 46 ,
zu kauf , gesucht .
Ang . G 399 TV .

Anzug , gut erh . ,
f . llj . Jungen ,
zu kauf , gesucht .
Ang . T 386 TV .

Briesmarkrn
(Sammlungen i .
barzahl . ) zu kauf ,
ges . Besonders :
Deutsches Reich ,
ungebraucht , von
1924 bis 1939 .
Briefmarken -Hetz
Mauritiusstr . 16
Fernruf 28545 .

elektr . Zugl . m .
Seidensch . zu vk .,
Schaukelpferd g .

Puppenw . zu t .
Scheffelstr . 4 , 4 .

WH
S/Oßen

Gott der Allmächtige rief
unsere innigstgeliebte , her¬
zensgute , treusorg . Mutter ,
Tochter , Schwester , Schwä¬
gerin und Tante
Frau Sophie Conrad

geb . Wolff

im Alter von 48 Jahren un¬
erwartet zu sich in die ewige
Heimat .

In tiefer Trauer : Otto
Conrad , Irene Conrad,Wolf¬
gang Conrad , HeinrichWolff
und Frau .

Wiesbaden , den 15 . Nov . 1941
Moritzstraße 13

Die Beerdigung findet am
Mittwoch , 20 . Nov . , nachm .
3.45 Uhr auf dem Südfried¬
hof statt .

Kriigerol
Katarrh - ßonbons

Mit
"
JaJuxelu/iten iewähct

Gott dem Allmächtigen hat
es gefallen , unsere liebe Toch¬
ter , Schwester , Schwägerin
und Tante

Elisabeth Budde

im Alter von 33 Jahren nach
langem , mit großer Geduld
ertragenem Leiden zu sich zu
rufen .

Die trauernden Hinter¬
bliebenen : Johannes Budde
u . Frau Maria , nebst An¬
gehörigen .

Wiesbaden , den 18 . Nov . 1941 .
Klarenthaler Str . 21
Die Beerdigung findet am
Donnerstag , 20 . Nov ., nachm .
2 .15 Uhr auf dem Südfriedhof
statt . — Das Seelenamt ist
am gleichen Tage vorm 8 .30
in der St . Elisabethenkirehe .

Danksagung .
Innigen Dank allen denen ,
die uns beim Heimgang un¬
seres lieben Kindes ihre
Teilnahme bewiesen , sowie
für die Kranz - und Blu¬
menspenden .

Willi Wagner u . Frau u .
Tochter Liselotte .

Wiesbaden , den 17 . Nov . 1941
Seerobenstraße 27

Pelzmantel , neu¬
wert ., Er . 44/46 ,
zu kauf , gesucht .
Ang . G 401 TV .

Danksagung .
Für das mitfühlende Gedenken
beim Heldentod meines über
alles geliebten Mannes , unse¬
res lieben Sohnes , Bruders ,
Schwiegersohnes , Schwagers ,
Onkel , Neffe und Cousins
Walter Busch , Feldwebel in
einer Feldgendarmerie -Komp .,
sagen wir aus tiefstem Herzen
Dank .

In tiefem Schmerz :
Frau Th . Busch Wwe .
u . Angehörige

Wiesbaden , im Nov . 1941 .
Am Hasengarten .

Danksagung . Statt Karten .
Für die überaus herzliche
Anteilnahme und die zahl¬
reichen Kranz - u . Blumen¬
spenden beim Heimgang
meiner innigstgeliebten , un¬
vergeßlichen Frau , unserer
geliebten , herzensguten Toch¬
ter , Schwester , Schwieger¬
tochter , Schwägerin , Nichte
u . Cousine Erna Schwibinger ,
geb . Birk , sowie allen Ver¬
wandten .und Bekannten , die
ihr das letzte Geleit gaben ,
sagen wir auf diesem Wege
unseren innigsten Dank .

Karl Schwibinger . Heinrich
Birk u . Frau . verw . Brem¬
ser , geb . Ramspott , Karl
Birk . Emil Bremser u . Frau ,
geb . Maxeiner , Fairtilie Jak .
Schwibinger u . Angehörige

Würzburg , Wiesbaden (Stift¬
straße 23 ) , Wiesb . -Dotzheim
(Schlageterstraße 222 ) .

Ring , gold . ( evtl .
Antik ) oder an¬
deres Schmuck¬
stück von Privat
zu kauf , gesucht .
Kramer , Rhein -
strahe 2 . — Tele -
fon 23583 ,

Qhderi

Mein innigstgeliebter Mann ,
unser treuer Vater , Schwieger¬
vater , Großvater , Bruder und
Schwager
Christian Korflieuer

Kaufmann

ist heute nach kurzer schwerer
Krankheit heimgegangen .

In tiefer Trauer : Hedwig
Kortheuer , geb . Korthäuer ,
August Kortheuer , Schütze ,
Hermann Kortheuer . Ober¬
gefr ., z . Z . im Felde , Maria
Kortheuer , geb . Netteimann ,
Heinz -Günther Kortheuer .
Karl Hermann Kortheuer .
Anna Korthäuer .

Wiesbaden , den 17 . Nov . 1941 .
Nerostraße 26

Die Trauerfeier findet am
Donnerstag , 20 . Nov . , mittags
1.15 Uhr auf dem Südfriedhof
statt . Von Beileidsbesuchen
bitten wir abzusehen .

daß man von Kopfschmerzen, Zahn¬
schmerzen, rheumatischen oder gich»
tischen Beschwerden plötzlich über¬
fallen wird . Wer Melabon zur Hand
hat , kann diese oft unerträgliche »
Schmerzen rasch lindern , bevor der
Arzt zur Stelle ist. Melabon wirkt
peripher u . zentral schmerzbcsrciend,
daher der gute Erfolg . Verwend . Sie
Melabon auch bei starken Schmerzen

BURNUS

spart die

halbe Wascharbeit !

Burnus , der Schmulzaufiöser , zeigt
den Weg zu zeitgemäßem Waschen »
der Schmutz wird schon beim Einwei¬
chen aufgelöst . Das spart die halbe
Wascharbeit , langes Kochen und
scharfes Reiben der Wäsche werden
überflüssig . Waschmittel und Feue¬
rung werden gespart . Die Wäsche
wird geschont . Burnus ist ergiebig —
auch wenn Sie es nicht immer erhal¬
ten , kommen Sie bei richtiger Anwen¬
dung nicht gleich in Verlegenheit

BURNUS
der Schmvtiauf loser

w - , Danksagung .
KN | Herzlich danken wir
■* * allen , die uns in unserm

Leid durch den Heldentod
meines lieben Mannes August
Jude . Soldat in einer Küsten -
Batterie , Liebe und Anteil¬
nahme erwiesen haben .

Frau Jude
Wiesbaden , den 17 . Nov . 1941 .
Seerobenstr . 27 , 2 .

Danksagung .
Für die herzliche Anteil -

** * nähme beim Heldentode
meines geliebten herzensgu¬
ten Mannes, " Sohnes , Schwie¬

gersohnes , Bruder , Schwager
und Onkel Adolf Viehmann ,
Gefr in einem Kradschützen -

Bataill . , sagen wir auf diesem

Wege herzlichen Dank .

Frau Betty Viehmann . geb .
Donecker , und Eltern . Ad .
Viehmann u . Frau Agnes .
und alle Angehörigen .

Wiesbaden , den 16 . Nov . 1941

Friedrichstr .10 , Frankenstr . 21

Büfett (Eichen ) ,
groß , geeignet
für Restaurant ,
sow . einige gebr .
Türen zu verk .
Schreinerei Fetz ,
Moritzstratze 15 .

Rntzb .- llmbau m .
geschliff . Spiegel
u . Seitenschränk .
sowie 3 Polller -
fessel , Bezug des .
und Waldwagen
billig zu ver¬
kauf . Adresse i .
Tagbl .-Vl . Vm

Schreibt . , neuw .,
zusammenklappb .
inn . Saffianled .,
für Wochenend ,
Eart Balk . ver -
wendb ., zu verk .
Bismarckring7,2 .

Winteriiberzieher
für gr . Figur ,
gut erhalten , zu
kaufen gesucht .
Ang . G 400 TV .

Trainings -Anzug
gut erh ., f . 14j .
Ig . zu kauf . gef .
Ang . L 399 TV .

Kleidung , warm ,
für Mädchen v .
13 Jahren u . Er .
48 , all . 0t . erh . ,
zu kauf , gesucht .
Ang . G 402 TV .

Briefmarken -Aakaus v . Sammlungen
und besseren Einzelmarken . Brief -
markenhaus Dr Becker , Langgasse 56 ,
Telefon 26683 . _________________

Schreibmaschinen . Erohe und kleine
Maschinen von hiesiger Firma zu
kaufen gesucht . Angebote mit Preis
und Fabrikat u . S 387 Tagbl .-Vert .

JK , Danksagung .
VS * Für die überaus herz -
Ä liehe Anteilnahme beim

Heldentod unseres lieben
Sohnes und Bruders Erich
Weisenstein , Oberschütze in
einer MGK -, sagen wir allen

unsern verbindlichsten Dank .

Schneidermeister A alentin
Welsenstein u . Frau , Alfred
Weisenstein , Offz . -Anw .

Wiesbaden , den 15 . Nov . 1941 .
Goebenstraße 6.

Danksagung . Statt Karten .
jjL Für die überaus zahl -
m reichen Beweise liebe -

Ä voller Anteilnahme an
dem uns so hart und schwer

getroffenen Verluste durch
den Heldentod unseres ein¬
zigen , innigstgeliebten , hoff¬

nungsvollen Sohnes , Neffen
und Vetters Otto Bingel , Ge¬
freiter in einem Panzer -Reg . ,

sagen wir auf diesem Wege
unseren herzlichsten Dank .

In tiefem Leid :
Karl Bingel und Frau
und Angehörige

W .-Sonnenberg , im Nov . 1941 .

EanghofersWerke
gesamt ob . einz .,
zu kauf , gesucht .
Ang . L 387 TV .

H .-Wintermantel ,
gut erh ., f . mtl .
Erötze , z. k. gel -
Ang . A 657 TV .

D .-Wintermantel ,
schwz . , neuwerr . ,
Er . 42 , Nähtisch
in nur tadellos .
Zustand zu kauf ,
gesucht . Schmidt ,
De Laspöestr . 2 ,

Jahre getragen .
Er . 48 50 , Preis
35 Mk . Ang . u .
F 403 an T .-Vl .

Samtmant . . schw .,
neuw . , Kinder¬
stühlchen zu verk .
Adr . i . TV . Vh

Mantel , eventl .
Regenm ., kleine
Er ., gut erhalt .,
zu kauf , gesucht .
Ang . D 402 TV .

Reitjacke , schwarz ,
f . Dame , Er 46 ,
gut erhalten , zu
verk . Bismarck -
ring 7 , 2 .__

Weinkiihler , Krist .
m . Silbereinfast ,
seit . sch. St . , z .vk .
Bismarckring7,2 .
Schürenberg .

Tischtuch , 12 Ser .
vielten , Leinen¬
damast . nw . , vk .
Bismarckring 7,2

2 Bettstelle » mit
Sprungrahm u .
ein 2t . Kleider¬
schrank zu verk .
Yorckstr . 17 , 1 l .

Radio , neuwertig
zu kauf , gesucht .
Ang . K 399 TV .

Rohhaarmatratzen
wenn auch Drell
schadhaft , z. kauf
gesucht . Peter ,
Blücherstratze 6 .
Telefon 29244 .

Linoleumteppich
o . Läufer , gebr . ,
zu kauf , gesucht .
Ang . F 402 TV .

Cmnmi -Mattc für
Laden - Geschäft ,
Schreibtisch für
Büro zu lausen
gesucht . Ang . u .
D 399 an T .-V .

Eh - ob . Wohnzim .
zu kauf , gesucht .
Adr . T .-Vl . Ud

Hausbar,nur neu¬
wertig , z. k. ges .
Angeb . u . K 402
an Tagbl .-Verl .

Registrierkasse ,
National o .Anker
zu kauf , gesucht .
Ang . A 653 TV .

Zaumzeug , gebr .,
sehr gut erhalt .,
ii Packtaschen vk .
Bleschstr . 9 . Ecke ,
Telefon 20936 .

Aauarinm . zwei
gröbere und drei
kleinere zu ver¬
kaufen . Zapf ,
Steinaaste 27 . 1 .

Buchen -Säaemehl .
trocken , rein zu
vk Kle ' derbügel -
fabrik Plagge , i .
ELtcrbahnh West

Mantel , Er . 42 ,
bl . Jacke , Samt -
kl . u . vsch . Sach ,
f . 12 - 14j . Mdch .,
all . gut erh . , vk .
Anz . Mittw . 3 -5
oder nach 7 Uhr
Rheinstr . 104,3 r

Wintermantel ,
schwarz , fast neu ,
sür schlanke Fig .
zu verk . Luisen -
tratze 18 , 1 . St .

Sch . Weihn .-Eesch .
D . - Tuchmantel ,

elegant , mit echt .
Pelzbesatz , g . er¬
halt . , sowie ant .
Salontischlampe
vk . K .-Fr .-R .54,1
bei Hellamüller .

Herren - Anzug ,
braun . Sport ,
Er . 48 , 1,75 gr . ,
neuw ., f . 130 M .
zu verkauf . An -
zuseh . b . Rockel
Saalgaste 16 , P .
ab Uhr .

Konfirin . -Anzug ,
dunkelbl ., zu vk .
P . Bräutigam ,
Blücherstr . 44 .

Höhensonne mit
Quarzbr ., 110 V .,
Tischmodell , z. k.
ev . auch zu l . g .
Ang . K 380 TV .

Easheizofen und
Easherd z. kauf ,
gesucht . Ang . u .
S 398 an T .-Vl .

Easheizofen , gut
erhalt . , zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
H 402 an T .-Vl .

Einige Kochtöpfe
und Pfanne zu
kaufen gesucht .
Ang . D 400 TV .

Kühlerhaube für
1,3 oder 2 Liter
Opel , zu kaufen
ges . Fuhr , Dotz -
heimer Str . 120 .
Telefon 27648

Damen - ob . Hrn .-
Rad , gebraucht ,
alt , zu kauf . ges .
P . Bräutigam .
Blücherstratze 44

Kinderschlitten u .
Kinberschaukcl zu
kauf . ges . Ang .
E 393 an T .-V .

Rodelschlitten , 2 -
b . 3sitz . , u . Schrk .
m . o. oh . Spieg . ,
zu I . ges . Peter ,
Blücherstratze 6 .
Telefon 29244 .

Puppenwagen , gr ,
gut erh ., besgl .
Puppenstube zu
kaufen gesucht .
Dr . Westphal ,
W . - Schierstein ,
Telefon 61091 , v .
9— 13 u . 15— 18 .

Puppenwagen zu
kaufen gesucht .
Ang . T 401 TV .

Puppenwag . , gut
erh ., z. k. ges .
Ang . a . Albrecht ,
Elsass .Pl . 10,2 . r ,

Kind .-Puppenw .
gut erh . u . Kd .-
Fahrrab ( Zwei¬
rad ) zu lauf . ges .
Ang . T 373 TV .

Zelluloid -Puppe ,
s. gut erh . , zu k.
gesucht . Braun ,
Schierst . Str . 76

Puppenwagen , g .
erhalten , gesucht .
Ang . T 398 TV .

Weihnachts -Spiel¬
uhr als Christ -
baumständer zu
kauf . gef . Preis -
ang . M 402 TV .

Kaufladen oder
Burg zu kaufen
gesucht . Ang . n .
K 401 an T .-V .
Indianer - Anzug
für 8fährigen zu
kaufen gesucht
Fernspr . 21694 .

Flaschenzug und
Kabelwinde zu
tauf . gef . Spedi¬
teur Adolf Beck ,
Wiesb . -Biebrich ,
Horst - Westel -
Str . 28 . T . 60062

Blechbriefkasten
zu kauf , gesucht .
Ang . F 389 TV

Eummf - u . Eisen¬
schneeketten,Heiz¬
scheiben u . Ka -
talytöfen i . sed .
Menge zu kaufen
gesucht . Adr . im
Tagbl .-Vl . Vg

Verläufe 1

Läufer und Tee¬
wagen , beid . g .
erh . , zu k. ges .
Ang . 8 402 TV .

Teppich , Chaise -
longuedecke , beid .
gut erh ., u . Oel -
oemälde zu k. g .
Äng . E 403 TV .

Chaiselonguedecke
gut erh .. v . Pri¬
vat zu kauf . ges .
Ang . S 401 TD .

Tochterzimmer ,
nur gut erhalt .,
zu kauf , gesucht .
Ang . E 401 TV .

Schlafzimmer m .
1 Bett . ev . Tisch .
2 Stühle , Chaise¬
longue zu kaufen
aesucht . Ang . u .
I ) 403 an T .-Vl .

Herrenzim . , schön ,
dunkel Eiche , zu
kauf , gesucht . An -
geb . G 373 TV .

Saennecken -
Bücherschränke z.
kaufen gesucht
Fernruf 28854 .

2 Stahlschränke
(Kastenkchrank )
zu kauf , gesucht .
Angeb . u . L 400
an Tagbl .-Verl .

Schreibtisch , Klei¬
berschränke . BÜ -
cherschr . . Büfett ,
Bert . , Sof . .Sest . ,
Chaisel . , Tepp .,
Port . ,komp .Zim .
Küchcn -Eeschirr ,
Haushaltungsge -
genstänbe . Spiel »
war . , g . bar z. k.
gesucht . Heesen ,
Bleichstratze 36 .

Eich . -Tisch , mast .,
Erötze b . Platte
70 zu 115 , zu vk .
Abelheibstr .92,P .

Kommode , fein ,
alt , 350 Mk . zu
verk . Taunus -
str . 19 , 1 . Schrep

Laufställchen , v .
Schreiner angef .
zu vk . Hellmunb -
stratze 58 , 1 lks .

Herren - Fahrrad
put erh ., z. verk .
Anz . nach 18 U .
Felbstratze 4 , 3 .

Damen -Fahrrad ,
gebr . , zu verk .
Schmidt . Klaren -
thaler Str . 21 , P .

Kinderwag . , mod .
neuw ., billig zu
verk . Fleschner ,
Blücherstr . 16 , H .

Puppe , schön , mit
echt .Haar , Pupp .»
Kommode , Roll¬
schuhe fow . Woll¬
kleid für 9 bis
12 Jahre , alles
gut erhalten , zu
verkauf . Anzus .
Mittw . 9 -12 Bis -
marckrina 28 . 2 r

Burg m . Soldaten
vreisw . abzuaeb .
W . Kunz . Wil -
belmstratze 38 . 3 .
Zeit v . 3 -7 Uhr .

Zimmer -Schaukel
m . Ring u . Reck ,
Burg , Motor -
Baukasten z. vk .
Angebote unter
M 399 an T .-V .

Soldschmuck , Alt -
gold und Silber
und Brillanten
kauft Joh . Kühn ,
Webergaste 35 ,
En . C . 28156 .

Altgold . Silber u .
Dublee kaust
Eoldschmiedemstr
C . Struck ,
Michelsberg 15.
E .B .C 40/9004 .

Altgold - , Silber ,
u . Doublee -Ank .
Weiler u. Co . ,
fiangg . 6 , Halte -
stelleMichelsberg
E .B .C . 40/14405

Armband - Uhr ,
gutg ., zu k. ges .
Schierst .St .11 ,3 r

Photo -App . zu k.
aesucht . Gutting ,
Martinstrahe 6 .

Mikroskop zu ver¬
kaufen . Bleich -
strahe 15 , 1 .

Prisme » gL12x40
130 M ., f . neue
Autobatterie 6 V

zu verk . Adr . im
Tagbl .-Verl . Vi

Briesm . -Sa « ml . f .
Anfänger , versch .
Spiel ® ., Liebig -
Bilder zu verk .
Adr , i . TV . Vk

Pelzmantel , % I . ,
gut erhalten , zu
verk . Adelheid -
stratze 17 , Eth . 1

Pelzmantel , nw . ,
Er . 42 , grau , f .
560 Mk . zu verk .
Ang . B 399 TD .

Hrn .-Wintermant .
( sehr schwer und

iRoraenrock , 42/44
H .-Strickweste o .
Pnllov .,Er .48/50
beid . gut erhall .,
zu kaufen gesucht .
Ang . E 381 TV .

Frosch -Anzug für
2jähr . , weitz ob .
auch farbig , gut
erhalt . , zu k. ges .
Freunb , Werder -
str . 10 , Vdh . 2 r .

Reitstiesel , g . e .,
Er . 41/42 , z. k.
gesucht . Ang . u .
H 393 an T .-V .

Damen - Schuhe ,
hohe , gebraucht ,
Absatz % hoch o .
flach , Er , 39 — 41 ,
zu kauf , gesucht .
Ang . L 398 TV .

Kinder - Schuhe ,
hoch , gebraucht ,
Er . 26 bis 34 ,
zu kauf , gesucht .
Ang . M 398 TD .

Skistiefel , Er . 42
6 . 43 , u . Skier ,
1,80 m , beides
put erh ., zu tauf ,
ges . Dr .Hochmuth
Wsbd .-Biebrich ,

Rheinstratze 36 .

Piano -Akkordion
zu tauf , gesucht .
Ang , D 376 TV .

Klavier o. Flügel
gut erhalt ., aus
Privatbesitz geg .
Kasse zu kaufen
gesucht . Ang . u .
A 645 an T .-V .

Klaviere , gebt .,
im Preise bis
500 Mk . eggen
Barzahlung zu
kaufen gesucht .
O . Kannenherg ,
Schwalb . Str . 73
Telefon 23129 .

Klaviere b 550M
in bar zu kaufen
gesucht . Klavier -
Bauer , Mainz ,
Weihergarten 9
Telefon 42669 .

Klaviere , gebt ., i .
jeder Preislage
geg . bar f . stets
Piano - Schmitz ,
Rheinstratze 52 .
Telefon 23711 .

Radio , ev . defekt ,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . F 399
an Tagbl .-Verl .

Radi » , gut er¬
halten , zu lauf ,
gesucht . Müller ,
Roonstratze 8 .

M

EswnnmalP ^
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